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Var Neueste vom Tage.
Die Waffen des Volks.

' Warschau, 10. Nov. In der Schmielnstraße
wurde von der Polizei ein Waffenlager des na¬
tionalen Arbeiterverbandes entdeckt. Zwei Per-
sonen wurden verhaftet, einige entkamen.
Das Kaiser-Interview im sächsischen Landtag.

Dresden,  10. Nov. Infolge Erkrankung des
sächsischen Ministerpräsidenten Grafen von Ho-
henthal, mußte gestern die freisinnige Interpel¬
lation über das Kaiserinterview , die ans der Ta¬
gesordnung stand, abgesetzt werden.

Orientalische Friedensschalmrien.
- Paris , 10. Nov. „Petit Parisien " berichtet:
Um einem Konflikt wegen der Orientkrisis vor¬
zubeugen, hat die österreichische Regierung
Frankreich, England und Rußland ersucht, in
Belgrad einzuwirken, datz dort eine ruhigere
Stimmung eintrete unld eine Herabsetzung des
Efjektrvbestandes der Armee vorgenammen wird.
Bon deu verbündeten Regierungen sind dahin,
gehende Schritte unternommen worden.

Di , Orientbahnen.
London, 10. Nov. „Daily Telegraph " meldet

aus Konstantinopel: In ihrer gestrigen Sitzung
beschäftigten sich die Delegierten Bulgariens
und der Türkei mit der Frage des ostrumelischen
Tributs. In einer späteren Sitzung , welcher
auch die Direktoren der Orientbahnen unter ge¬
wissen von der Pforte gestellten Bedingungen
beiwohnten, wurde die Bahnfrage beraten . Da
beide von dem Wunsche beselt sind, die Ange¬
legenheit noch in dieser Woche zu erledigen , sind
Anzeichen vorhanden, datz die Angelegenheit be¬
reits morgen oder übermorgen geregelt wird.
Die bulgarischen Delegierten haben sich bereit
erklärt, das Protokoll zu unterzeichnen.
I, Die „trauernden " Hinterbliebenen.

Berlin,  10 . Nov. Die rechtmäßige Gattin
eines bei der Hochbahnkatastrophe tödlich Ver¬
unglückten, die aber seit Jahre » von ihrem
Manne getrennt lebt, (!!) machte Entschädigungs¬
ansprüche an die Bahn in Höhe von 100 000 Jl
geltend. Das gleiche tat eine zweite Frau auf
Grund eines eingegangenrn Berlöbniffes.

Zwischen den Bergriesen.
Bern, 10. Nov. In den Walliser Alpen wer¬

den drei Schweizer Bergsteiger vermißt , die am
Samstag von Saxon nach dem 2970 m. hohen
Haut-de-Cry aufgebrochen waren . Inzwischen ist
starkes Schneegestöbereingetreten . Der Festungs¬
rommandant von St . Maurice sandte vier Sol¬
datenabteilungen aus , um die Vermißten zu
suchen.

Wenn grauen altern. . .
Wenn man die Frauen mit den Blumen

verglichen hat, so dürfte diese Parallele auch
auf die kurze Dauer der Blütezeit zutreffen.
Das Weib altert nach einer alten Beobachtung

U ftüher, sogar viel früher als der Mann, lieber
diese Erfahrung täuschen uns alle „reiferen
Schönen" der Welt nicht hinweg. Eingehend
bat sich mit den Matronen neuerdings der eine
der beiden Herausgeber des Werks „Mann und
Weib" (Union-Verlag ), Priv .-Dozent Dm Ju¬
lius Weiß-Wien beschäftigt.

, Bon dem Zeitpunkt an, so führt der Heraus-
^oer u. a. aus , in dem die regelmäßige Tätig¬
et der Fortpflanzungsorgane aufhört , ist das
«kib zur Matrone geworden. Meist hat die kör¬
perliche Schönheit schon vordem gelitten . Es tritt
**n allmähliches Verwelken ein, in verschiedenem
Grade bei verschiedenen Personen und in verschie¬
den Ständen . Frauen der schwer arbeitenden
«evölkerungsklassen. tvelche zeitlebens wenig

ans Körperpflege verwenden konnten,
U M für die auch die Körperschonung ei» Ding

£et  Unmöglichkeit ist, pflegen meist schon in den
(?" ißigerjahren zu altern . Das gleiche gilt für
«rauen hon Handwerkern, kleinen Beamten und
bürgern, wenn reicher Kindersegen vorhanden
' .und die Frauen ihre besten Kräfte in der auf.
owenden Pflege und Erziehung der Kinder ver¬

braucht habe,,.
^ Die feinen Dame» der besseren Gesellschaft,
"rlchc uiele Stunden des Tages in süßem Nichts-

' verbringen oder sich nur auf Anordnungen
beschränken, die den rauhen Winter

n der Riviera zubringen und in den heißen
^EfUumermonaten sich in Bädern und Kurorten

pstegeu. bewahren ihre körperliche Schönheit meist
" länger und sehen oft zuweilen mit fünfzig

. ganz jugendsrisch aus . Nur in jenen Fäl-
m”’ '» denen diese Damen allzu genußsüchtigen

ttgniigungen aller Art nachjagen, die Nacht
fIS * f“ m Dage werden lassen, den, Genuß von

ur bjsiei, Axt und schweren Weinen frö-
I pflegt sich frühzeitig daS Alter einzustellen.

Die erwartete Besoldungsvorlage  ist
nunmehr auch dem Reichstage  zugegangen.
Daß die Beamtenaufbesserung im Reiche mit der¬
jenigen in Preußen gleichen Schritt gehen mutz,
durfte von vornherein als selbstverständlich ange¬
sehen werden. Die Kommissionen im preußi¬
schen Abgeordneten hause  sind in ver¬
flossener Woche emsig an der Arbeit gewesen, um
die Beamtenvorlagen zu fördern . Dinge von
weittragender Bedeutung  haben sich
dort vorbereitet . Bei den Beratungen der An¬
träge für die Aufbesserung der Gefangenen¬
aufseher und Gerichtsdiener  einerseits
und der Eisenbahnwerkführer  anderer¬
seits hat es sich gezeigt, wie schädlich eine Zer¬
splitterung wirkt, wie nur in Einzelheiten von
einander abweichendeAnträge , die im Grunde
dasselbe wollen, zu Falle gebracht werden, weil
jede Partei ihren Antrag für den besten und wei-
testgehendsten hält . Was hingegen Einigkeit
im Vorgehen  zu bewirken vermag, das hat
sich bei der Annahme des Koinpromißantrages
für die Lokomotivführer  gezeigt . Die Par.
teien in der Kommission, die in erster Linie den
Eindruck erweckt haben, nur das Beste der Beam¬
tenschaft zu wollen, Zentrum , Nationalliberale
und Freisinnige , sind in Vorbesprechungen eingc-
treten , um durch Einbringung gemeinsamer An¬
träge auf dem Prinzip der Erhaltung des gol¬
denen M ĵ t t e l w e g e ß wirklich Posiftyes für
die Beamten zu schaffen. Dieses gemeinsame
Vorgehen, das für die Durchdringung der An¬
träge Sicherheit bietet, liegt ganz im Interesse
der Beamtenschaft. Denn die extremen
Anträge , die jetzt vielfach von einer Partei einge¬
bracht werden, wegen ihrer Konsequenzen aber
von den übrigen Parteien abgelehnt werden müs¬
sen, sind nur dczu angetan , in der Beamtenschaft
falsche Hoffnungen zu erwecken, die mit einer
Enttäuschung enden müssen. Werden die Beam¬
ten doch glauben, ihre Wünsche seien als berech¬
tigt anerkannt worden, und sie werden zur neuen
Session einen neuen Petitionssturin auf die
Volksvertreter loslassen, der erfolglos bleiben
mutz, weil eben jetzt etwas Festes , Dauer¬
haftes  geschaffen werden soll, was keine baldige
Aenderung erfahren darf.

Der Körper ist wie eine Maschine; wenn zu
viele Anforderungen an sie gestellt werden, dann
gehen langsam einzelne Teile und schließlich der
ganze Apparat zugrunde . Aber auch wenn die
Maschine.zu wenig arbeitet , rostet sie ein und
verdirbt . Ein gewisses Matz von körperlicher
Arbeit ist für jeden Körper unbedingt notwendig
und erhält frisch und jung.

Vergleichen wir das Ergebnis der Statistik
über die Sterblichkeit im Greisenalter , so finden
wir allerdings , datz mehr Weiber als Männer ein
hohes Alter erreichen. Zum Beispiel waren un¬
ter 744 Personen 428 Weiber, die über 80 Jahre
alt wurden . Darunter befanden sich: 27 Jung¬
frauen , wovon 9, 29 Frauen , wovon 6, 198 Wit¬
wen, wovon 41 vornehmen Standes . Die in
„Mann und Weib" ausgeführte Statistik zeigt
deutlich die größere Zahl von Frauen in höheren
Altersklassen.

Unter den Frauen des Altertums werden uns
einige Beispiele sehr hohen Alters berichtet. Te-
renzia , die Frau des Cicero, lourde 109 Jahre
alt . Eine Witwe Luceja soll noch im 112. Jahre
als Schauspielerin ausgetreten sein. Für das
Alter der Sarah , des Weibes des Stammvaters
Abraham, die 127 Jahre alt geworden sein sollte,
gilt freilich, das das Jahr nicht mit 12, sondern
mit acht, oder gar mit drei Monate » zu zählen
sei. Eine Frau Georg Wunder soll ei» Alter
von 110 Jahren erreicht haben. Hufeland berich¬
tet uns von einer russischen Bäuerin , die ein Al¬
ter von 116 Jahren , 9 Monaten und 4 Tagen er¬
reichte, folgende interessante Lebensgeschichte:

„In dem zum Krongute Krahnoje -Sselo ge¬
hörigen finnischen Dorfe Tokatille, am Fuße der
Duderhoffschen Berge ( einige Meilen vo» Pe¬
tersburg ) lebte bis zum Jahre 1807 eine alte
Bäuerin Maria Wellaniô Sie wurde im Jahre
1092 unweit Ropscha(gleichfalls ein Krongut ) ge¬
boren. und erinnerte sich noch dcs ersten Ein¬
tritts der Russen ins Jngermanland . Im dreißig¬
sten Jahre wurde sie an den Bauer Willamo ver¬
heiratet und gebar nach sieben Jahren den ersten
Sohn , zwei Jahre nachher den zweiten und im
siebenundvierzigsten Jahre eine Tochter. Ihr

So wird in der zweiten Lesung noch manches
von der Kommission erreicht werden, was bisher
unberücksichtigtblieb, mancher jetzt gefallene An¬
trag , gemeinsam von den Parteien gestellt, zur
Annahme kommen. Es können z. B. .die Werk¬
führer , die Gefangenenaufseher und Gcrichts-
diener noch etwas von der zweiten Lesung erhof¬
fen, ebenso wahrscheinlichauch die Gerichts-
s e kr e t ä r e.

Die Begründung der unterschiedlichen Be¬
handlung der Gerichts - und Verwal-
tungssekretärc  ist geradezu fadenscheinig,
indem ein ganz neuer Grundsatz für die Besol¬
dung ausgestellt worden ist; nämlich der, daß die
Gerichtssekretäre in früherem Lebensalter ange¬
nommen (nicht angestellt) werden, als die Ver-
wältungssekretäre . Ein solcher Grundsatz aber
darf nach Ansicht der Kommission nicht Geltung
erlangen , da nur der Tag der Annahme, nicht das
Lebensalter in Betracht kommen kann. Nach dem
Vorschläge der Regierung aber steht die Gleich¬
stellung für die große Maffe der Gerichtssekretäre
nur auf dem Papier ,da sie die Gleichheit erst im
52. Lebensjahre erreichen und inzwischen einen
Ausfall von 8100 M ohne Zinsen und ZinseS-
zinsen zu beklagen haben.

Bei dieser Gelegenheit sei noch eine Episode
auS den Kommissionsberatungen kurz gestreift,
die besonderes Interesse verdient. Es handelt
sich um die Forderung der G l e i ch st e l l u n g
der Ranglisten der Land - und Amts¬
gerichte  mit denen der Oberlandesge¬
richte, , mit der Begründung , daß man ja auch
bei den höheren Beamten den Unterschied zwischen
Lokal- und Provinzialbehörden habe fallen lassen.
Der Vertreter des Ministers erkannte wohl an,
daß die Dienstverhältnisse und Anforderungen
im allgemeinen gleich sind. Die Konservativen
erklärten sogar, daß sie noch höher zu bewerten
seien, und obwohl sie eigentlich auf Grund ihres
historischen Prinzips die Aufrechterhaltung der
Unterscheidung festzuhalten bestrebt seien, hätten
sie sich in diesem Falle von der offenbaren Un¬
gerechtigkeit überzeugt und seien deshalb für die
Gleichstellung, zumal, wie der Regierungsvec-
treter selbst anerkannt habe, bei der Anstellung
eigentlich nur das Glück entscheide.

Sehr erfreulich ist, daß auch die Frage der
R e n u m e r a t i o n e n in der Kommission zur
Sprache gekommen ist. Man ist der Meinung,

ganzes Leben hindurch nährte sie sich von Brot
und Quas (ein säuerliches russisches Getränk von
Mehl), und fand letzteres für den Magen sehr
stärkend; starke Getränke hatte sie nie genossen,
liebte aber das Tabakrauchen. Im Alter von hun¬
dert Jahren verlor sie den ersten Zahn , dem aber
bald ein neuer folgte. Im 103. Jahre verlor sie
den zweiten, der gleichfalls bald durch einen
neuen ersetzt wurde, so daß sie bis zu ihrem Tode
immer gute, weiße Zähne behielt. Sie hatte
große, klare Auge» und bis zum spätesten Alter
ihr sehr scharfes Gesicht, vollen Verstand und gu¬
tes Gedächtnis. Noch drei Jahre vor ihrem Tode
stieg sie in Begleitung ihrer Kinder , Enkel und
Urenkel, deren Anzahl sich auf siebzig belief, auf
den Duderhofschen Berg, um in der dortigen Ka¬
pelle zu beten; nach dieser Zeit aber wurde sie da¬
hin gefahren. Sie starb den 10. September 1307
ohne alle Krankheit in vollkommener Ruhe." —
In Thorn starb am 7. August 1823 eine gewisse
Heyda Josef im 120. Lebensjahre. Der Verfasser
selbst behandelte eine Frau , die im 108. Lebens¬
jahre an einer Lungenentzündung starb. Bis zu
dieser Erkrankung war sie vollständig gesund und
lief mit bewundernswürdiger Behändigkeit die 3
Treppen — so hoch befand sich ihre Wohnung —
hinauf und hinab.

Wie aus den interessanten Ausführungen des
gediegenen Werkes hervorgebt, altern demnach
die Frauen wohl erheblich früher , als der Mann,
dürfen jedoch in den meisten Fällen einem länge¬
ren sonnigen Lebensabend entgegensehen, wah¬
rend die meisten Männex frühzeitig im Kampfe
ums Dasein , im täglichen Arbeitsfrohn erliegen.

von sonnigen Hüften.
Nizza vor bet Saison. — Schlechte Aussichten. — Monte

Earl». — Taö Pferdchenspiel. — Die MoSkttos.
An der Riviera gibt man , wie der „Frkf, Ztg ."

geschrieben ivird, bangen Befürchtungen Raum.
Man vermißt noch sehr >-« hwri im*h* die Herr¬
schaften aus dem Norden, die es sich zur Gewohn¬
heit gemacht haben, hier den Winter zuzubringen.

daß den Beamten keine Wohltaten aufgedrängt
werden dürfen , die sie selbst nicht wollen, mit
denen nur wenige beglückt werden, während sie
bei der großen Masse der Beamten nur Erbit.
terung Hervorrufen. So darf es nicht wunder
nehmen, daß das Gros der mittleren und unteren
Beamten dringend ihre Abschaffungwünscht.

Während die Kommissionsmitglieder zum
Teil zuversichtlich hoffen, daß die zweite Le¬
sung  das bisher Erreichte nicht nur bestätigen,
sondern womöglich noch darüber hinaus¬
gehen  werde — teilweise hat ja der Finanz¬
minister schon sein Einverständnis erklärt — ur¬
teilen andere von ihnen, z. B. auf konservativer
Seite , skeptischer: Sie meinen, wenn der Mehr-
bedarf über die Vorlage hinaus all zu groß werde,
so könne cs wie 1896 gehen, wo es sich um 50
Millionen handelte und die Regierung, um keinen
zu bevorzugen, alles strich. Durch die übergroße
Anzahl der Anträge und ihre zum Teil extreme»
Forderungen würden vielfach erreichbare kleine
Verbesserungen gefährdet. Von mancher Seite
betrachtet man die Beschlüsse der ersten Lesung
als durchaus nicht bindend, sieht in ihr vielmehr
nur einen informatorischen Zweck erfüllt.

Rundschau.
Zeppelin beim Kaiser.

Ueber den Besuch des Grafen Zeppelin und
des Prof . Dr . Hergesell vorgestern beim
Kaiser in Donaueschmgen hat Prof . Dr . Her¬
gesell dem, Vertreter des „Schwäbischen Mer¬
kur" nachstehende Einzelheiten mitgeteilt:
Die beiden Herren wurden bei ihrer Ankunft

am Schloßportal in Donaueschingen von der
ganzen Fürstlich Fürstenbergschen Familie aufs'
Herzlichste empfangen und mit freudigen Hoch¬
rufen begrüßt . Der Fürst umarmte den Grafen
Zeppelin . Die Begrüßung durch den Kaiser er¬
folgte innerhalb des Schlosses; sie vollzog sich in
de: liebenswürdigsten und herzlichsten Formen.
Der Kaiser beglückwünschte den Grafen zu dom
großen Erfolg und gab auch Prof . Hevgesell fei¬
ner Freude darüber Ausdruck, daß die Unterre¬
dung , die er mit Hergesell anläßlich der Kaiser¬
manöver in Stratzburg hatte, so schön zugetrof¬
fen sei. Datz das ganze Programm in dieser
tadellosen Weise innegehalten worden sei, habe
ihm, dem Kaiser, wahrhaftig imponiert. Der
Graf habe ihm melden lassen, daß das Luftschiff
um 2 Uhr 1b Minuten , also gleicyzeitig mit dem
Kaiser , in Donaueschingen eintrefsen werde und
das sei auf das exakteste inuegehalten worden.
Das habe ihn überzeugt, daß das starre Shstenr

Allerdings hat ja die eigentliche Saison noch
nicht begonnen, aber der Vortrab der ständigen
Riviera -Besucher ist Heuer recht dünn, em sehr
ungünstiges Vorzeichen, außerdem verzeichnen die
Eigentümer von Villen und sonstigen Wohnungen
viel weniger Nachfrage als sonst.

Daneben ist in letzter Zeit außerordentlich viel
gebaut worden, und so sieht man in Nizza wie in
den Nachbarorten in manchen Straßen an fast
jedem Hause die Schilder -Ippnrt '-ineor" oder
„Villa • lounr*. Schon ist ein Bankkrach einge¬
treten und infolgedessen hat eine kleine Bank
hier ihre Türen schließen müssen.

Die Vorbereitungen für die Fremdenscnson
sind indessen bestens getroffen. In den Auslagen
der Buchhandlungen , die im Sommer wenig mehr
als Kochbücher, Briefsteller für Liebende, Traum¬
bücher und andere speziell für Nizzaer berechnete
Literatur -Erzeugnisse aufweisen, findet man wie¬
der Anleitungen für das Roulette-Spiel , „un¬
trügliche Methoden", auf Kosten der Spielbank
von Monte Carlo ein leichtes Leben zu führen,
„unfehlbare Systeme", auf Nummern zu setzen
und stets mit Gewinn aufzustehen usw.

Ein Deutscher hat sogar, wie er erklärt, Rönt¬
genstrahlen auf das Roulette-Spiel gerichtet und
dessen innerste Geheimnisse erschaut, wie er in
einem Werke kundgibt, dessen Titelblatt lebhaft
an wissenschaftlichePublikationen erinnert.

Als ein weiteres Vorzeichen der Saison mag
cs gelten , daß in den letzten drei Wochen so ziem¬
lich alles in den hiesigen Schaufenstern um 25
Prozent im Preise ' heraufgesetzt wurde. Die
Droschkenkutscher, die im Sommer von dem
Fremden „nur " drei Francs für eine Fahrt ver¬
langten , für die der Nizzaer höchstens einen be¬
zahlt , fühlen ebenfalls das Herannahen der Sai¬
son; sie wollen jetzt vier haben und lassen sich nur
auf einen Franc fünfzig Centimes herunter¬
handeln . Auch die städtischen Behörden sind für
die Saison gerüstet.

In Nizza, in Cannes und auch in anderen
Orten , ivar die erste Amtshandlung der aus den
Ferien heimkehrendcn Stadträte die, das Pferd¬
chenspiel in den Musikhallen zu lizensieren. Man
darf doch Monte Carlo nicht geradezu alles

m
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ganz vortrefflich sei, und man müsse deshalb in
jeder Weise auf seine weitere Entwickelung hin-
arbeiten. ' Vor allem sei auch die wunderbare
Stabilität , mit der das Fahrzeug sich bewegte,
ausgefallen. Auch die Seitensteuerung habe er
aufs Beste beobachten können. Das Luftschiff
sei so nahe gekommen, daß er den Kronprinzen
habe deutlich erkennen können. _Wie er
das Luftschiff habe kommen sehen und
in demselben den Erben des Reiches,
daS sei ein wirklich historischer Mo¬
ment für ihn gewesen. Der Kaiser habe
dann noch weiter mit Professor Dr. Hergesell
über die Entwickelung des Luftschiffes gesprochen
und betont , daß auch die wissenschaftlicheSerie
in keinerlei Weise vernachlässigt werden dürfe.

Gerichtsreforur.
Der Reichstag dürfte entschlossen fern, dre ge¬

plante und so notwendige Gerichtsreform emsig
vorwärts zu bringen . Man kann sich die Titel
aussuchen, wie man will: Reform der Zivil¬
prozeßordnung, Reform des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes, des Gerichtskostengesetzesoder der Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte , alles das ist in
der Novelle enthalten , schreibt die „National-
Zeitung ". Mit am meisten verweilte die Debatte
int Reichstage bei der Reform des Amtsgerichts-
Verfahrens. Die Redner rekrutierten sich zunächst
weiter aus . dem Kreise der Herren Doktores:
Ablaß (freif . Vpt.), Baren hör  st (Rpt .).
Frank (Soz .), nicht zu vergessen Dr . jur . Be-
se l e r, der preußische Justizminister . Dann aller¬
dings einige ungraduierte Leute : Graf-  Wei¬
mar swirtsch. Bergg.), seines Zeichens ein Groß¬
herzoglich sächsischer Oberamtsrichter , und nun
gar ein kecker Nichtjurist : Werner, (D . Rc-
formp.i, der die Bedürfnisse und Wünsche des
Volkes herausstrich. Ein bayerischer Jurist , Dr.
T.haler (3tr, ), folgte, der Syndikus der Ber¬
liner Handelskammer , Dr . D o v e (freif. Vergg.),
ehedem Landgerichtsrat , machte den Schluß . Er
sprach für denjenigen Teil der liberalen Frak-
tionsgcmeinschaft, der in dem Entwürfe eine ge¬
eignete Grundlage für eine Reform sieht; der
Radikalismus von Ablaß erfuhr ausdrückliche
Zurückweisung. Dies gute Ende der Debatte stellt
ein leidliches Prognoftikum für die Beratungen
der 28gliedrigcn Kommission, in deren Hand das
weitere Schicksal des Entlvurfs gegeben wurde.

Neue Lasten für den Mttte»starrv
' Der Rhein.-Westf. Landesverband der Deut¬
schen Mittelstariidsvereinigung schreibt uns:

Durch die Finanzreform sollen dem Mittel¬
stände neue schwere Lasten aufgebiirdct werden,
und auch von anderer Seite droht besonders dem
Kaufmann eine schwere Gefährdung seiner In¬
teressen. In mehr denn 1000 Stadien haben die
Handlungsgehilsenverbände Kundgebungen ver¬
anstaltet , welche die Einführung der völligen
Sonntagsruhe herbeiführen sollen. Angesichts
dieser den selbständigen Mittelstand bedrohenden
Gefahren hat der Rheinisch-Westfälische Lan-
deSvebband der deutschen Mittelstandsvereinigung
beschlossen, eine energische Protestkundgebung
in die Wege zu leiten . In allen Städten Rhein¬
lands und Westfalens , in denen Ortsgruppen
der deutschen Mittelstandsvereinigung bestehen,
sollen in der zweiten Hälfte ' des Monats Novem¬
ber Versammlungen einberufen werden, die zu
den jetzt aktuellen Fragen der Licht- und Kraft¬
steuer, der Jnseratensteuer , sowie zu den Forde¬
rungen der Angestellten nach völliger Beseitigung
der Sonntagsarbeit »Stellung nehmen. Mit Rück¬
sicht auf die bedrängte Lage des selbständigen
Mittelstandes kann man das Vorgehen des Rhei¬
nisch-Westfälischen Landesverbandes der Deut¬
schen Mittelstandsvereinigung nur gut heißen
und den Bestrebungen besten Erfolg wünschen.
Da weite Kreise des gewerblichen Mittelstandes
an der erfolgreiche!: Durchführung Der Protest¬
kundgebung interessiert sind, besonders Instal¬
lateure , Ladeninhaber , Handwerker , Gastwirte,
dürfte es sich wohl 'empfehlen, daß möglichst alle
mittelständischen Berufsvereine sich geschlossen an
dem Protest beteiligen , Der Rheinisch-Westfäli¬
sche Landesverband hat sich bereits mit dem Ver¬
band der Detaillisten -Vereine Rheinlands und
Westfalens, der Zentralvereinigung deutscher
Verein« für Handel und Gewerbe uird dem Leip¬
ziger Verband der Vereine für Handel und Ge¬
werbe in Verbindung gesetzt, um diese Korpora¬
tionen zum gemeinsamen Vorgehen zu gewinnen.

machen lassen. Die üblichen Feste, Karneval usw.,
sind auch für diesen Winter geplant . In Nizza
werden sie glänzender ausfallen als seit langem,
da der Präsident der französischen Republik meh¬
rere Tage hier verweilen wird . Er kommt näm¬
lich im Januar zur Enthüllung des Gambetta-
Denkmals . Sind auch die luvernants noch recht
spärlich, so sind dafür die moustignes um so zahl¬
reicher.

Unter letzteren Namen paradiert hier der
Moskito, ein Plagegeist , der den Menschen hier
noch schlimmer quält als in Amerika, da MoSkito-
Retzs und ähnliche Schutzvorrichtungen hier an¬
scheinend unbekannt sind. Befragt man den ge¬
borenen Nizzaer darüber , meint er : „Ach,
mousrig'is »? Das gibt's ja hier gar nicht!
Außerdem gehen sie Mitte November weg" » , .
Nun uoua verrons!

Wiesbadener Sühnen.
Königliche Sdiaulpiele.

»Die Geschwister" von s . «. Gvrhe. — „Bajazzo"
von Leoncavallo. — „Sattbana " (Ballet) .

Von den Darbietungen des gestrigen Abends
war der „Bajazzo" insofern von besonderem In¬
teresse, als Herr R e h ko p f den Tonio zum er¬
sten Male sailg und Herr Kapellmeister Arthur
Rothe  r das Abusitdrama erstmalig dirigierte.
Herr Nehkops hat sich seit der Zeit seines Hier¬
seins als eine schätzenswerte Kraft unseres En-
senchles bewiesen.

Die Rolle des Tonio ist nicht einfach und er¬
fordert eine Künstlernatur , die stimmlich wie
darstellerisch aus dem Vollen schöpfen muß, wenn
sie dem gleichkommen will, wie wir es bis unge¬
fähr vor Jahresfrist an dieser Stelle gewohnt
waren. Herr Rehkopf brachte eine anständige,
beachtenswerte Leistung. Zwar bedarf der Pro¬
log in Manchem noch einer kleinen Rctouchc und
gelegentlicher Ausarbeitung , u>m alles auf die
gleiche künstlerische Höhe zu bringen , wie sie
einige recht glückliche Momente zeigten; aber die
übrig« Partie war sehr verständig angelegt und

Bei entsprechender Teilnahme der in Frage kom¬
menden Organisationen des Handwerks und
Kleinhandels dürste die Protestkundgebung so an
Ausdehnung gewinnen , daß sie ihre Wirkung auf
Reichsregierung und Reichstag nicht verfehlen
wird.
Die neue russische Milliardeuauleihe.

Aus Petersburg  wird uns gemeldet : Die
„Nowoja Wremja " weiß einige wesentliche De¬
mus uoer die vevorstehende Anleihe zu berichten,
die die Bestimmung hat, einerseits die vor fünf
Jahren einzig und allein in Frankreich aufge-
nommene und jetzt ablausende Anleihe im Be¬
trage von 800 Mill . Franks zu erstatten , anderer¬
seits das kolossale Defiztt für das taufende Jahr
zu decken. Die neue Anleihe soll die Summe von
1300 bis 1400 Mill . Franks betragen und in Am¬
sterdam. Brüssel, London, hauptsächlich aber in
Paris untergebracht werden. Der Amsterdamer
und der Brüsieler Markt sind mit der Realisie¬
rung von je 50 Mill . Franks vorgesehen, während
London 100 Millionen aufzubringen hat . Die
Hauptsumme entfällt jedoch auf Paris , das neben
dem Austausch von Anleihepapieren im Betrage
von 800 Millionen Franks unter den Inhabern
der bisherigen , jetzt ablaufenden Obligationen
noch weitere 300— 100 Millionen realisieren soll.
Dabei beabsichtigt die russische Finanzverwaltung
die neue Verpflichtung nicht mehr zu dem in den
letzten Jahren üblichen Zinsfuß von 5 Prozent,
sondern nur zu -iy2 Prozent eiiizugehcn.

Casavlanca
Die „Ro.rdd. Allgem. Ztg ." schreibt: Durch den

Staatssekretär von Echoen war Ende Oktober
dem französischen Botschafter Herrn Cambon
eine aktenmähige Darstellung der Vorgänge bei
der Festnahme der Deserteure in Casablanca
übergeben und dabei die Bitte ausgesprochen wor¬
den, daß der deutschen Regierung auch die fran¬
zösische Darstellung der Angelegenheit übermit¬
telt ' werden möge. Am Sonnabend ging nun¬
mehr denr Auswärtigen Amte das französische
Material in Gestalt eines Berichtes des Potizei-
kommissar BordH in Casablanca zu. Aus diesem
Bericht ergeben sich hinsichtlich der Vorgänge bei
dem Zwischenfall eine Reihe wesentlicher Abwei¬
chungen in der deutschen und in der französi¬
schen Darstellung . Die französischen Zeugenaus¬
sagen gehen dahin , daß mit den Tätlichkeiten
von den: Konsulatssoldaten und von den: Konsu¬
latssekretär begonnen worden sei. Weiter wird
angegeben, daß der Beamte des deutschen Konsu¬
lats die Deserteure gegenüber den französischen
Marinesoldaten als seine Landsleute bezeichnet
und ihren Charakteu als Deserteure ausdrück¬
lich verneint habe; auch würde es nach dem fran¬
zösischen Bericht zweifelhaft sein, öb die fran¬
zösischen Sobdaieir schon im Beginn des Zusam¬
menstoßes klar darüber waren , daß sic Ange¬
stellte des deutschen Konsulats vor sich hatten.
Ferner sollen gegen den deutschen Beamten fran-
zösischerseitSüberhaupt keinerlei Ausschreitungen
oder Tätlichkeiten stattgefunden haben. Die bei¬
derseitigen Darstellungen des Zwischenfalles
stimmen hiernach so wenig überein , daß der tat¬
sächliche Hergang weiterer Aufklärung bedarf
durch erneute Erhebungen , sei es der beidersei¬
tigen Behörden, sei es eines Schiedsgerichts.

*

* Notizen der Zeit. Di« bulgarisch« Regierung hat
di- Entlastung des ältesten Jahrgangs aller Wassengat-
lungcit verfügt, der jetzt seine Dienstzeit beendet hat. Der
Grund zu dieser Verfügung liegt einerseits darin, dag
dis Regierung neuerdings ihre Friedensliebe bclundeu
will und andererseits in SparsamteitSrüctsichlen. — Eine
Privatdcpefche aus Fez meldet, daß der deutsche Kon¬
sul Bassel in offizieller Weise dem Sultan Muleh Hafid
den Wortlaut der französisch - spanischen
Rote  mitgeteilt habe. Der Sultan habe erklärt, die
ihm anferlcgten Bedingungen zu unterzeichnen, weil ihm
dieselben harmlos erschienen. Muleh Hafid habe ferner
die Hoffnung auLgesvrochen. Frankreich werde in der
Wahl des neuen Maghzen, welcher zum groben Teil auck
den Ministern Abdul AsiS bestehe, einen Beweis dafür
erblicken, dah er eine der seines Vorgängers ähnliche
Politik verfolgen und so Europa eine Bürgschaft für die
Ausrichtigleit seiner Gesinnung geben loollc. — Ms Nach¬
folger des vor kurzem verstorbenen Freiherr» Sveck von
Sternburg ist, wie der Lokal-Anzeiger hört, der General¬
konsul in Kairo, Legationsrat Graf Bernstorff zum Bot¬
schafter in Washington in Aussicht genommen.

trefflich durchgeführt. Die Auffassung und
Ausführung verriet den Baßbuffo , den Baß¬
buffo mit Stimme , was au sich schou etwas be¬
deuten will. Herr Rehkopf überraschte außer¬
dem durch weise Mäßiguitg seines kräftigen
Organs und schöne Tongebung ; schauspielerisch
kam der ungeschickte Komödientölpel und ver¬
spottete, unglückliche Liebhaber vorzüglich zum
Ausdruck.

Um den Eindruck eines tüchtigen Dirigenten
zu machen, bedarf cS nicht immer erst einer Mei¬
stersingeraufführung , wie der sonntägigen , in
der sich Herr Professor Mannstädt als „Meister
des Ausglcichens" glänzend bewährte, es genügen
zur richtigen Beurteilung die wünschenswerten
normalen  Verhältnisse .. Herr Kapellmeister
Roth er  leitete die nicht ganz einfache Oper
mit Umsicht und gutem Geschmack. Einige in¬
teressante Nuancen waren geschickt angebracht
und der innige Kontakt zwischen Bühne und
Orchester mit Energie angeströbt. Die in der
Entwicklung aufsteigende Linie dieses jungen
hochtalentierten Dirigenten läßt für die Zukmrft
das Beste erwarten.

Die übrige Besetzung wies gegen früher keine
Veränderung auf . Frau HanS - Z öp ff  ei
sowie die Herren Hensel , Henke und
Geisse - Winkcl  wurden durch reichen Bei¬
fall geehrt. Auch die Darstellung der beiden
übrigen Stücke , des Abends fand wohlverdiente
Anerkennung. .

Or. L . Urlaub.
j Pi, *. ' » ! L rl .'

Relidenztheafer.
Die Tegcrnsccr.

Das bekannte Tcgeruseer Bauerntheater er-
üffnete sein Gastspiel mit dem „Dorfpfarrer ",
Volksstück mit Gesang und Tanz in 3 Attc» von
Marimilian Schmid. Während die Haupthaud-
luug dieses Stückes tu gewohnter schablonenhaf¬
ter Art abläuft , interessiert die Episode von der
Ehescheidung deö Schindlbauern durch ihre Ori¬
ginalität und ihre humorvolle Durchführung.
Der „Hertl - Edi " und die „Schmid F r i e-

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom S. November 1908.

Am Bundesratstische : Staatssekretär v. Beth-
mann -Hollweg. Auf der Tagesordnung steht zu¬
nächst die Fortsetzung der ersten Beratung des
Weingesetzes.

Werner (Deutsche Resormp.) führt aus:
Zu unserer Genugtuung haben sich bisher sämt¬
liche Redner des Hauses mit einer Ausnahme für
die Vorlage ausgesprochen. Tatsächlich bedeutet
das Gesetz einen wesentlichen Fortschritt gegen¬
über dem bisherigen Zustande. Die

Kclterkontrollc
muß möglichst scharf durchgeführt werden und
zwar durch im Hauptamte allgestellte Kontrol¬
leure . Sorgen wir dafür , daß künftighin im
Weine wieder Wahrheit liegt.

B c u che l t (kcms.) hat Bedenken gegen den
Gesetzentwurf im Interesse des Grünberger
Weingebietes . Das östliche Weingebiet beschäf¬
tigt eine arbeitsame Bevölkerung, deren Tätig¬
keit durch fortwährende Aenderungen erschwert
werde. Die für die Zuckerung festgesetzte Grenze
kann der Osten nicht iune halten . Die Höchst¬
grenze ist in ungenügenden Weinjahren nicht
ausreichend und bis zum 31. Januar hat die na¬
türliche sträurebildung nicht stattgefunden . Auch
die geplante Einteilung der Weingebiete und das
Verbot der Mischung mit Weinen eines anderen
Gebietes würde uns benachteiligen. Für die klei¬
nen Besitzer mit einer geringen Produktion seien
schematische Vorschriften verfehlt.

Lehmann - Wiesbaden (Soz .) führt
aus : Das neue Gesetz leide hauptsächlich daran,
daß keine einheitliche Reichskontrolle bestehe.
Preußen scheine für eine schärfere Reichskontrolle
nur zu sein, wenn gleichzeitig die Weinsteuer
Vorspanndienste leiste. Der Entwurf werde keine
radikale Abhilfe bringen , solange den Fälschern
die Möglichkeit bleibe, durch die

Fälschungen
viel Geld zu verdienen.

Kaempf (Freis . Vpt .) äußert sich: Die vor¬
herige Veröffentlichung des Gesetzentwurfes, wie
sie in diesem Falle stattgefunden habe, sollte bei
allen Regierungsvorlagen erfolgen, damit die .

öffentliche Kritik
rechtzeitig einsetzen kann. Das Prinzip , aus dem
die Zuckerung beruht , ist durchaus gerechtfertigt.
Reben dein französischen Rotwein muß auch der
deutsche Wein zur Geltung kommen. Der Vor¬
wurf , daß der kleine Weistgutsbesitzer gegenüber
dem großen bevorzugt wird , entbehrt nicht einer
gewissen Berechtigung, In der Kommission wird
diese Frage noch nachgeprüst werden muffen.
Die Strafbestimmungen müssen klar und ein¬
wandsfrei sein. Wir werden den Gesetzentwurf
in der Komntission einer eingehenden und objek¬
tiven Beratung unterziehen,

Wallenborn (Zentr .) — auf der Tri¬
büne schwer verständlich — betonte die Wünsche
des deutschen Rotweinbaues , der seit Caprivis
Handelspolitik zurückgegangen sei. Es sei zu
hoffen, daß die Regierungen sich jetzt auf ihre
Pflicht besinnen.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgeord¬
neten Stauffer (Wirtsch. Ver.) und Roesike (B.
d. Landw.) fordert Becker - Köln (Zentr .) die
Ausdehnung der Äellerkontrolle auf die Groß¬
städte, speziell Berlin und Hamburg . Schuld an
den bisherigen Zuständen schob er den Gerichten
zu, die harte Strafen hätten erkennen müssen.

Ho en (Elsässer) : Wir sind in Lothringen
Puristen und möchten die Zuckerung am liebsten
ganz verbieten . Wir erklären uns hier mit
Rücksicht auf die anderen deutschen Weinbauge¬
biete einverstanden. Die Deklaration sollte ob¬
ligatorisch sein. Vor dem unverfälschten Wern
werde auch die Abstinenzbewegung Halt machen.
Der reichsländische Winzer bedürfte aber auch
schneller

Hilfe gegen die Reblaus.
Ruegenberg (Zentr .) vermißt an der

Vorlage besonderes Entgegenkommen gegenüber
den »Maselbaueen,
deren Weinbaugebiei ungünstigen klimatischen

Verhältniffen unterworfen sei. Dr . Laasche
(natl .) empfiehlt die größte Klarheit im Gesetze
und baldige Verabsch iedung desselben. Hierauf

d a" boteî als streitbares Ehepaar ausgezeichnete
schauspielerischeLeistungen, sie entfalteten solche
Spielfreüdigkeit und feinen Humor , daß bald
die fidelste Stimmung im Hause herrschte. Der
bäuerlicke Intrigant wurde vom „Sachs
Heini"  verkörpert . Er war in Haltung und
Maske sehr echt und besitzt gleichfalls ein bedeu¬
tendes darstellerisches Können. Ilm die Gunst
des ländlichen Don Juan , der vom „B r o t t r ä-
g e r Heini"  sympathisch gegeben wurde, strit¬
ten sich als ebenbürtige Partnerinnen die
Winkelmayer Fanny und die Stiller
M i r z l. Hervorzuheben ist außerdem der Pfar¬
rer des Fuchs F r i tzl und der Meßner -Grrgl
des S t c r n W i l h e l m . Auch alle kleineren
Rollen waren angemessen besetzt, das Zusammen¬
spiel war exakt und flott . Mit großem Beifall
wurden die zahlreichen Einlagen , ein Schuh¬
plattler im ersteu Akt. sowie stimmungsvolle
Instrumental - und Gesangsvortrage ausgenom¬
men. Das Haus war gut besetzt und nt ant-
mierter Stimmung,

Vallialla-^tieater.
Der Bogelhändlcr.

Operette in 3 Akten von M . West und L. Held; Mustk
von Carl Zeller.

Die „lustige Witwe" und die „Dollarprin-
zessin" — wurden gestern abend abgelöst durch
die „Briefchristcl". Und diese Bereicherung des
Repcrtivrs wurde vom Publikum freudig be¬
grüßt . Die einschmeichelndenWeisen des Vogel-
händlcrs sind unS liebe, alte Vertraute — jeder¬
zeit gern gesungen und gern gehört . So konnte
denn der „Vogel-Händler" aus einen freundlichen
Empfang rechnen. Daß -man ihm aber geradezu
„stürmisck zusubclte", das ist auf das Konto des
flotten »Spiels zu setzen. Als sich die „Bricf-
christel" . (Marianne Herzka) vorstcllte mit ihrem
Schelmcnlied : „Ick bin die Christel von der
Post", nahm sie sofort alle Herzen gefangen
durch ihr frisches, neckisches, fesches Spiel und
man kannte es wohl auf die Briefchristel selbst

wird die Vorlage an eine Kommission von 28
Mitgliedern verwiesen. Es folgt die erste Be¬
ratung des Gesetzentwurfes bctr . die Preisfest¬
setzung bei

Markthandel mit Schlachtvieh.
Staatssekretär v. Bethmann - Hollwcg

führte aus : Es dürfte vielleicht die Diskussion
erleichtern, wenn zunächst der Zweck der Vorlage
fest umgrenzt wird . Das alleinige Ziel einer
zuverlässigen, buchsicherenNotierung der Markt¬
preise für Schlachtvieh, ohne daß die Form , unter
der sich der Handel auf dem Markte vollzieht, ir¬
gendwie unter zwingende Bestimmung gestellt
wird . Wie liegen die Dinge jetzt? Die Produ¬
zenten handeln das Vieh fast ausschließlich nach
dem Lebendgewicht. Die Händler nehmen eben¬
so bereitwillig diesen Handelsmodus , wie sic Ma¬
gervieh auch nach Lebendgewicht kaufen- Hier
soll die Vorlage in keiner Weise eingreifen . Ter
Markt hat aber die weitere Ausgabe, uns eine zu¬
verlässige Kenntnis der Preise zu geben. Ich er¬
innere nur an die Besprechungen über die

Fleischte,rerung
im Reichstage; es war unmöglich, hinter die Ein¬
kaufs- und Verkaufspreise zu kommen, weil cs au
zuverlässigen Preisfeststellungen fehlte. Die Vor
läge schafft hier eine gesetzliche Grundlage . Un
mittelbare Vorschriften hat die Vorlage nicht gc.
troffen , weil die Verhältnisse zu verschiedenartig
sind.

Roesike (B - d. Landw.) : Der Entwurf hat
nicht den Zweck, eine bestimmte Form des Han¬
dels, sondern nur bestimmte Preisnotierungen zu
erzielen, damit sich jeder ein klares Bild von der
Gestaltung der Preise machen kann. Eine Kom¬
missionsberatung hält Redner nicht für notig,
eventl. wäre die Viehseuchenkommissiongeeignet.

Scheidemann (Soz .) führt aus : Die Vor¬
lage würde direkt zu einer Täuschung des Publi¬
kums führen . Die meisten wissen überhaupt
nicht den Unterschied zwischen _ : I

Lebendgewichtund Schlachtgewicht. \
Will man die Ernährungsfrage lösen, so , besei¬
tige man die Lebensmittelzöllc . Der Redner
tritt für Kommissionsberatung ein. . »g

Gcrstenberger (Zentr, ) : Der Entwurf
ist wegen der Preisgestaltung auf dem Lande nö¬
tig. Eine KommiffionSberatnng hält der Redner
für überflüssig. (Beifall im Zentrum .) 1 1

Fischbeck (Freis . Vpt.) erklärt , daß seine
Partei dem Gesetz ihre Zustimmung nicht geben
könne und empfiehlt Kommissionsberatung.

Staatssekretär v. B c th m ann - H ol lw eg
bemerkt zu den Ausführmtgen des Vorredners,
daß die Posten, die den Markthaltern durch den
Entwurf entgehen, durch tz 68 der Gewerbeord¬
nung gedeckt werden. — W a chh o r ft d e W en,
de (natl .) führt aus : Der Entwurf wird emen
maßgebenden Linfluß auf die Preisnotterungen
kleiner Märkte nicht baben. ' Wir glauben nicht,
daß das Gesetz ohne Kommiffionsberatung zur
Verabschiedung kommen kann.

Kobelt (Freis . Vpt.) fuhrt aus : Alle Mit'
tel werden jetzt herangezogen, um Vieh so schnell
wie möglich aufzuziehen . Es wäre angebracht,
den Deklarationszwang für derartig aufgesutter-
tes Vieh einzuführen . (Sehr rtchttg. ltnks.)
Ein klares Bild wird noch nicht geschaffen, wenn
nach Lebendgewicht notiert wrrd. Redner bätet
schließlich, den Entwurf an eine Komnnffwn zu
verweisen.

Der Antrag auf Ueberweisung des Entwurfs
an die Viehseuchenkommission wird abgelehnt.
Tie zlveite Lesung erfolgt somit im Plenum.

Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr.
Tagesordnung : . , ;

Interpellation bctr . Kaiserintervirw . >
Schluß : 6 Uhr 30 Min.

Angesichts des heutigen „großen Tags " '«
Reichstag wird uns lwch gemeldet:
Berlin,  10 . Nov. Nachdem ;,W'i Tage lang die C>-

rkgung in den Wandclgängn des Reichstages etwas gr-
riugrr schien, hat sic heute, am Tage der grasten Debatte
wieder zugenomw.en. Es scheint, datz fast durchwege
sehr scharfer Ton angeschlagen werde» wird und es
nickt völlig ausgeschlotsen, datz einzelne Redntt de»
Reichskanzler ausforderu werden, ganz bestimmte Gara»-
ttcen zu geben, falls er das Bcrtrancn der Reichstags-
Mehrheit behalten walle. Sicher ist, daß die Debatte z»c
Tage bransprnchen wird.

anwendeti, als sie sang : „Gar leicht erweckt man
Sympathie , wenil man so retzeud ist wie )« •
Den Vogelhäirdler Adam sang und s p " "
Eduard Rosen. Darin liegt nämlich sein '-övro^
daß er nicht nur ein vorzüglicher Sänger,
der« auch ein gewandter Schauspieler ist-
„Rosenduett" zwischen ihm und der Kurfürst
(Lizzi Latour ) war gerade deshalb von zun^ >
der Wirkwig. Wohl selten hört
„Schenkt man sich Rosen tu solcher Innigle
vorgetragen . Alex DittmanN »war als -
Stanislaus ein flotter Gardoosslzier ein wu
ger Partner seines Onkels , des bestechlicheiii.
roit Wepö. Carl von Remay tvar die schwiem»
Rolle zugefallen, diesen kurfürstlichen Wald- u
Wildmeister zu verkörpern. Da auch er «t
und Spiel eine abgerundeie Leistung bot und1
mit die tragenden Rallen in besten Händen
konnte der Erfolg nicht ausbleiben , zumal st
und Orchester wacker bsi der Sache warem 5

Das Publikum amüsierte sich
spendete oft lebhaften Beifall bei offener Ez
In dieser vollendeten Wiedergabe wird
„der Vogelhändler " ein Zugstück werden. .
bliebe nur zu wünschen, daß die Direktion auw
noch einen weiteren Schritt aus der be
Bahn machen und auch die übrigen Op r „
toie „Fledermaus " — „Boccaccio — "»ailV in
- „Madame Sherry " — „Zigeunerbaron
gleich guter Besetzung hcrausbringen mmyî ^ .

vor und hinter den Loulisien.
^ „Der Storch", ein neuer Schwank

Vectra  m und Julius Mehler,  wurde von«
Residenztheater in Frankfurt a. M- ötzr ^ »
führung angenommen. Die blovitat wiro ^ ,4 „
dieser »Spielzeit zur Aufführung 0^ " '^ eSbadc-'
tram , der bekannte Regisseur imseres —' am;
ner Refidenztheaters , gastierte übrige
Samstag und Sonntag Abend mit starke , ex
an genannter Bühne in seinem »schwani u
Turmbau zu Babel ",
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  8 . November.

vis Wiesbadener Krankenkaiien.
®ie Zentralkommission der Krankenkassen

Miesbadens und Umgegend hielt dieser Tage in
«ememschast mit der Bezirks-Vertragskommri-
f ntl  der Kassenärzte im Gambrinus eine Sitzung

am Tagesordnung stand die Berichterstat¬
tung über den 4. Allgem . Krank enkass en-i reh  im Maid. I . in Berlin. Bericht über
dm Betrieb der W a l d e r h o l u n g s st a t t e in
hiefem Jahr , sowie eine Aussprache über die
„caenwartige Lage der Kranken-
?n i i en  Ueber den ersten Punkt referierte Pro
«„tier Golba  ch. welcher von der Zentralkonr
Mission zu dem Kongreß delegiert war . Letzterer
mar zu dem Zweck einberufen , die Stellung der
deutschen Krankenkassen zu der bevorstehenden
Reform der Arbeiterversicherung, insbesondere
der Krankenversicherung zu präzisieren . Einmu-
tia habe der Kongreß Protest erhoben gegen rede
Verschlechterung der sozialen Gesetzgebung. Die
veitsatze der beiden Referenten , in denen die
Reform der Arbeiterversicherung
gefordert wurde, fanden mit allen gegen 4 Stim
men Annahme. Der Vorsitzende der hiesiger
Krankenkasse, Gerhardt,  bemerkt , daß die Be¬
schlüsse der Konferenzen, welche Ende Oktober im
Reichsamt des Innern stattgefunden haben, sich
vielfach mit denen des Kongresses decken. Der so
viel verlangte beamtete Vorsitzende in den Kran¬
kenkassen sei einstimmig abgelehnt worden, ebenso
die Halbierung der Beiträge . — man könne sa-
aen, daß der Kongreß seinen Zweck erreicht habe.
" Den Bericht über die Walderholungs-
stä t t e gibt der Geschäftsführer G e r h a r dt.
Nach demselben ist die Frequenz in diesem Jahre
eine bedeutend höhere gewesen als im Vorjahre,
trotz des vielfach ungünstigen Wetters . 228
Kranken wurden verpflegt mit insgesamt 5616
Berpflegungstagen. Die Anstalt war in den Mo¬
naten Juni , Juli und August stets voll besetzt.
Die Heilerfolge sind auch in diesem Jahr reust
günstig. Als geheilt wurden entlassen 21 Proz .,
als gebessert 72 Proz . und als ungebessert nur
7 Prozent. Sowohl in Kassenkreisen, als in den
A« i>en der Aerzte lerne man den Wert der
Balderholungsstätten immer mehr schätzen. Der
vorläufige Kassenbericht  weist eine Ein¬
nahme von M 10647,49 und eine Ausgabe von
J 10742,68 auf, schließt also mit einer Mehraus¬
gabe von Jl  95,19 ab. Die freiwilligen
Beiträge  seien in diesem Jahre nur sehr spär¬
lich geflossen, dies sei die Ursache des Defizits,
auch erhöhten sich die Ausgaben für Unterhaltung
und Ergänzung des Inventars , sowie für die
Verwaltung überhaupt . Die von den Kassen ge¬
zahlten Pflegekosten von Jl  1,25 pro Tag decken
sich annähernd mit den Kosten für die Ver¬
pflegung der Kranken, für die übrigen Ausgaben
verbleibt noch ein Betrag von 54 I prö Vcr-
pflegungstag, welcher aus freiwilligen Beiträgen
gedeckt werden muß. Redner richtet an die Ars
beitgeber in den Kassenvorständen, insbesondere
der Jnnungskassen, die Bitte , auch ihrerseits die
Walderholungsstätte zu unterstützen. Herr Dr.
Vi g e n e r als aufsichtsführender Arzt der Er¬
holungsstätte, teilt mit, daß er dieselbe bei seinen
Besuchen stets in bester Ordnung gefunden habe,
die Verpflegung sei reichlich und gut, wovon er
sich öfters überzeugt habe. Für die Unterhaltung
der Pfleglinge sei ebenfalls bestens Sorge ge
tragen, die Erholungsstätte genüge allen Anfov
derungen, die man billigerweise an eine der¬
artige Anstalt stellen könne.

Bezüglich der Errichtung einer Erholungs¬
stätte für Frauen  teilt Herr Gerhardt mit,
daß die hierzu erforderlichen Mittel leider noch
nicht vorhanden seien, deshalb könne mit dem
Bau derselben noch nicht begonnen werden. Der
geschäftsführende Ausschuß sei redlich bemüht, die
Sache zu fördern.

-Den letzten Gegenstand der Verhandlung bil¬
dete eine Aussprache über die gegenwärtige Lage
der Krankenkassen und die von Aerzten und Bor-
standen gemachten Erfahrungen inbezug auf die
«ra nkenunterstützungen.  Der Vor-
schende betont, daß derartige gemeinsame Aus¬
sprachen von Zeit zu Zeit notwendig seien; da bei
dem jetzigen Arztsystem der direkte Verkehr der
-"assonverwaltungenmit den Aerzten auf ein Mi¬
nimum beschränkt sei, derselbe werde vielmehr
^rch die Bezirks-Vertragsrommission vermittelt.
4>er Rendant der Gem. Ortskrankenkasse Wiesba¬
den, Herr Kilian,  referiert über diesen Ge¬
genstand und betont, daß die Lage  der Kassen
m diesem Jahre eine außerordentlich schwierige
stl-wegen der enorm hohen Anforderungen , wel-
^ an sie gestellt würden , insbesondere bezüglich
des Krankengeldes. Die Kosten für Arznei seien
erfreulicherweise zurückgegangen infolge der
mengen Kontrolle der Rezeptkommission, doch
«en dieselben gegen den allgemeinen Durch-

Ichnüt immer noch zu hoch. Das jetzige System
der vertrauensärztlichcn Nachuntersuchungen
?Ase Mängel auf, an deren Beseitigung ernstlich
lerangetretenwerden müsse. Herr Dr . Heß er-
«rt , daß die Bezirks-Vertrauenskommission

/dach bemüht sei, das Interesse der Kassen so-
°>)l als der Kranken zu wahren . Die noch be¬

gehenden Mängel könnten nur durch Führung
r.gdv laufende« Statistik beseitigt werden. Er

"et die Vorstände, die Legitimation der Mit-
.- " der bei Inanspruchnahme des Arztes , den
A Zuwcisungsschein bei allen Kassen obligato-

machen, damit endlich einmal Ordnung
w- t,e ^ache käme. Herr Dr . K r e t s chm a r
. ''tauf die außerordentlichen Schwierigkeiten
b, 'Welche die Feststellung der Diagnose und Er-

krvsunfähigkeit in manchen Fällen bereitet,
fiiii Vorsitzende teilt mit , daß die Zuwei-
n.-,' aSscheine nunmehr bei allen Kassen cin-
j ' 'art seien, worauf beschlossen lvird, den Aerz-
aliJ olD°r>l, als den Kassenvorständcn und Mit-
oeJ!fri! dlwch öffentliches Inserat bekannt zu
Diitm "am 16. 91 obem 6er  d . I . ab kein
lichkN "' Ehr  ohne einen solchen Schein in ürzt-
üoit, ^ aaudlung genommen werden soll, ausge-

in dringenden Fällen.
|| y ' . , *
i *. Errungen der hiebe.
^ ^ hatten , sich kennen und lieben gelernt-

' blütenreiche» Garten der vorzeitigen
W <£ ?Dct,en  hatten sie sich berauscht an glühen-
Ef . *" vnetrunk, — hatten fie die Welt und de¬

ren graue . Wirklichkeitvergessen. — Als die stets
unberechenbare Venus dann ihren Tribut for¬
derte und die herben Folgen der Vergangenheit
in die Erscheinung zu treten ' begannen , waren
sie erwacht aus >der Narkose der Liebe.

»O, Rosina, wie war das Leben doch so
schön —". Ja , es war bezaubernd schön. Und
jetzt? Wie war es doch gekommen? — Der Ge
liebte hatte die Veranlassung zu einem Wortwech¬
sel gegeben, der die gegenseitigen Sympathien
sah zerstörte und Rosina hatte im Vorgefühl
der kommenden Mutterfreuden das dringende
Bedürfnis gefühlt, für das Illegitime einen ver¬
ständigeren Vater zu suchen, als Emil . — der
Geliebte, — es war. Bald glaubte sie das Ge
suchte in Gestalt des Landwirts A., der ein
Sklave ihrer Schönheit wutde , gefunden zu ha¬
ben. Es kam wieder eine herrliche Zeit des
WeltvergessenS, welche erst wieder auf Seite des
chevaleresken Landwirtes mit der Wirklichkeit
einsetzte, als er seine allzu bereite Geldtasche
um zrrka dreitausend Mark erleichtert scrh und
fühlte.

Joseph A. hatte dem unwiderstehlichen Zau¬
ber seiner Rosina zufolge das elterliche Haus
verlassen, um nur noch, ihr zu leben. Während
dieser Zeit , die in den Februar und März vori¬
gen Jahres fällt , hatte -das glückliche Pärchen
teils in Wiesbaden,  teils in Mainz gelebt.
Rosina hatte es verstanden, ihren Joseph zu gro¬
ßen Geldgeschenken zu veranlassen, um angeblich
eine Wirtschaft in Wiesbaden einzurichten . wo
sie beide den Rest ihres Glückes schlürfen woll¬
ten.

Doch das Unglück schreitet schnell. Emil , der
einstige Geliebte, — der Urheber der Jagd nach
dem Vater , trat störend in die Kreise der Ver¬
liebten und versuchte sein Verlöbnis mit Rosina.
das so schnell in die Brüche gegangen, — wie¬
der auf angenehme Gleise zu fuhren , indem er
die Mutter des Pseudogeliebten um Hilfe bat.
Und so bekam er sie wieder!

Joseph, der nicht umhin konnte, sich arg be¬
trogen zu fühlen, — wollte die angeblich zur
Einrichtung der Wirtschaft gegebenen 3000 Jl  von
Rosina zurückerbitten und tat in dieser Ange¬
legenheit alle Schritte vergebens.

So war es zur Anzeige gekommen, und Ro
sina vor dem Schöffengericht  wegen Un¬
terschlagung zu drei Wochen Gefängnis verur
teilt worden. In der gestrigen Berufungs -In¬
stanz vor der e-trafkaanmer des Landgerichts
Wiesbaden war die inzwischen mit Emil verhei¬
ratete Verurteilte mit ihrem Gatten gemein¬
schaftlich auf die Anklagebank gekommen, da
durch die Berufungsinstanz von der Königlichen
Staatsanwaltschaft auch gegen den Mann der
Rosina das Strcvf-Verfähreii wegen Hehlerei
und Beihilfe zum Betrüge cingeleitet worden
war.

In der gestrigen Verhandlung vor der Straf¬
kammer waren durch die . stattliche Anzahl von
28 Zeugen die Mittäterschaft des Gemahls er¬
wiesen worden, der trotz der belastenden Aus¬
sagen alles verneinte. Die Anschaffungen, die
das legitime Paar gemacht hat , das viele Geld,
das bei dem Gatten Emil W. gesehen wovden
war , hat nachweislich in keinem Verhältnisse zu
seinen Einnahmen gestanden. So lautete der
Antrag des Staatsanwaltes für E. auf 1 Jahr
6 Monate und für R. auf 1 Jahr Gefängnis.
Der Gerichtsbeschluß hat diesen Strafantrag für
ersteren auf 6 Monate wegen Hehlerei und bei
letzterer auf 9 Monate Gefängnis wegen Betrugs
reduziert . ^ E. Sch.

Konferoatioe und das Kaiier»3iterpiew.
Der Vorstand der hiesigen konservativen Par¬

tei schickt uns folgende Erklärung zur Veröffent¬
lichung:

„Die letzten mit den Veröffentlichungen der
englischen Presse verbundenen Ereignisse zeigen,
daß der Dienst des Auswärtigen Amtes nicht
überall ausreichend organisiert ist. Trotz der
vom Reichskanzler formell übernommenen Ver¬
tretung müssen Vorkehrungen getroffen werden,
welche die Wiederkehr solcher Mißstände für die
Zukunft mit Sicherheit verhindern . Im Zusam¬
menhang hiermit hält der versammelte Vorstand
der konservativen Partei eS für erforderlich, fol¬
gendes auszusprechen: Wir sehen mit Sorge , daß
Aeußerungen des Kaisers , gewiß stets von edlen
Motiven ausgehend, nicht selten dazu beigetragen
haben, teilweise durch mißverständliche Aus¬
legung unsere auswärtige Politik in schwierige
Lage zu bringen . Wir halten , geleitet von dem
Bestreben, das kaiserliche Ansehen vor einer Kri¬
tik und Diskussion, die ihm nicht zuträglich sind,
zu bewahren, sowie von der Pflicht beseelt, das
deutsche Reich und Volk vor Verwickelungen und
Nachteilen zu schützen, uns zu dem ehrfurchts¬
vollen Ausdruck des Wunsches verbunden , daß
in solchen Aeußerungen zukünftig eine größere
Zurückhaltung beobachtet werden möge. Wir wol¬
len dabei zugleich mit aller Entschiedenheit fest-
tellen, daß wir im Interesse der Würde und des

Machtbewußtseins des deutschen Reiches eine
weitere publizistische Behandlung dieser Vor¬
gänge nicht für segensreich erachten können. Wir
müssen wünschen, insbesondere auch dem Aus¬
lande gegenüber, diejenige Ruhe und Geschlossen¬
heit des Volkes zum Ausdruck zu bringen , welche
stir uns , umdroht von Gefahren , eine politische
Notwendigkeit der Selbsterhaltung ist."

■ (gez.) Wilhoimi, Oberstleutnant a. D.
*

* Totenschau. Am Sonntag ' nachmittag
tarb rm Damenheim Kreidelstist, Walkmühl-
traße 33, die Stiftsdame Mathilde H e u s i n -

g e r im 8l Lebensjahre. Sie war geboren zu
N a stä t t c O, Tochter des zuletzt in Hahnstütten
in Unterlahnkreise wohnhaft gewesenen Pfarrers

August Koncad Heusingcr. .
f Exzellenz General von Strubbcrg , ehe¬

maliger Inspekteur der Kadetten-Anstalten , ein
verdiente hoher Offizier , welcher Wiesbaden
gern aufsuchte und erst vor einigen Wochen noch
>m „TannuS -Hotel" wohnte, ist im Alter von 87

Jahren plötzlich gestorben. Er stand der Kaiser¬
lichen Familie sehr nahe. Als Schwiegervater
des Hombürger Kurdirektors Freiherr » , von
Maltzahn nahm er an dem Auferblühen der Tau
nusbäder lebhaften Anteil.

* Sitzung der Stadtverordneten. Die Stadt
verordneten werden auf Freitag , den 13. Nooem
ber, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung ergebenst eingeladen. Au ;
der Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte
Antrag auf Bereitstellung der erforderlichen Mit¬
tel zur Verbesserung der elektrischen Licht
anlagenanlagen im Kgl. Theater ; Erwerbung
von Gelände zur Freilegung des Panorama
Platzes auf dem Bierstadterberg ; Projekt betr.
die Erweiterung des Schulturnplatzes an der
Lahnstraße ; Projekt über die Verlegung des
Rambaches östlich der Dietenmühle und Herstel
lung der erforderlichen Durchlässe; Abänderung
des Fluchtlinienplanes der Lahnstraße.

* Das große Los der preußischen Klaffen-Lot¬
terie im Betrag von 500 000 M ist gestern vor¬
mittag gezogen worden. Es fiel ans die Nr
115,476.

* Elektrische Taunusbahn . Die Stadt Frank
furt ist mit den Vorarbeiten für eine elettrische
Taunusstraßenbahn beschäftigt. Sie wird von der
städtischen Straßenbahn in Rödelheim abzweigen
und zunächst nach Sossenheim führen . Von dort
ist die Fortsetzung nach Soden bezw. Königstein
in Aussicht genommen.

* Bäderzug Berlin -Wiesbaden. Em neu pro¬
jektierter Bäderzug von Berlin über Wiesba
den  nach Münster a. St . wird dem Vernehmen
nach ab 1. Mai 1909 über Magdeburg -Kassel-
Nauheim -Homburg Wiesbaden-Kreuznach-Münster
und zurück laufen.

* Ein kirchliches Kunstwerk hat ui der hiesigen
Maria,Hilf - Kirche  Aufstellung gefun¬
den, nämlich eine Statue des hl. Franziskus von
Assissi in zwei Drittel Lebensgröße in Holz
geschnitzt. Dieselbe ist von einem Wohltäter ge
stiftet worden. An einem rechten Kirchenpfeiler,
gegenüber der Antoniusstatüe . hat sie einen schö¬
nen Platz gefunden. Die Figur steht auf einem
kunstvoll gearbeiteten Sockel und ist mit einen,
schönen Baldachin gekrönt.

* Vom Schwurgericht. Die vierte  und
letzte diesjährige Schwurgerichts .session
beginnt am 30., Novbr. Bei der Auslosung
der Geschworenen,  die am Samstag unter
dem Vorsitz des Landgerichtspräsidenten M e » cke
stattfand , wurden die Namen folgender Herren
aus der Urne gezogen: Privatier Georg Burk¬
hardt zu Eppstein, Rentner Ferdinand Boch zu
Camberg, Kaufmann Karl Beysiegel zu Rüdes-
heiin, Landwirt Jos . Wilh. Hofmann zu Dachsen-
hausen, Chemiker Dr . phil. Arno Köster hier,
Kaufmann Peter Krämer  hier , Kürschner Max
Müller  hier , Landwirt Gg. Karl Heinrich Kahl
zu Massenheim, Fabrikdirektar Dr . Oskar 91e n-
berg  hier , Rentner Joh . Jakob Menges zu St.
Goarshausen , Rentner Georg Rudolf Döst zu
Höchst am Main , Grubendirektor Julius Jakob
Meyer zu Caub, Landwirt Otto Mank zu Mehr¬
heim, Landwirt Wilhelm Sorg zu Westerfeld
Kaufmann Joseph Burkhardt zu Hattenheim,
Kaufmann Wilhelm Schneider zu Langenschwal
bach, Fabrikbesitzer Georg Karl Klein zu Gries¬
heim, Bankier Otto L a ckn e r hier, Gastwirt
Lorenz Ohlbach zu Dörsdorf , Bauunternehmer
Alexander Müller  hier , Bauunternehmer Jos.
Ochs hier. HotelbesitzerJoseph Hufnagel zu Aß-
mannshäusen , Badhausbesitzer Friedrich Philipp!
zu Langenschwalbach, Steuermann Pihilpp Hein,
rich Heller zu Caub, Gastwirt Franz Winkel zu
Oestrich, Bäckermeister Heinrich Berninger zu
Eisenbach, Rentner Peter Wilh. Volk 2. zu Brau-
hach. Kaufmann Franz Wagner zu St . Goars¬
hausen, Landwirt Anton Müller zu Vockenhausen
und Architekt Karl Mohr  hier . Zum Vorsitzen¬
den des Schwurgerichts wurde LandgerichtSdirek-
tor Travers  ernannt,

* Wiesbadener Veteranen in Mainz . An,
Sonntag fand in Mainz die grenznachbarliche
Versammlung preußischer, bayerischer, badischer
und hessischer Kriegervereine im Schöfferhof bei
starker Beteiligung statt. Ueber 300 Delegierte
der meisten Vereine, die dem Verband ange¬
hören, darunter Frankfurt , Wiesbaden.  Kob¬
lenz etc. hatten sich cingefunden. Aus der Pfalz
war Ludwigshafen , Kaiserslautern , Frankental
etc. vertreten , aus Baden, Mannheim , Heidel¬
berg, Karlsruhe , während aus Hessen alle drei
Provinzen ihre Vertreter geschickt hatten . 91ach
den Begrüßungen sprach Major d. L. Bezirksob¬
mann Dietrich -Ludwigshafen über die Schaf-
ung einer allgemeinen Kriegersterbekasse im

Kyffhäuserbund , über die Errichtung einer Fecht-
chnle für Waisenhäuser , sowie über die Erwei¬
terung der Kyffhguserkorrespondenz zu . einer
periodischen Zeitschrift. Weitere Vorträge hietten
Lehrer Ofenloch-Finthen über das Thema : In
welcher Weise kann während der aktiven Dienst¬
zeit die vaterländische Gesinnung mehr als seit¬
her gefördert werden? Kamerad Fleck-Mainz
verbreitete sich über die Einrichtungen, die sich
'ür Kriegervereine empfehlen, insbesondere auch
über die Hebung der Wohlfahrtspflege
und des kameradschaftlichen Verkehrs. Ueber die
Vorteile der alljährlichen Verbandsmitglieder-
Versammlungen, der größeren Verbandsfeste und
die Feier der Vaterländischen Ehrentage , sowie
deren Ausgestaltung sprach in beifälligerweise
Kamerad Lang -Mainz . Wallau-Mainz behandelte
die Sanitätskolonnen  und deren För¬
derung . An der lebhaften Aussprache beteiligten
ich die Vertreter aller Staaten , wobei sie in an¬
regender Weise ihre Erfahrungen , besonders bei
der Feier patriotischer Feste bekannt gaben. Auch
die Delegierten der Wiesbadener Kriegervereine
beteiligten sich in lebhafter Weise an der Di »,
knssion.

-' Aus dem..Süd -Verein. Der Verein Süd-
Wiesbaden hielt dieser Tage im Hotel Darm¬
städter Hof eine Vorstandssitzung ab. In dcrsel-
bcn wurden Angelegenheiten von allgemein
tädtischein Jntereße besprochen. Zunächst ivurden
zum Ausbau und der Ausgestaltung des Kai-

crplatzc ŝ und seiner Umgebung Vorschläge
gemacht. Für die Anlage eines einwandfreien
Droschkcnplatzes  und Regelung des
Droschkenverkehrs am Bahnhof würden an der
Hand von eigens dazu hergestellten Entwnrfs-
zeichnungeii Anregungen gegeben, Die Führung
der cleftr . Bahnen auf dem Kaiserplatz. inSbe.
bndere die Anlage einer Schleife daselhft wurde
eingehend behandelt. Ein weiterer Entwurf ver¬
anschaulichte die Errichtung einer Warte .'

Halle  für Straßenbahnzwecke auf dem Bahn¬
hofsvorplatz. Die Beseitigung des unschönen Lei¬
tungsnetzes der Straßenbahn aüf genanntem
Platz und deren Ersatz durch unterirdische Strom¬
zuleitung wurde in Erwägung gezogen. Die Be¬
seitigung der Lagerplätze in der Umgebung des
Bahnhofes wurde gefordert und der Ausbau der
Eitel - Fritz - und Joachimstraße,  sowie
die Durchführung der östlichen Vorgartenstraße,
der Adolfs-Allee in Anregung gebracht. Der Er-
zielung eines künstlerisch einwandfreien und ar¬
chitektonisch einheitlichen Städtebildes für die
Umgebung der neuen evangelischen Luther-
ki r che und der katholischen Dreifältig-
ke i t s k >r che wurde das Wort geredet, sowie
an Hand des Fluchtlinienplanes der Umgebung
des Landeshauses  nachgewiesen, daß eine
Aendernng der östlichen Baufluchtlinie am Gu¬
tenbergplatz nötig ist. wenn der Turm der neuen
Lutherkirche von der Oranienstraße aus vollstän¬
dig ersichtlich sein soll. Schließlich wurde die
Anlage eines Sport , und Kinderspiel.
Platzes  aus dem unbebauten Gelände an der
91ikolasjtraße, der im Winter zu einer Eisbahn
geeignet sei. empfohlen.

* Die GewerbcgerickMwahl fand gestern bei
reger Beteiligung statt . Es wurden in vier
ii- tunden 387 Stimmen abgegeben, die sich wie
folgt verteilen . Liste !, die sämtlicben vereinig¬
ten Innungen , 235 Stimmen ; Liste der Gast¬
wirtsverein Wiesbaden und Umgegend,- 102
Stimmen , Liste 3, Hotel- und Badehaus-Besitzer
16 Stimmen ; Liste 4. freie Gewerbe. 32 Stim-
inen ; imgültig 2 Stimmen . Durch eine Zuschrift
wurde uns gestern mitgeteilt , daß der Gastwirte¬
verein Wiesbaden und Umgegend durch verspätete
Anmeldung nicht wahlfähig sei und auf die
Dauer von drei Jahren keinen Beisitzer haben
kann. Das ist nicht richtig. Der Gastwirtever-
ein Wiesbaden und Umgegend (270 Mitglieder)
hat , trotzdem kein Mitglied wählen konnte. 102
Stimmen erhalten und somit wenigstens 4 Bei¬
sitzer errungen.

* Der Frost und die Vogelwelt. Die em-
getretene Kälte erinnert daran , daß es nunmehr
Zeit ist, an die regelmäßige Fütterung unserer
Vogel zu denken. Futterstände sind an folgen¬
den Plätzen : 91ener Friedhof. Dambachtal, An¬
lagen im Nerotal und Kurhausanlagen errichtet.
Sie seien der Aufmerksamkeit des Publikums
empfohlen. Dagegen ist das Ausstreuen von
Futter zu ebener Erde zu verrneiden. da die Vö¬
gel hier leicht von Raubtieren aller Art über¬
rascht werden können. Auch ist es jetzt Zeit. Nist-
kästchen und Futterkästchen in Gärten und an
Häusern anznbringen.

' Verloren — gefunden ! In der Zeit vom 1.
bis einschließlich 7. Nov. wurden auf dem Fund,
bureau der Königlichen Polizeidirektion folgende
Gegenstände als gefunden abgegeben: 3 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 2 Ringe. 1 Pelzboa, 1
eiserne Stange , I Knabenmühe, 1 Geldstück. 1
r-amen -Pelzkragen , 5 Damenuhren , darunter
b.er mit Ketten . 2 Damen -Handtäschchen mit Jn-
halt , I Kneifer . 2 Trauringe . 2 Damengürtel.

°r. Sawa Tscherny im „Casino". Ob für
das gestrige von dem Geiger Sawa  T s che r -
n y unter Mitwirkung von Fräulein Manja
H o m (Alt ) veranstaltete Konzert bei den jetzi¬
gen zahlreichen musikalischen Veranstaltungen
ein Bedürfnis borlag . mag dahingestellt sein. Je¬
den falls wird der Konzertgeber auf einen gefüll¬
ter, Saal — das Konzert fand iin Kasino statt —
nicht gerechnet haben. Das anwesende Audito-
rium aber schenkte dem jungen Geiger, der sich
in Wiesbaden bereits einen Namen und durch
sein bescheidenes Auftreten auch sehr beliebt ge¬
macht hat , ein williges Ohr und beklatschte seine
Leistungen aufs freundlichste. Bei der Aufstel¬
lung des Programms hat Herr Tscherny leider
nicht sehr klug gehandelt. Denn anstatt leichtere
Werke aiiszilwählen , um bei deren Ausführung
zu beweisen, was er kann, was er tatsächlich
kann, versuchte er seine Kräfte an äußerst schwie¬
rigen Kompositionen, wobei er zeigte, was er
noch nicht kann. Ich sage: noch nicht. Denn
zweifellos besitzt Herr Tscherny einige hervor¬
ragende musikalische Eigenschaften und durchaus
die Anlagen dazu, bei richtiger Ausbildung ein
fertiger Virtuose seines Instruments zu werden.
Seine Technik steht bereits auf bemerkenswerter
Höhe lind er weiß, den Kömpositionen ein indi¬
viduelles Gepräge zu verleihen. Dies zeigte er
gestern abend bei der „Symphonie espagnole" von
E. Lalo und der Ciaconna von I . S . Bach, wenn
er auch nicht imstande war , diese Werke .. ganz
kunstgerecht wieder zu geben. Am Schluffe
brachte er Intermezzo von Camillo Schumann
und ein Efsektstückchen„Der Zephir" von Jenö
Hubah mit Bravour zu Gehör und erntete damit
reichen Beifall . — Fräulein Manja Hom, Kan-
zertsängerin aus Bonn , sang mit einer nur
mäßig geschulten und namentlich in der Höhe
ehr unsympathischen Stimme Lieder ernsteren

Charakters von Tschaikowsky und - Brahms. —-
Herr Walther Fischer begleitete am Klavier in
bekannter vortrefflicher Weise.

* Bekämpfung der Geschlcchtskrankheiteii.
Alle Ansteckungen mit Geschlechtskrankheiten,
lassen sich im letzten Grunde auf die Prostitution
zurückführen. Deshalb hat die Deutsche Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
von Anfang ihres Bestehens an es als eine
ihrer Hauptaufgaben betrachtet, zunächst die
Prostitution  möglichst ihrer Gefahren zu
entkleiden, da sie eine Bekämpfung der Prosti¬
tution selbst oder gar den Versuch einer Ausrot¬
tung derselben unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen wenigstens für aussichtslos hält. Der
hiesige Ortsausschutz  glaubte nun, daß
es angemessen sei, aus berufenem Munde einen
UÜberblick über die historische Entwickelung der
Prostitution , sowie über die zu verschiedenen
Zeiten und bei verschiedenen Völkern ergriffenen
Gegenmatzregeln geben zu lasse,,. Dr . >med.
Wolzendorfs  hat sich dieser Ausgabe an
dankenswerter Weise unterzogen. Der hiesige
Ausschuß hielt es für geboten, diese Vorträge
entaegen seiner sonstigen Gepflogenheit nicht in
voller Oesfentlichkeit halten zu lassen, sondern
vor den Mitgliedern der Gesellschaft und vor ei¬
nem Kreise von Zuhörern , deren Beruf und Nei¬
gung zu historisck>eii luito sozialhygienischen Din¬
gen von dieser Bedeutung die Gewähr, für ein
ernsteS Interesse ohne die Erwartuiig sensatio¬
neller oder gar pikanter Enthüllungen bietet.
Bei den Eirtladungen ist eS unvermeidlichg«v»<
en, solche zu übergehe», die dieleS ernste flute»«



Wiesbadener General -Anzeiger. Dienstag , 111. November 1908.
Seite 4.

eise haben. Diese — Herren und Damen — kön¬
nen indessen den Borträgen beiwohnen, wenn sw
die Mitgliedschaft der Gesellschaft wr 1909 er¬
werben (Jahresbeitrag 3 M). Ter erste Bor-
trag findet am Donnerstag , den 12. November,
Abends 8 Uhr, im Sitzungssaal, : der Stadtver¬
ordneten statt.

Handelsgerichtliche Eintraguttge«
* Neu- Eintragung: In das Handelsregisterwurde

eine Gesellschaft mit beschrankter Haftung unter der
Firma : „Titania Mafchinen -Jndustriegesellschaft mit
schränkter Haftung " mit dem Sitz in Wiesbaden einge¬
tragen . Gegenstand des Unternehmens ist: Die Herstel-
kung und der Vertrieb von Mahl -, Misch-, Wasch- und
dergleichen einschlägigen , oder au» anderen Maschinen,
maschinellen und Kraftanlagen , Apparaten , Armaturen
und ■allen mit vorstehendem zusammenhängenden Zubc-
hörteilen , insbesondere die Ausnutzung der von Herrn
Ji Golwer gemachten Erfindungen oder erwirkten Schutz-
rechte auf maschinellem Gebiete als z. B . Golwers .̂cut-
r» e Patente Nr . 148518 . Nr. 1937U usw. Das Stamm-
laUital beträgt 40 000 „Ä Die Geschäftsführer sind : Jn-
genieur Iwan Golwer  zu Berlin und Bürgermeister
ü.  D . von Trotha AU Wiesbaden. Suc Vertretung

jeden derselben ist der Direktor Mox V o tz Air Wiev-
M >tn befugt.

Wiesbadener Vereiriswesen
Tcr Steiwgraphcn -Birrin Gadelsbcrgcr eröffnet

Freitag, -de» 13. ds . Mts ., abends 8 .SO Uhr in d« Mit¬
telschule, Luisenstratz« 28 , Zimmer 28 , einen Anfänger-
Kursus für Damen und Herren . Anmeldirngen ioerden
bei der Geschäftsstelle , Wörthsw . S, 2 .', oder in der Mittel¬
schule entgegengeiwmmen.

_ Der Evangelische Kirchrn-Gefaiigvcrcin wird am
Totenfest . Sonntag , den 22. d . M „ eine geistliche Must!'
aussührnng in der Marktlirche deranstalten.

_ jkneivV-Vcrei «. Der Lortrag über daL Thema:
„Der Urin in gesunden und kranken Tagen " findet nicht
im großen Saale , sondern im Probesaal der Wartburg
statt,

Theater , Konzerte , Vorträge.
* Musikalischer Abend im Kurhaus . Der heute DienL-

tag im großen Saale des Kurhauses usit zwei solistischen
Mitwirkungen und dem städtischen Kurorchestcr nnlor As-
ferni im Abonnement ftattsindende musikalische Abend
wird voraussichtlich eine zahlreiche Zuhörerschaft ver-
bereinigen . Im Februar d. I . konzertierten die beiden
Geschwister Saal — damals ohne Orchestermitwirkung —
ntt ' Keinen Saale des Kurhauses . Ihre vorzüglichen Lev
itungen sind in unseren musikalischen Kreisen in so gutem
Andenken gehlieben , daß die Kurverwallung , vielfachen
Wünschen entsprechend, sie wieder engagiert hat . Frau
Ouensel -Saal erfreut sich weit über die Grenzen ihrer Hei¬
matstadt Weimar hinaus des Rufes einer trefflichen Kon
zcrl - und - Oratoricnsängerin . Zahlreiche Konzertbcrichte
bewerten ihre Kunst sehr hoch, so daß uns die Sängerin
aller Voraussicht nach mit ihren heutigen Borträgen : dem
vier noch nicht gehörten Ava Maria aus der Kantate
„ Das Feperkreuz " von M . Bruch und Liedern von Wein¬
gartner , Wots und Taubert einen großen Genuß bereiten
wird . Der Cellovwtuose Konzertmeister Alfred Saal , der
sich besonders in West- und Norddeutschland durch seine
vielfachen Kon-zertmitwirkungen einen geachteten Namen
gemacht hat , wird , als erste alummer das Konzert in
E -moll für Violoncello und Orchester von Jules de Elvert
fVielen .und damit in pietätvoller Weife das Andenken an
den Cellomeister auffrischen , der die besten Jahre seines
Lebens —r er wohnie in dem naben Sonnenberg — zu
den unseren zählte und so häufig im Kurbause mit seiner
Kunst begeisterte . Sein Cello -Konzert in E moll wurde
seitdem in Wiesbaden nicht mehr - gehört.

Tagesarrzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Maria Stuart ". 7 Uhr.
Residenztheater: „Der Reform - Kooperator ".

7 Uhr.
VolkStheater:  Schillers Geburtstagsfeier . Wilhelm

Tcll . Die Glocke. 8 .15 Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzesiin , 8 Uhr.
Kurhaus:  Konzert 4 Uhr . ~ Musikalischer Abend.

8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geösfncl von 4 60

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abeM : Deutscher Hos —

Friedrichshos — Hansa -Hotel — Ho<
,el Katscryof — Hotel Nounenhos —
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — Cafe HabSburg.
— Cafe Germ a n ia.

\its
Polizellidhe Verfügungen.

* Gesperrte Straßen . Die Ecke rnförder  st ratze
von Lahn - bis Waterloostratze und die Steingasse
von Schacht- bis Räderitratze werden zwecks Herstellung
einer Wasser- und Gasleitung für die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Das Nassauer Land.

war ein kleines .Zelt- und Budendors errichtet
und durch die langen Gaffen zwischen den Buden
bewegte sich eine schau- und kauflustige Menge.

Ter Auftrieb von Pferden und Rindern er¬
folgte seit 7 Uhr morgens unter scharfer Kon¬
trolle ärztlicher- und polizeilicherseits. Gegen
9 Uhr Uniren auf dem Pferdemarkt  bereits
an 1000 Pferde aufgestellt. vom stolzen Renner
und Luxuspferd herab bis zu der erbärmlichen
Mähre des Zigeuners . Die Preise stellen sich rm
allgemeinen boch. Schwere Belgier kamen an
12—1300 M,  mittlere Ackerpferde an 800—1000
M und ältere Zugpferde an 300—500 M.  Fohlen
sind in schöner Auswahl zur Stelle und wurden
ebenfalls gut bezahlt . Das Vorführen und Aus¬
mustern -der Pferde geschah in abgogrenzten Rau¬
men, die beständig stark umlagert waren , ~ cr
Rindviebmarkt  war geringer befahren.
Gutes Milchvieh, wie es unsere Landwirte su¬
chen. fehlte vielleicht der Kälte wegen; an
Jungvieh ist Auswahl , -doch geht der Handel
langsam . Die vorhandenen Kälber waren bald
ausverkauft . _ _ -

Auf dem Kra m - und Jux markt  steigerte
sich der Verkehr von Stunde zu Stunde . An
Sehenswürdigkeiten , alten und neuen , fehlte es
nicht und durch Zirkus . Karussell, Schießbuden
usw. war dem Marktpublikum Gelegenheit zum
Gel dausgeben im reichsten Maße gelboten. L ie
Wasfelbäcker. Wirte , Kaffceküche und Metzger
fände :! fleißigen Zuspruch und die wortreichen
„wahren Jakobs " willige Zuhörer und dankbare
Abnahme ihrer m allen Tonarten angeprisienen
Waren . Besonders lebhaft ging cŝ rn -den Gast-
bäusern zu, wo ein prickelnder „Fedcrwheiger
und -ein „guter Alter"  schon die rechte

Miarktstimmung fördern stalfsl». Aum zahl¬
reiche Strauß wirte  hatten Zuspruch, da
wobl an 60 Stellen in der Stadt gezapft wurde.
Sauerkraut und Würstchen, Dlppehaas und Gän¬
sebraten und viele andere „Nationalgerichte
begünitigten die Entwickelung eurer fröhlichen
Laune . -Belustigend wirkten die yanenmadchen,
Sänger und Sängerinnen ; , sie fanden onene
Herzen und Hände. Es ist >a nur .emmal Dcark
- und da darf schon mal was drauf gehen. Und
schön ist er doch, d-' r Hochheimer Markts Ec- lebe
der -nächstjährige Markt!

y. Biebrich, 10. Nov. In der Hoch st e r
Straße,  die von der Wiesbadener Allee aiw
ani Eisenbahndamm entlang ,über den, früheren
Wilhelmsplcch führende Straße , wird soeben dre
Kanalisation  ausgeführt . Die erforder¬
lichen Erd -, Maurer - und Rohrverlegungsarbei¬
ten wurden Unternehmer Jak . Hesch übertra¬
gen. - In der Salzstratze  ist Ende voriger
Woche mit der Legung des Wafferleitung - an-
schluffes begonnen worden. Damit wird ein lange
gehegter Wunsch der Anwohner erfüllt.

K. Schiersteiu, 10. Nov. Die Gebäudebe
schreibungen bezüglich der Veranlagung zur G e
bände st euer  liegen von heute ab 14 Tage
laug auf dem Rathause , Zimmer Nr . 7, zur Ein¬
sicht der Hauseigentümer auf . Reklamationen
gegen die Veranlagung sind innerhalb der näch¬
stem vier Wochen beiin Ausführungskommißar
für die Gebäudesteuer-Veranlagung , Steuerin¬
spektor Jarosch-Wiesbaden . anzubringen . — Die
Eröffnung der Geflügel -AusstÄürng findet nicht,
wie ursprünglich bestimmt, am Samstag , 14. No¬
vember, vormittags 10 Ahr, statt sondern am
gleichen Tage, nachmittags 3 Uhr, und ẑwar
durch den Kgl. Landrat Kammerherrn v. Heim
burg . ,

i. Wehen, 10. Nov. Nachdem am vorigen Sonn¬
tag unsere freiwillige Feuerwehr  ihre
diesjährige H e r stü h u n g abgehalten , wurde
gestern vormittag die Pflichtfeuerwehr
;ur Uebung herangezogen . Die Leistungen bei
oiesen Proben zeigten, daß Wehens Einwohner¬
schaft bei Feuersgefahr beruhigt sein kann, da
beide Korporationen in einer Weise organisiert
und ausgebildet sind, daß jeder Mann seinen
Posten ke-rnt und einem etwaigen Brmid ohne
Verzug tatkräftig zu Leibe gerückt werden kann.
Ganz besonders bewährt sitz die seit dem Be¬
stehen der Hochdruckwafferleitung in Kraft getre¬
tene Hpdrantenabteilung . — Schon mehrere
Nächte haben wir hier bis 6 Grad Kälte zu ver¬
zeichnen; eine recht niedrige Temperatur für
das durch die überaus große Trockenheit während
der Aussaat ohnehin sich sehr im Rückstand be¬
findliche Wintersaatfeld.

st Idstein , 10. Nov. Das von dem Borke hrs-
vercin  an die Ersenbahn-direktion eingereichte
Gesuch bctr . Anhalten des Ab e » >d - E i lz u -
g c s Frankfurt —Lintburg auf hiesiger Station
ist abgelehnt worden. — Gestern abend fand m
der Tur -iballe der Turngesellschast das Kon-
zert des Gesangvereins „E o n c o r d i a" statt.

Am nächsten Sonntag hält -der T u r n v c r e i n
in seiner Halle s-ein diesjähriges Schauturnen ab.
Am tlbend findet Ball für die Mitglieder statt . —
Das Konzert des Männerquarteits „E : n
Fracht " findet am 20. November im „Hotel
Lamm " und das erste Pereinskonzert des Ge¬
sangvereins „Liederbund"  am 6. Dezember
iu der Turnhalle des Turnvereins statt.

i, Dachsenhausen, 10. Siob. Ein heftiges
Feuer  wütete in -der letzten Nacht hier . Drei
mit Stroh gefüllte Scheunen brannten bollstän
dig nieder . Der Schaden ist bedeutend, aber
teilweise durch Versicherung gedeckt. ; Ueber die
Entstehungsursache ist nichts näheres besannt
geworden. Untersuchung -ist eingeleitet.

Die Welt vor Gericht.
Der Gefangen -Aufseher vor dem Reichsgericht.

Vom Landgericht Wiesbaden ist am 20. Juli
der Hilfsgefangenaufseher Gustav Erk wegen
Körperverletzung im Amte  zu einer
Geldstrafe von 30 Jt  verurteilt worden. Abends
nach 7 Uhr hörte er, daß der Untersuchungsge¬
fangene M. im Wiesbadener Landgerichtsgefäng¬
nis in seiner Zelle sprach. Er glaubte ( !) , M.
verkehre mit der Außenwelt , ging, ohne einen
anderen Beamten hinzuzuziehen . in die Zelle
des M. und ohrfeigte ihn . Der Angeklagte will
von M. sofort beim Eintreten mit Schlägen über¬
fallen worden sein und sich nur verteidigt haben.
Das Gericht hielt es aber für sehr unwahrschein¬
lich, daß M. ihn angegriffen haben sollte. Mil¬
dernde Umstände sind dem Angeklagten zugebil¬
ligt worden. — Die Revision  des Angeklag¬
ten wurde heute vom Reichsgericht v c r -
morsen.

Vom ßoehfteimer markt.
t Sonst heißt 's im Volksmunde : „Wenns reg¬
net und schneit, ist der Hochheimer Markt nicht
mehr weit," aber schon seit Jahren ist dieser
alte Volksreim zu Schanden geworden. Und
heuer erst recht! Ein bischen kalt war es zwar,
aber ein heller Sonnenschein lagerte über der
Main -ebene und verführte Alt un!d Jung in Stadt
und Land zum altgewohnten Besuch des Mark¬
tes, der ohnehin der „Kerbetag"  für eine
ganze Reihe benachbarter Dörfer ist. Gewitzigt
durch die Erfahrung hatte denn auch die Eisen-
bahnvevwaltung , um den nn-geheuren Personen¬
verkehr bewältigen zu können, zahlreiche Sondcr-
züge nach beiden Richtungen eingelegt. Schon
am Sonntag herrschte auf -allen diesen Zügen
ein gewaltiger Andrang , aber erst am Montag
war die E>traße vom Bahnhof nach der Stadt
„schwarz voll Menschen", wenn ein Zug eingelau-
fen war und -die Besucher nach dem Märkte eil¬
ten. Auch auf den übrigen Wegen wogte die I n°." derHh ' MMied ' der ĤändelüMiinc
Menschenmenge, -die zum Markte drängte : Au- I . ^ D[,j cu. ^ ar , hat sich erschossen;  c ? soll
tomobile, Droschken, Wagen und ,zmhrrmer I ' gerichtliches Verfahren cingeleitct
brachten Hunderte her̂ i, die meisten aber wgn- sein. -worin auch jedenfalls der Grundderten auf Schusters Rappen dem Ziele zu. Der wpioen D' . ' - - '
Sonntag leitete die eigentlichen Markttage wür . I b« » Selbstmord an ist.
big ein. Auf dem Juxplatze am W' cker

Aus den Nachbarländern.
-f Kreuznach, 10. Nov. Die Firma M o s e S

>Stern,  welche als eine der angesehensten der
ganzen hiesigen Gegend galt , ist mit bedeutenden
Passiven in Konkurs  geraten . Sie hat sruoer
ein sehr großes Klecsaat - und Mehlgeschaft bc-
trieben und sich erst später dem Schatigerstcn-
gcschüft zugewendct. Tic Ursache des Zusam-
menbruckes dürfte in starken Barsse-Engagc-
mcnts zu suchen sein. Der Inhaber , Louis

Neues aus aller Welt.
0 Die Kaiserreisei, 1909. Wie zuverlässig

verlautet , wird sich das Koiscrpaar im Laufe des
April nächsten Jalires zu einem zweimonatlichen
Aufeutlialt nach Corfu begeben. Prinz und
Prinzessin Eitel Friedrich werden das Kaiscr-
paar begleiten. Die Kronprinzeffin , deren Nie¬
derkunft im Spätfrühliiig zu erwarten ist, wird
alsdann gleichfalls mit dem Kronprinzen nach
Corfu abreisen.

0 lleberfall auf einen Postmeister. Der
Postmeister Edwaxd Morgan in Newpork wurde
von einem gutgekleideten Manne auf der Straße
durch einen Rcvvlverschuß schwer verletzt. Der
Täter tötete sich selbst durch drei Schöffe in den
Köpft

0 Die Schiffe der Winde . Wie an zuständiger
Stelle verlautet , ist für die nächste Zeit eine
große Fahrt des Militär -Luftschiffes in Berlin in
"Aussicht genommen, die sich auf 400 km. Ent¬
fernung erstrecken soll. Das Ziel der Fahrt ist
noch nicht bestimmt.

0 Eine Pariser Eisciibahnkatastroplie. Um
4 Uhr morgens entgleiste am Sonntag der von
Marseille nach Cette abgelassene Südbahnzug bei
der Station Griffarlles . Die Lokomotive blieb
unversehrt. Kaum aber hatte sie die Stelle Pas¬
siert, als eine Schiene sich iufolgc Schraubenlockc-
rung verbog. Drei Wagen wurden umgestürzt.
Bon den Jnsaffen holte man 10 tot unter den
Trümmern hervor. Die Zahl der Verwundeten
beträgt über 40. Die erste Hilfe kam spät und
war nicht ausreichend. Die Toten sind meist
Reservisten, die von der Uebung heimkehrten.
Bisherigen Angaben zufolge befinden sich unter
de» Toten und Verwundeten keine Deutschen. Mi¬
nister Barthou ist nach der Unglücksstelle abgc-
reist.

0 DaS Kronprinzenpaar in München. Das
kronprinzlicho Paar ist gestern vormittag von
München aus im Automobil nach Bad Kreuth äb-
gereist. Es wuvde -dort von dem Herzog und der
Herzogin Karl Theodor , der Prinzessin Rupprecht
sowie dem Grafen und der Gräfin zu Törring
empfangen.

0 Der Kaiser im Luftschiff. Tcr Kaiser
trifft heute mittag 1 Uhr 20 Minute » vou Do-
naueschingcn in Manzell ein. Hier verläßt der
Kaiser de» Zug und begibt sich sofort zur Ballon¬
hülle. Der Aufstieg mit dem Kaiser dürfte um
2 Uhr erfolge». Nachdem die Fahrt beendet ist,
wird der Kaiser auf einem bereitstehenden Damp¬
fer nach dem Hafen fahre » und sich von dort
nach dem Stadtbahnhofe begebe», von wo die
Rückfahrt nach Donaueschinge» mittels Ertrazu-
ges erfolgt. Ter Ballon wurde gestern von dem
alten Gas entleert . Tie Reufüllung war gegen
Abend wieder erfolgt.

0 Des Todes Tücken. . Ein Postbote in Was
serbuvg, der auf einen in Bewegung befindlichen
Zug aufspringen wollte, stürzte ab, kam unter
die Räder und wurde zerschmettert. — In Ol¬
ching bei München stürzte ein Fuhrmann von
seinem Wagen, wurde überfahren und getötet.

Letzte vrahtnachrichten.
Die Adresse an den Kaiser.

Berlin,  10. Nov. Wie das „Reich" in seiner
heutigen Nummer mittcilt , hat die wirtschaftliche
Bereinigung des Reichstages folgenden Initiativ¬
antrag eingebracht: der Reichstag wolle brschlie-
fittt, eine Kommission vou Mitgliedern cinzu
setzen zur Ausarbeitung einer Adresse an den
Kaiser, worin zu den Vorgänge», die zu der Ta¬
gesordnung des Reichstages vom 10. November
Veranlassung gegeben haben, Stellung genommen
wird. Der Reichstag wolle ferner beschließen,
diese Adresse dem Kaiser durch eine Deputation
überreichen zu lassen.

Die Lage i» Täbris.
Teheran , 10. Nov. Der englische und russische

>-Gesandte erhoben gemeinsam Einspruch betref¬
fend die Lage in Täbris . sic rieten zur Milde.
Der Rat der Notabeln trat in Bagadlschah zu¬
sammen, um ein Gesetzbuch für Militär und Ju¬
stiz -zu entwerfen.

In Notwehr crschoffcn.
T - rtmung,  10 . Nov. Der Polizeisergeant

Drees -Lantrop wurde vergangene Nacht von jun¬
gen Burschen bedroht. Er mußte seinen Revolver
zur Verteidigung gebranchen, wobei er einen
Bergmann , Schumann » so schwer verletzte, daß
derselbe auf dem Transport zum Krankcnhausc
starb.

Luftrriscn.
Brest, 10. Rov. Der deutsche Ballon „Zieg¬

ler", der gestern in Frankfurt a. M. ausgestiegen
und mit dem Frankfurter Industriellen Wurm-

j bach. Fräulein Hedwrg Müller und ihrem Brti-

der aus Neustadt bemannt war , ist .hier gelandet.
Der Ballon wird nach Frankfurt a. M. zurück,
befördert werden. '

Reims , 10. Nov. Gestern abend 10 Uhr flog
über Reims in einer Höhe von 700 Metern ein
Ballon, dessen Insassen ein Säckchen herablietzen
mit einem in neun Sprachen abgefaßten Zettel,
in welchem es heißt, daß der Ballon ain selben
Tage in Bitteüfeld ausgestiegen ist. Die Finder
werden gebeten, die in dem Säckchen enthaltenen
Briefschaften an Leutnant Siever . Berlin . Zim.
merstraße 41. gelangen zu lassen. Der Ballon
etzte seine Fahrt in westlicher Richtung fort.

Die Abnahme des „Zeppelin 1".
Fricdrichshafen,  10- Nov. Die Abnahme

des Zeppelin 1 ist gestern auf Empfehlung der
Ncichskommissare erfolgt. Major Groß trifft heute
mittag 12 Uhr hier ei», um, wie cs heißt, dem
im Laufe des Nachmittags von Donaueschingen
anlangenden Kaiser Bericht zu erstatten und die
offiziellen Vorbereitungen für die Einführung
einer Abteilung von Luftschiffcrn nach Manzeli
oder Friedrichshafen zu treffen . Der Kaiser selbst
setzte de» Grafen durch ein Telegramm von drr
Uebrrnahmc des Luftschiffes in Kenntnis.

Easablanca.
Paris , 10. Nov. „Petit Parisien " meldet, das;

die französische Regierung vor zwei Wochen zwei
verschiedene Formeln zur Erledigung des Zwi.
U,enfalles von Casablanca in Vorschlag gebracht
habe. In der ersten Formel lourde zur Unter--
breitung der Llngelegenhcit vor dem Schiedsge¬
richt unter gleichzeitigem Bedauern beider Re¬
gierungen angeregt wegen der Tätlichkeiten, zu
welchen es in Casablanca gekommen war . Jir
der zweiten Formel wurde der Wunsch ausgc-
drückt, daß ein spezielles Bedauern beider Regic-^
rungen über die Haltung ihrer Vertreter ausge¬
sprochen wurde, für den Fall , daß das Schiedsge¬
richt ihr Vorgehen als übertrieben bezeichnen
würde. Deutschland ersuchte hierauf , die Ver¬
schmelzung der beiden Wortlaute vorzunehmen
mit einer kleinen Aenderung in dem Sinne , daß
es sich um untergeordnete Beamte handle . Cam-
bon verständigte Pichon hiervon, worauf sich die¬
ser in das Ministerium des Innern begab und
eine längere Unterredung mit Clemenceau hatte.
Letzterer erklärte, daß Deutschland der Vorschlag
annehmbar sei, worauf Clemenceau noch gestcpi
abend dahingehende Jnjirnktionen erteilte.

e-eatp. na v 0. || Barometer gestern 73-3,6 mm
Voraussichtliche Witterung für 14. Nov . vv»

der Dienststelle WeUvurg r Keine wescitt-
liche Aenderung.

Niederschlagsyöhe seit gestern : Wcilburg 0,
Feloberg 0. Neulirch0, Marburg 0, Fulda 1,
Wiizeithauieil0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rbcinpegel Canb gestern 94 heute
ftaud : Mainpegel Hanau gestern 102 heute 1-W

Latinpegel Wcilburg gestern1.16 heute
a>io:ioauti}u.ti4 6.SÖMcurunrergLlN£onrienauTgan.] 7.10

'Lonnenunt?l Fsinq 4 iS

ICarl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse *
Optiker. Wissenschaftliches Institut für |

Augengläser. — Telephon 1684.

Chesredalteur : Wilhelm ClobeS.
DeranlwortliÄ für den gesamten rsdaltioriellen of «“ •
Wilhelm Clodcs : für den Anzeigentet ! Friedrich

beide in „Wiesbaden . . „ 3
Druck und Verlag des Wiesbadener Gensral -Äme>»«

Kenras Leybold̂ in Wiesbaden . ^
Berliner RcdaMonSbüro : Pa «l Lorenz , BerNg

Verlange » Sie Sie kostenlose
senditng von Probcrrmnmcr » l>t»
„Wiesbadener General - Anzeigers ,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Zehr viele Menschen ieioeit
01t Blutarmut (Mattigkeit , Schwindel,

fcn, Kopfschmerze» usw.), ohne cs zu wGr - .
Frankfurt  a . M.-Bornheim , den

1908. Ich gebrauche das „Biosou" gegen
mut , Nervenschwächeund Schtvindelansau ,
bin mit dem Erfolg bis jetzt sehr zusm
stellt. Der Geschmack des „Bioson ist sehr »
und auch mit der Bekömmlichkeitbin ich 1 t
frieden. — Sage Ihnen hiermit
Dank und bemerke, daß ich damit emveri a ^
bin. daß Sie als Anerkennung vor,tehenoe ü .
gelegentliäp verwenden. Hockiachtungsvon ^
Kötter.  Bioson ist anerkanntermaßen ^rroirer . »10,0 » ui uiicuum -iv -;" - ^
beste und billigjle blutbildende Kräftigung
für Scksivache, Elende, Kinder , allere ^ euft ,^ ott
dessen belebende, erfrischende Wirtun!
nach wenigen Tagen bemerkbar macht-

,de. Kinder , allere Leute y
Mischende Wirkung

nacki wenigen Tagen bemerkbar macht. ^ - $
y9 Kilo 3 M,  für einige Wochen ausrelA ^ K
Apotheken, Drogerien usw, >
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Handel und Zndustrie.
Die Börse vom Tage.

Serlui . 9. Nov . Die Börse beganit die neue Woche im
Lnschlub all den guten Verlauf der ausländischen Sonn -,
ai-endmärkw im allgemeinen in fester Stimmung . Tie
qurse setzten aller meist nur unwesentlich besser ein . ES
fehlt die Beteiligung des Privatpublikums und auch die
perufsmäßige Spekulation beobachtet im Hinblick auf die
yoch immer schwebenden Fragen der inneren und der
üuberen Politik , sowie mit Rücksicht auf die zu erwar¬
tende starke BelastSktg der gcwerplichcn Unternehmungen
imrch die geplante Gesellschaflsstcucr strenge Zurückhal¬
tung. Ferner verstimmt der Umstand, daß sich verschiedene
Anzeichen einer Besserung auf dem heimischen Eiscn-
markte immer noch nicht bemerkbar machen. 'Ein etwas
angeregterer Verkehr herrschte auf dem Markte der Cchiff-
sahrtsalten, da die Hoffnung, Latz die Besserung des ge¬
werblichen Lebens in Amerika in kurzen! eine günstige
Rückwirkungauf die Verhältnisse unserer großen Schifs-
sahrtSgescllfchaftcn ausüben werde, Teckungs- und Mci-
nnngskäufe veranlaßte . Hamburger Paketfahrt und Nord¬
deutscherLlohd gewannen zirka ±1L  Prozent . Im An¬
schluß an Ncwhork zeigte sich Interesse für amerikanische
Bahnen, namentlich für ' Baltimore , zu anziehenden Kur-
wn. In Rentenwerten zeichneten sich deutsche Reichsdn-
leihc durch Festigkeit aus . Im übrigen trat im Verlaufe
infolge hochgradiger Geschästsunlust Neigung zu kleinen
Abbröckelungenhervor; jedoch gewährten die Geldflufstg-
keit und die gute Haltung Londons eine Stütze gegen
stunde ruhig bei guter Behauptung . In dritter Börsen¬
stunde ruhig bei outer Behauptung . Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend fest unter Bevorzugung von
Llaggonaktien und Zinkwerten.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt a. 595., 9. Nov . Kurse von 1.12—2,45 Uhr.

Kreditaktien190.25. Diskonto-Komin. 177 .50 a 178.’ Dres¬
dener Bank '145 .50 - a 75.

'Staatsbahn 147/ Lombarden 22 .30 . Paketfahrt 109 .80
a 110 a 1908.80 a 110.10. Llohd 87 .30 a 88 . Baltimore
105.80.

Frankfurt a . 595., 9 . Nov . Abend -Börse.

Kreditaktien 199 .20 b. Diskontck̂ romm. 178 .80 a
20 a 30 a 20 b. Deutsche Bank 240 .40 a 60 b. Dres¬
dener Bank 146.25 b. Darmstädter Bank 126.30 b. Na-
lionalbank 119.20 b. Schaaffhmisenscher Bankverein
133 .40 b. Länderbank. 109 .20 b.

Harpener 193.15 b. Bochrnncr 215/50 6. Gelfenkir-
chen 188.50 b. Deutsch-Luxemburger V. A. 150 .75 . b. Phö¬
nix 173.70 b.

Staatsbahn 116/80 . 0. Lombarden 22,35 v. Baltimore
105 .40 a 30 a 70. b. Llohd 88.— b. Paketfahrt 111 .20 ü.
Raab-Grazer Anrechtscheine 40 .90 b.

Ku -rse von  0 .14—6.30 Uhr.
Disko„to-Komm. 178.30 . Baltimore 106.—. Phönix

173 .80. >Deutsch-Luxemburger 150.90.

Tic Börsen des Auslandes.
Wie», 9. Nov., 11 Uhr. Kreditaktien 633.50. Staats¬

bahn 68575 . Lombarden 119.50. ' Marknoten 117 .30.
Papierrente 90 .— . Ungar. Kronenrente 92 .— . Alpine
640 .50 . Fest. ,

Paris , o . Nob., 12 Uhr 35 Min . Oproz. Rente 95 .97.
Italiener — . 4proz.' Russl koiiss Aul . Ser . 1 und 2
85 .10. 4proz. do. v. 1901 84 .20. Spanier äußere 95 .40.
Türken (unifiz .) ' 90.—. Tüvken-Lasc- — . Banane otto-
mane 703.— . Rio Tinto 1862 . Chartered— Debeers
349 . Gastland 109. GoldfieldS .119 .— .. Randmincs 172.

Mailand , 9. Nov ., ,lij - Uhr . 50 Min . Sproz. . Rente
103 .98. Bsittelmeer 397. , Meridional . 668 . . Wechsel ans
Paris 100.15. Wechsel aus Berlin .122 .93,

Kaffee und Zucker.
Havre, v. Nov . Kaffee. . Tendenz ; kaum stetig . , per

Dez» , MSxz '.';37 % r -Mail
Magdeburg , 9. Nob! Juckermärlt. Letter : Frost ’und:

Otebcl. Tendenz : ruhig. Brodnasfinade 1.. ohne Sack
19.87—20.12. Genu Raffinade m. Sack' — .— . i>5cm. Me¬

lis ' 19.02—19.87; ' Krzstallzucker' ’m? i- lick IV.12— 19.37.
Rohzucker 1. ' csr7' a. Bi Hamburg. Tendenz : stetig . per
Nov . 20.40 G. 20.50' B:, Dez ? 20.60 C>. 20 .70 Bi , s 'an.-i
März 21.00 G. 21.05-H., Mai' 21:30 ©i 21.35 B., Aug.!
21.00 ©. 21.65 B. . - •

Die Lage des Arbeitsmarkte -?.
Mainz , 9 . Nov. Tie Großhe.rzogliche Haqdelskammcr

zu Mainz veröffentlicht das Ergebnis ihrer Erhebungen
über die Lage des Arbeitsmarktes im Kreise Mainz . Nach
diesen ist der hiesige Markt ebenfalls vom allgemeinen
Rückgang der Geschäfte nicht verschont geblieben, wenn
er auch weniger heftig als andere Markte in Mitleiden¬
schaft gezogen worden ist. Jedoch wird auch hier , damit
zu rechnen sein,, daß auf verschiedenen Gebieten Ärbciter-
cntlassungen eintreten werden, ohne daß die Aussicht
besteht, daß die Entlassenen auf einem anderen Arbeitsge¬
biete werden beschäftigt- werden können. Von den ein¬

zelnen Gebieten fei der des Weingroß^ mdels hervorgc-
hobcn, Hier wird vielleicht weniger mit Arbeitseinschrän-
Inng zu rechnen sein als mit dem völligen Ausschluß einer
Zunahme der Beschäftigung. Von einigen , Seiten wird
aber die Befürchtung geäußert, daß der Eintritt einer all¬
gemeinen Weinsteuer oder der Erhöhung der Tchavmwein-

' stciier notgedrungen zu Ärbeiterentlassungen und Betriebs-
einMränküngen führen mutz. — In den Reihen der Grotz-
brauercien wird mit ' einer mäßigen Arbeitseinschrünknng
gerechnet. Am iungünstigsten ist das Jahr 1908 für das

-Baugeschäft gewesen. Es ist hier teilweise schon im ’Sour*
jaidfifsu Arbeitsventlassungen gekommen, und wird für den
Winter, der schlechtereAussichten bietet als 'der des Vor¬
jahres , zu weiteren , kommen. Man rechnet nilt Ent¬
lassungen bis -zu -50 Prozent dev ' Arbeitskräfte. ' — In
dem für den.  Bezirk sehr wichtigen Eifcnbahnwagenbau
sind-bereits lu den- letzten 3 -Monatey - etwa '200 Arbeiter
entlassen worden: und eS werden,- falls die Aufträge sich
nicht erheblich bessern, Entlassungen -während des Winters
in gleicher-Höhe vorgenommen werden müssen. Auf den
verwandten Gebieten dieses Marktes lagen die Merhiüt-
niffe weniger ungünstig. Tie übrigen ' Marktgebiete wur¬
den von der allgemeinen ’ Konjektur nennenswert nicht
beeinflußt : .doch' kann auch'' bei..ih»eii nicht von einer be¬
reits ' cingötretenen odcr"für die 'nächste Zeit, zu erwar¬
tenden Bctriebszunahme gesprochen werden.

Mürkte und Messen,
^ Limburg, 9 . Stob. Am Piktnalrenmarkt vom 7. No¬

vember er: waren angefahtcn': 98/Zlr . Kartoffel , 32 Ztr/

Wirsing . DnS Geschäft war gut und der Markt bei leib¬
hafter Nachfrage bald geräumt . Es notierten : Kartoffel
pro Ztr . 2 .40 - 2 .70 M,  Aepfel Pr . Zw / 4— ö M,  3ttSr*
Pr . Ztr . 4— 9 M,  Kraut und Wirsing pro Kopf 12 ' »14
15

Mannheimer Produtten -Börse
vom 9. Nov . 1908.

Di- Notierungensind in Reichsmark gegen Barzalkivegp;r'
109 Kg. bahnsrei hier.

Gerste, n-n 20.06—20.5»
„ Psälz-r LO.Osi- sl .oa

ungarische 00.00—00.05
R»ss. .FuIterg 14.50—04.00
Hafer, bab. aller 00.00- 00.00

„ „ neu t 'i.so—I7.2V
Hafer, nvtdd. I7.7S—18.0!
Hafer, russischer. 17,75—18.50
Hafer ta  Plata 16.75—00.00

„ amerik. weiß. 00.00—00.00
RaiSam-Mired oo.oo—oo.os

„Donau 17,75—00.00
„ La Plata 17.25—17 50

KohlrepS, d. neuer 30.50—00.09
Wicken 18.5o_ 00.0ij
Kleefam. frabzi1 uo .an—NO/OO

., „ II 00.00—00.00

., Luzerne l2o —1*50
„ ■’ 'Provenc. 430- 140»
„ Eiparsttte2».oo—Sä.-o»

SeinSl mit Faß 47.00—00.0»
RObSl in Faß 7».»0—00.00

77.00—00.0«
120.08
GO.Ort
4».oo

_ . .. 57.0»
43.9»

Mail 00.00 —00.09
Birgimeriaatmaij00.00—oo/oo
Hafer , 00.00- 00.00

Weiz..Pfalz. 21.5»—21.75
„ NHeing. 00.00—00.00
„ nordd. 21.75—22.0:5
„ russ. Äzima 24.50—25.00

Ulka 21.75—24.00
„ Lheodosia / 5.00—25.50
„ Taganroft 23,75—24.00
„ SaronSka 00/00—10.00
,, rumänischer 24.00—24.50
,, am. Winter 21.00 - 24. 0
„ Manitoba I 00.00- 00.00
„ WallaWallr 00.00—00.00
„ Kansas II *4.00—24.50
„ Australier 00.00—00 00
„La Plata 24-25—at.5o

Kernen 21.50—00.00
^iogg., pfälz. neu 17.50—00.00

„ russ.. 00.00—00.00
rum an. 00.00—00.00

„ nordd. 18.75—00.00
, amerik. 00 00—00.00

Sacfrüböf
Spiritus ln . verfl. 100 Proz.

„ 70er nnverft
„ Voer ' „

rct>7oer unrerst. Söjüo Prot,
„ Port

Wetzen
Roggen
Braugerste
gnttergerile

SO'j92 „
»00 —00.000
00.00 —00.00
W .00—00.00,
00 .« —00.00

^Nr .^_ 00
Weizenmehl s 32.50 31 .50 30.00"29 00 «g/o» 23 :09
Rpggemnehl ) Kr. 0) 27.50 1) 25.0» . . -

Tend nz : - Weizen lest nnd höd r . Roggen un «ertln»t/t
Braugerste ruh,, . / Fiittrrqerste fester , .tzasrr -nvd MaiS ' lzfem ich
nnverän - erl.
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Ot.Rchs.Schati
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohatzl 912
Ot Reichs-Anl.
do. da.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

6ad. St/Anl. 81
do. do. 1902

Bayer. St -Aul,
do. do.
do. Eisb.-Ao

BrannAnl.18S9
do. 05 uk. 15

‘ do. 96
Cass.Landesor
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hinb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HeasStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
8randaob.Pr-A
HaanPA»II.VIII
Ostpr. Prv.Obi.

do. do.
Pomm. Pnr.Anl.
Pooen. Prv.-Anl

do. do.
Rhain.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sobl.Hlsl.PnA.
do. do
do.Lafld-KuIt.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Waatpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
dt . St -Syn. I.

8rasl .St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96

100.25bG
100.258
100.30bG
100 13G
100.25«
101.40121

3Ä 94 0000
' 84.30121

94.00dl!
84.3013

101.40121
100.50«
93.00«

93.20«

91.30«
91.300
81.50b
93 .50«

100 00«

«3 50«
100.8GbG

82.20«

99.60bG
00.50V

90.00bG

91 .50«
84 .80«

100.10«

<00.508

91.80«
99.800

99.50«
92 .00 G
97.00«
93 .80121
99.10«
91.50«
91.300
99 50«

100.50bG!“ /
100.50123
91,00 « I

do. do. 89
Ess.St-AIV.V.98
Hall. St.-Anl.

do. 86792
Hann. St.-AI95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do,
do. 89/98
d.o.01.02,04

Magdeb.91ul 0
do. OÖU..U
«o. 75/91,002

MüodenerSt.A
Hanmburg. 97
Feiner St.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St ,fA.
Wiolbad. 1901

Bor!. Pfdb,
do. do
do. neue
do. .do.
do. do

Cntldsob
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpretiss.
do.

PommLnd
do. de.

PosenscTie
do.

Sächsisch
do.
do.

Sehls, alt!
do. L. A,
do. 1. 0

SchlHIstLc
do. do.

WastfLand
do. do,

Wstp.ritt.
do. do.

Hannoyscb
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.
Posensch.

! 3V 91.756 .PreusG. 4 99.805 S.Air.StA. Fes 6 101 50B B.HB.V.VI.u.14 4k
3 90 90G do. 8 92.305 Lissabon. St.A 4 78.5C5G do.l.u.il . uk.14 4 97.606
4 99 50« £ Rh.-W.8Stf 4 — Stopkh.SU« 4 - :—T • do.lllu.IV.uk15 4 98.5050

3
üübUb
93 506 f\

do.
Sächsisch T

92.20G
99.306 Eisenbann lamm-Aktien do. 1. uk. 1916

Br.-Hann. H.-B
32
3>

. 94.1QbG
93.756

4 100.00 G Schles. . 4 100,10« Allg. Dt.Kleinb ■5) 96.506 de. XVI. XVIII 4 97.801«
3. 93.90« do. 3Ji 92.40« Sraunschw. Ld 6i 130.106 Dtscb. Order. 1 3H132.806
31 Schl. Hols 4 99.806 Crefelder . . 126756 do. II 3H113.256
4 9980« do. 3' 92.00IAaEutin-Lüb/ck 3s 83.00« do. ■ VII 4 98.10«
4 99 80« Bad.Präni.A.6 4 150.1OK Frankf. Güterb do. IXu. IXa 4 98.106
4 99.800 Brnscfi* .20Tl fre 188.001)6 Haiberst. Blank bl 130.7550 do.Hyp.-8.Vli 4 93.8056

.3' 92.606 Cöln-Mind.P.A 31 133.2016 Halle-Hettst.U 89.756 do. do. VIII 3H —-
3i 91.758 Hamb. öOTIr.L 3 140.50b Liegn.Raw. L.A 4> de. XIu.XIlH 4 93.0066
4 Lübecker do. 3> 155.50b LübeckBüchen 8 Frankl.H.B.XIV 4 97.90G
4 Mein.7Guld.-l irc 31.0011 Niedertausitz. 3! 54 .006 Hamb. Hyp.-ß. 4 98 .006
3,1 9270« OidenMPTl.L 3 127.25UGNordh.Wern.LA 4j 83 .25« do. dv. 1908 3H 91.OObG

3S
99 .506
91 .756 Ausländische Fonds. Oesterr.Staats

do. Südb.(Lb.)
6
0

146.50b
22.3056

Hann. Bodcr. !. 32
3k

92.406
90.5066

Araent.Aiil. y87 6. Warsch.-Wiee, 0 97.5056 Meckl. H. u. W. 4 .97 .75«
ö! 92 .00G do. inn.4000M 4k 97.5056 Mittelmeer . . 3/ do. do. 1. 31 93.256
■3t 90 .50b do4uss100Lv 4h Prinz Henri. 6 122.10b •do . ’ de. II. III. 3H 90.25«
3% 92 .206 do. Ges. 8.8.96 4 86 OObGZschipk.Finstwi13*279.006 Meckl.Sir. H.B. 2,4 106.00b

« 106.50«
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl 4h Eisenbahn Prior.-Obligat. Meining.Vl.VI!.

do. VIII.
4
4

S8.006G
98 .00bn4 100.258 Chin.Anl.vl 895 6 Otx-PragerGld 8 78.001« de. IX.o.1914 4 98 IQhGlE

3X 93 30b8 do. ».1396 5 101 25b. ElisWestb.Q.stl 4 S690B do. XI.u.1916 4 98.6066
3 84 .003 do. ».1898 4H 97.OObB do. 1890 4 do. conv. 3H 91.4066
4 GriechA.81-84 l .b 43.256 Galiz.Carlludw 4 96.20« do. 1913 3h 92 .1066
3H 91.7056 do. Geldrente 1,3 37.9056 Kasch,Odb. GId 4 94 .000 Mitteld.6dur.il. 4 87 .006
3 82 .10« do. Monopol. 11 49.1OG de. Silb. 89 4 94 50« do. uk. 06 3H 81.00«
3% 95006 Jap .A.11.10.I -.7 4h 907556 Oest.Ung.SUIt ■3 82 .406 do. Grdror.lll. 4 98 .1056
3H 91 60« do. 4 83.405L do. Ergzgsnet! 3 23.30« NorddGrdcr.lil 4 9.7V06
4 100.25« Italien. Rente. 4 do. Staats Gold 4 97.40B PreussBodc .IV 4h 114.5066
3h 91.2556 MexikanAnl20L5 101.40b do. Hordwest . 5 do. ‘ X. 48 110.50«
öh 92 .505G Oesterr. Goldr. 4 98.005 Südast.(tomb.) 2,6 58 .301« do. 1905 XIV. 4 97 .9056
3 82 90bG do: Papierrt. 4h de. Obi. Geld b 101.60b do. XI. 3H 90 .706
4 102.00« do. Silberr. . 4H ivangor. Domb. 4H Pr.Centr.Bd.90 4 98 .106
Sh 94.1056 da. 13601.088 4 154.5056 Mosco-Kursk . 4 do. v. 03 uk. 12 4 98.30«
4 Port.StA.unf.lll 3 59 .3056 0reIGriasi89er 4 003056 do. ». 06uk . 16 4 98.906
3H 92 .50 G de. II!. Soec. frc. 10.OObBSüd-Westbahn 4 82 .30b do. ¥. 07 uk. 17 4 99 .5066
3 82 .506 Human. 1903 5 100.60G Koslow-Woron. 4 80 .40 G do. ».86,89,94 3H 91 .4056
3H 94 .80« do. 1898 4 89 1056 Kursk-Kiew. . 4 86 .60b do. ». 04 uk. 13 3h 91 .806
4 lOO.OibB Russ.Anl. 1902 4 62.301)6 Mosc.KiewIVor 4 81.4058 do.C-0.96uk06 3H 91 .30«
4 100 00B do. do. 1905 4H 97 OObBMosco-Riäsan 4 86 .60« do. v. 06 uk. 16 3h 92 .306
3H 90 .80b do. Goldrents b 92.905 Rvbinsk gar. 4 80.60 h Pr.Hyp.A.B.abs 4 96 .7566
4 99.30B do. Staatsrnt. 4 75.90b do. 1897 uk.08 4 80 3056 do. do. do. 3H 90.0056
4 99 .60« do. Boden-Cr. 5 I06.00B Süd-Ost 1898 4 80 .5056 do. 1904 u. 13 4 87 .7566
3H 93 .25b SaoPaulo G. A. 5 95.1056 Wladik'awk. 98 4 do. 1905 u. 14 4 98 .006
3H 93-006 Schwed.StA.86 3H Anat.Eisb.-Obl. 5 >00256 do. 190/u . 17 4 93 .00« A
3 82756 Serb.amAnl.95 4 76.OObGdo.Ergänz.Not2 5 00 .40V do. Hyp.-Vers. 4 98506
4 00 .03G Span. Schuld. 4 talEisb.O.st.g. 2.4 70.40« do. do. 3H 93.300
Sh 920956 Türk. St.-A. 03 4 90.50b tal.Mittelmeer 4 do. Plandbr .-B. 3H 91 .4056 C
4 do. Bagd.-A. 4 84 OObG)ntr.Pac. 1949 4 do. 1908 4 98 .2556 0
3H do. 1906 . . 4 03 1056 S.LouisS.Franc, 4 76 .9056 do. XX. XXI. 10 4 98 .5066 P
4 ÖO.OObG do. Lose . . ro. 41 .9Gb St.Louisll. Incß 4 78 .0056 do. XXII. 1912 4 98.756 d
3H 92 .20« Ing. Goldrente 4 92 .60b SoutbPac.1912 6 do. XXV. 1914 4 93 .7566 d
4 ooop« do. Kronenrnt 4 Tehuantep.G.A. 5 01 .50« do.XXVII. 1915 4 93 .7566 d
32
4

92 .OObG
99 .80b

do.Sta.atsr.97
Zucar. Anl. 98 4H

31.60g
Deutsche Hypoth.-Pfandb.

do.XXVtilT917
Pr.PfB.XXII1.12

*
3|

89 .2566 d
93 .506 R

3i 92.20« J.Air.StA.1001 4H 92.705 Berl.flyp.-ßankl 3hj 90 .00bG io. XXVI. 1914 3{ 93 .50« R

Pr.PfB.XXlV.12' 3V 91.506
do.Kleinb.-Obl. 4 83.756
do.Comm.-Obl, 31.756
do. . VI. 1917 4
do. IV. 1915 3H 95 .10«
Rhn.HPf.83-85 4 97.506
do. Ser. 69-82 3V 30.50« .
do. Comm. Obl. 3H 82.006.
Rhein-WB.l'.lll. 4 87.6066

do. II. IV. 31.; 91 .005«
Sächs.Bodencj 92 .006
SchiesßodcrPl 87.306

do. do. 3H 89 256
Westd.Sodencr 4 97,4066

do. do. |ll 3H 80.806
Bank-)ktien,

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lomkardzinsfoß 5®/o,Priv»tdiskont 25's0/®-
ttoebdr . *erb

Rhein.Hyp.-Bk.
Sb.Wesl1.Bdcr.
Rüss.Bk. f.a.H.
Sohaaffh.Bnk».
Stilles. Bank».
S&dd.Bodencr.
Wold. Bodncr.
WesttUppVerB,

158.500
131 OObG
133.701»
156.80«
159 .60«
139.60C

6H103.251»
Indusirie-Aktlen.

Barmer Bankv. i 7H129.20bfi
Berg.-MärkBk. 8* 153.75121
. . . 9 165.7058

6 123.5006
6 174.50«: do. 8’

do. Hyp
sl .DiscB.abg

do. Wocbsl.f

iyp.-ß.
Bank.

do.Privatbank
iein. Hyp.-8k.
litteld. Bodcr.
do. Creditb.

5li 107.SOG

9.89

152.256
119.5058
147.25b
108.25G
104.306

126.00bG
238.25bG
400.306
142.00b
177.75b
145.75bG
159.25bG
156.75b
172.25b
136.806
127.00b
122.00bG
162.75bG
720.756
111.506
118 606
138 600
94.406

116.50bG
104.306
117.90b
106.60bG
137.001)6
123.25bG
151.60b
187.00bG
114.40b
114.006

n  140.606
146.50bG
131.106

Adcumpiat..Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.‘Mdnt.lnd

AlieJd-.ßrof);. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenforttCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Beri. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütto
BlomweMsch.F
Bochum.Gussät
Böhm. Braulr. ;
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
örairnschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wotlk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst 12
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgwj
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwit2. Pap.
DcImenh.Linol.
Dessaue.r Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarpk
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Viotoriabr

Dqsseid. Eisen
do. Waggon

OynamitTrüst.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papiert.

Engl. Wollwar,'

196 75B
53 0056
71 75bG

101.756
223.25b
206.00hl^
111.1CB
I11,50b6
157.00B
438.00B
236.50U»
93 .50B

i00 .50bG
157.50b

,243 OObG
273.00B
262 OObG

1% 105.506
214.70bB
107.75b
97.10bG

18600b
196 506
255006
129 60b
209.?5bB
401.OObG
196.756
426.00b6
109.20b
307.00b
411.OObG

13 207 506
22 234.70b
8* 162 006

368 OObG
298 OObG

14 299.50bG
58 20b

297.-25 B
20 311.006

105.006
144.OObG
278.80bG
155.00b.
153.00G
414.00b6
408.75b

89.506
97 80bG

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Fri.ster &Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb,
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Mannov.Masch.
Harbg.-WienG,
Ikrk . ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch, 12
HasperEisenw.
Hengstnb.MscIi
Horbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.o.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kalivv. ÄScheTsI
KattowrUBergb
KielerSchiossb
XöhlmannStrk.
KönigWilh. cv,
Königsborn . .
Köpporb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
lapp , Tiefbohr.
Lauchhamm. .
laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-6rube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
LindentBrauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.löwe &Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen. Bergb.
MühleRßningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.*G

n
10
15:
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
10
9
9
8
0
4

190 OObG
152.00bG
137 .00LB
319 .25«
111.506
188 20b
44 .501)8
67 .00bG

125 .006
226 .25bG
128 .60bG

296 .75bG
58 .OObG

335 75 b
336 OObG
144.1056
131.7Öb
148 50bG
193 09b
156.80b
155 .25 b

201 .25bG
170006
426 OObG
217 .00b
389 OObB

75.75bB
382 OObG

70 .006
141 .OObG
231 .50bG
135 .006
322 00 b
263 .90B
202 .50bG
203,r>0G
119 .50b
60 .50bG

160.756
193 80 b
163.90h
139 256
124.75B
40 .00b6
57 .506

16 220 006
95 .0übG

253 .006

do. do. Pr.A.
SaiineSalzuni
Sangerh.Msci
Schlegel Br.

95 25bG
107.106
509 .006
110.50nG
115 .250
138 .006
73 .006

161.756
133.75»)6

do.

Phönix, tit . Ä.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau

Rositz. Braunk.
do. Zuckert.

Schulth.Brewer
Schutz- Knaudl
SiemensGias-l.
Stern. ÄHalske
SpinnÄS, abg
StadlbergHütte
Stettin. Vulkan

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
VorwohLPrtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderöth
Westeregel Alk
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCsmnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoBVerein

*10 175.0066
.10 131.501«
. 6 100.50b

3 98.5056
.11 155 9056
.17 13850«
.14 156.50«
115 186.7556l 102.75«
.11 172 706V
20 422 .00ÖG
8 228.0056

n 165.0050
7H118.5056

12 196.756
9 157.3066

14 233506^
3 110.3056

20 214.0056
5 i 03,25b
5 U 2:506
6 109 0056

10 145.005G
>0H
12 152.75b
21 408.0056
10 190.2556
30 284.4066
5 118.5056

14 218.5056
7 130.25«

18 252.0056
11 203 .00b
3 52.00«
2 107.75b

14 238005
5. >40.2556
0 .73 .1056
0 80.6056

16 236 .0056
I7H I67.00o6
12 >72.0066
4 97 0056

14 194256
22 230.5056
8 122.2556
6 99.0056

13 181.50«
20 207.506
0 159.755«
0 101.7558
0 61.506

12 130.00b
10 181.00«
10 136.50«n 1125056
3 IC300B }

1b 208.2556
11 182.1QbGf
6 87.250

Aach. Klö.
ArgoDpts.
AllgSlOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BreslEl.B:
de.Strssb.
Cässel.Stb
Elk'i.Hechb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassd
HannStrVA
Magdb. Str
haftaa.Öpt.
NrddLIoyd
V.E.sb &VA

142.506

106.5083
142.50b6

10* z:z\
1* 10010«

12225«
172.00h
110 40t.
177 25«
68 30b

8K161.00n(3
8 '

4

115.7508
87 20b
70.00b

hypotliakar. sio*i
;,.EIekt,lA!lg. tlekt .l!esao.do.v.u.io

0«rtm.Ueioo10*5
do. do.
orman.Schfl
KmppscheObl
aarahütl» .

do.
eue Sos.-So
do. dt.

00. do. kn*. 3
Wwlise

TT
8 7.

Christian10 T.
87.
8 7.

do. 3 Al
NewYork —

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
107.

-JLL.6om. siiSäFT

do.
heit .
do.

36 .40b
110.508
100.60b

Ä .Ä«
01.10b
98.00«
94,6010
89 90«
90 .0008
99.0068

Karts.
S fflKBS
3 81.1010
656112.401»
&X112.458
2X20.445»
2X20325«

4.205«
81.4010 >
80.9510
85.30»
84*450
81.45»
81.30»

81(1214.035
BankBoten.

JITFrancs-oliitke .j 16.29o5
"- los p.Sliick 20.42b

ioldp.,100R|215 7510

CAKIi ACKER , « . m . b . h . Telefon No , 155,

Wiesbaden Weingrosshandlnng ; Marktplatz 7.
15® * Rheingauer Weine vom kleinsten Tischweine bis zu den edelsten Original - und Kabinett -Abfüllungen . “3^ ® *

Moselweine , Bordeaux , Burgunder , Südweine.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten . ^ 15241

Pelz-
Stolas und Muffe
Pelzkravatten

Pelzmützen
Fusssäcke

tn gediegener Ausführung.
Spezialität : Skunks

empfiehlt 15210

Lina Hering Ww.,
Tprm. Carl Brann.

^POanfci ’tignng,
l niarbcitnng

Wenfftttei nng bei
Adligster Berechnung in

kürzester Zeit.

£.llen hogengas5 ? T5Tj|

»ugel . Abzg.
vnrtmgftr . n , F « ,, « . 5478

Erfolgreich
und

inserieren Sie bei Beachtung der Mcksrlt,

dieses Gutscheines im Werte von



©rffc c. SSieShadeuer Weneral-Aurnerr. Dienstag , 10. November 1908,

- Wiesbadener Fremdenbuch.
K * T * nstalt Dr . Abend , Parkstmse r»

©asa , Los Angeles. _ Brückner, Frl -, Riga.
__ jon Lilienfeld, Riga. — Wtirtz , Blieskastel.

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u . 46.

Thilo, Berlin. — Blicker, Bachum.
Hotelz . neuen Adler,  Geethestr . 16.
Klein mit Frau , Cranz. _ Valetzig, Dresden,

«— Möller , Fr., Karlsruhe.
Hotel Alleesaal,  Taunuwtrasse 8.

Zartmann mit Frau , Karlsruhe . — Meyer-
stein, Hannover . — Kaich, mit Tocht., Berlin.

Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.
Schmitz, Charlottenburg . — Bucker mit Fr.,

Darms tadt.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Verhoustraeten , Antwerpen, — Verhoustrae-
len , KrI., Antwerpen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Stein , Höchenschwand. — Schaar, Köln. —

Bacbrach , Berlin. — Bruder, Hamburg.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Lilienthal , Lemberg. — Sachs, Leipzig. —
Vogler, Elberfeld. _ Kühn, Warschau . — Tres-
selt , Stettin . _ Hummel, Fürth.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Hartmann , Frankfurt . _ Frodermami mit

Fr , Bonn. _ Kaub , Essen. — Geissler, Grün-
gtadt . — von Walsleben, Kalau . — D.ebold, Fr.,
Mannheim _ Pfennig , Fr , Lodz. — Kiesel, Fr.
Rentier , Lodz.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Stuberoh , Dresden . — Berger , Ulm. — Braun
Mannheim. _ Rector , Berlin. — Lichtenstein,
Berlin.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Hahn , Leipzig. _ Wigand mit Frau , Linse.
«—Kapplan mit Frau , Stuttgart.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Scheid, Giessen, — Sfch ult heiss, AJlmetn-

dingen. — Wefrer mit Frau , Heilbronn.
Dietenmöble (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Hoth , Frl , Petersburg . — Hoth , Peters¬

burg.
Hotel Einhorn.  Marktstr . 32.

Weller , Berlin _ Henig, Trier . — Fester,
Chemnitz . _ Grober , Edenkoben — Dallmaun,
Leipzig. _ Schenk, Wilmersdorf.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Döll, Frl., Darmstadt . — Dames, Frl, Köln

— Wilms , Dortmund . — Thiemann , Hannover . —
Meyer, Koblenz.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Harder , Floss. — Melder, Kassel. — Schäfer,

Düsseldorf . _ Schräder , Pless.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Lessei, Weilburg . — Knoch . Marburg . —
©urchhard , Marburg . — Schneider, Koblenz. _
Kuh, Hadamar . — Schwarz, Hamburg. —Hill¬
mann, Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schäfer, Offenbach. — Sagalowitsch, War¬

schau . — Bröt« mit Frau , Limburg — Goller,
Bochum. _ Günther , Fr . mit Tochter , Frankfurt.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Baron Eppinghoven, Langenfeld.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Oberhöffken, 2 Schüler, St . Goarshausen . —
Meyer , Berlin. — Harden , Fr , Zubern. — Moser,
Weilburg.

Hotel ftambrinus,  Marktstrasse 20.
Rognons, Frl , Frankfurt.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Haertel , Greiz. — Erb, Strassburg . — Kake,

Halle . _ Baum, Köln. _ Kumbruck, Detmold.
— Bareutter , Wien. — Peano , Lyon. — Jacob,
Hannover . — Moser mit Frau , Detmold. —
Schmidt, Frl , Krefeld . — Ewers, Hamburg . —
Enders, Offenbach. _ Thielen, Mülheim. — Orth
Essen. __ Auerbach , Elberfeld . — Brumer, Genf.
— Weinberg, Krefeld. — Issleib, Leipzig. —
Boesner, Neuwied. — Britscli , Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1L
Knippenberg, St. Louis.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Sphlaiferlann, Gemünden. — Koellrcutter,

Freiburg . _ von Beiser mit Frau , Worms. —
Schlochauer, Charlottenburg . — Huber , Fr , Bad
Neuenahr.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Joste , Bremen. _ Grau , Altona. — Siebei,

Berlin. _ Kessler mit Frau , Hannover . — Kreis,
Frankfurt.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Seil, Kiel.
Bote ' Hohenzollern.  Psmlinenstr . 10

Hofmaun mit Frau , Assmannshansen . — Schöl-
ler mit Frau , Düren. '
Vier jahreszeiten,  Kaiser Fviedr.-Platz 1.

Lee, Fr . mit 2 Töeht, Johannisburg . — Rein¬
hard , Fr , Kopenhagen. _ Knauer , Berlin. —
Vett mit Fr , Kopenhagen . — Ossendorff mit
Fr , Brüssel.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasso 16.
Köhler, Hamburg . — Maier, Frankfurt . —

Hackenberg mit Fr , Remagen.
Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstrasse 17.
Bain, London. — Licht , Hamfmrg. — Schwerin,
Graf , Frankfurt . — Solling, Konsul, Hannover.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Ponet , Goslar . — Herholtz , Hamburg . —

©aare , Sigmaringen. — Kohl mit Fr , Bautzen.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Bernstein , Neustadt . _ Stodolka , Beutlien.
_Lilienfeld , Fr , Strassburg . — Geyer mit Farn,
Frankfurt.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Kerkhaus m. Fr , Idstein . — Meurin, An¬

dernach . — Menden mit Frau , Köln. — Schult¬

heis, Dillenburg. — litt , Berlin. — Lehusen,
Heidelberg _ Weber , Dortmund . _ Winter-
Stein, Hagenau . — Guttmann mit Frau , Hage¬
nau . — Becker, Höhr . _ Wagner mit Frau,
Kreuznach . — Mirel, Bochum.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Löweustein, Laufenselden . — Schäfer, Lau¬

fenselden. — Hollmüller, Karlsruhe . _ Lösel,
Leutkirchen . — Ingber , Koblenz.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8,
Graebner , Nürnberg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Herz mit Frau, , Oberlahnstein . — van Rog¬
gen mit Frau , Belgien. — Marks , Mannheim. —
Ophorst, Haarlem . — Aufrecht , Berlin. — von
Willens, Lieben. — Uhl, Osterode. .— Nicolai, Fr,
Schloss Ober-Pfaffenheim . — Marsdiauer , Frl,
Berlin.

Hotel Minerva,  Rheins fr . 9.
Amend, Viielajid.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Christiansen mit Fr , Flensburg . — Schind¬

ler, Mannheim. _ Remy, Düsseldorf. — Schild,
Frankfurt . — Freiherr von Scheffer mit Farn,
Kassel.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Ostermann mit Fr , Wilhelmshafen. — Hä¬

vens tein , Oberhausen.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

Loeb, Düsseldorf.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

von Herz, Wien. ESck, Dortmund. —
Herrn, Mannheim. — Hist m. Fr , Frankfurt . —
Ja*--ob, FrL, Pirmasens . — Laux , Pforzheim. —
Jakdb , Pirmasens . — Salomon, Köln. — Ritte¬
rath , Köln. _ Essinger , München.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Wagner,Fr . mit Tochter , Reutlingen. — Jor¬

dan, Fabrikant , Magdeburg.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.

Gibson mit Frau , Partenkirchen . — Hirsch,
Fr , Berlin . — Hirschberg , Berlin. — Labisch,
Berlin.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Albersheim, Frl , Nottulon.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

von Braunsberg , Fr . Major , Karlsruhe.
Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.

Seligmann, 2 Herren , Dierdorf . — Winkel-
btein, Hadamar . — Lamberg, Waldmühlheim. —
Jenal mit Frau , Mannheim.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Müncher, Weilburg.

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Scrreri mit Frau , Paris.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, II , 12.
Pavel , Mannheim. — Meyer, Duhvich. —

Turner , Frl . Reut , Dulwich. — Driesen m. Fr,

Leiden. _ Heckmann , Amsterdam . <—
Köln. — Wendorff. Thorn.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . RS-iz.
Graeften mit Frau , Chicago. — Heder, Mel«,

sen. — Hm , Meissen. — Lesser, München.
Meier, Berlin. _ Abraham, Berlin. — Asch,, Btf.
lin. _ v, Hatzfeld mit Frau , Oeynhausen. ___
Elbach, Mainz.

Rosidenzhotel,  Wilhehnstrasse 3 u. 5.
Bessniek, Frl , Glauchau. — Hm mit Fr»*

Pöpsneck.
Rhein - H tel,  Rheinstr . 16.

Dve m. Fr ., Koblenz. — Kesselbau« , Erfurt,
_ Hinze, Frankfurt . — Aurin mit Frau , Erfurt.
— Jacoby, Berlin. _ Marwitz , mit Fr , Köln.

Römerbad,  Koehbrcnmenpfaitz 3,
Rittner , Schweidnitz.

Hotel Rose,  Kranzplatz I, 8 u. 0.
von Vissing, Freiherr , Darmstadt . _ voa.

Bissing, Frankfurt . _ de Wulff , Frau Baron * .
Tochter , Heidelberg. — vom Rath mit Frau, An»,
sterdanu — Steinthal mit Tochter , Steght». _
Reif, München. — Huydeeoper mit Frau , Ut¬
recht . _ Marc mit eBd, London. — Marc mit
Bed, Leipzig.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrass « 28.
Stursberg , (Frl* Holhyoke. — Schund «M

Fr , Dir.----Idorf. — Dümlmg mit Fr , Schönobetj.
— Radersphall, Beuel.

Eavoy - Hotel,  Bärenstrssse 3.
Berger, Frl , Lodz. — Tischler, Frl, Goaty».

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerztr . (,
Winter , Köln. _ Bernkopf Mannheim.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Froehlich, FrL, Gnesen. — Dame», FrL, Köhl.

— Waber Frl, Mainz.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstz . 8.
Löss« mit Frau , Hagenau . — Winketmssn,

Leipzig. _ Hofer, Dillenburg. — Pfist« , Mau¬
chen. — Göller, Vogel. — Maus, Struth . _
Maus, Bogel. — Goller, Bogel.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Staenglein, Stuttgart . — Heimey, Hachen¬

burg _ Rahnster , Charlottenburg . — DewsM,
Hachenburg. _ Schlesinger mit Frau , Berlin. _
Fiedler, Worms. — Hirsch, Fr , Berlin. —- Loren-
zeu, Fr , Hamburg . — Franke , Bremen. — Voigt,
Saarbrücken . _ Wagner , Bremen.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Dreis, Amerika. _ Zöllner, Altona . — Eck¬

hardt , Kassel. _ Broubeyer , München. — Wob
fort mit Frau , Karlsruhe . — Löber, St . Johann,

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

von Gerlach, Frl , Helsingfors. — MHDer,
Hamburg . _ Peltzer , Fr , Nariva . —. Luttw itz,
Baron mit Bed, Bonn. — Dietrich , Hannover. —
Berg, Haus Hackhausen.

» Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Wilke mit Frau , (Barmen. — v. d. Hoogen,

Bielefeld.

LodensJoppen
für Herrenu. Knaben

in riesiger Auswahl.

Erprobte Qualitäten.
Anerkannt bi ligo Preise. 14519

Heinridi Wels,
Marktstrasse 24.

Das große westen--Möbelhaus
von Jacob Fahr . Bleichste . 18 ,

verkauft stets reell und billig
sehr grosses Leger io hoiegl. M-taslalHegeo

vo,.r einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
Großes Lager in tompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmer«
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - nnd Logier -

-immer und kompl» Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllung «reines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet «nv kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Am Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. 15157

Wer mü diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zellen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Nnzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in ber Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt ber Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
IBtlte rech» demUch schretden).

Zu* jet«Zell- nur S2 Buchstaden schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

»38 allein echte
MAGG

mit dem Kreuzstim

überragt
alle Nachahmungen!

«so*

Haararbeiten-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. aik Haarunterlagen,

Damenscheitel. Stirnsrisnren. Toupets. Pnppenperückenm
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen.
Frisieren — Sliampoonieren

Separater Tamen-Salon.
Alle Damen, die Haarersatz nötig bnben, wenden sich vertrauens¬

voll, da Eingang « . Damen-Salon vollständig ungeniert ist, an

E . Löbtg , 5riseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße. 15232

<̂ chte Kieler Bücklinge
und Sprotten, täglich frisch eintreffend, empfiehlt
zu äußersten en aros-Preisen 5474
Fischgroßhandlg, Will, . Klapper ,Rheingauerstr.15.

Strasienverkanf findet bei mir nicht statt. "

Astrologie
Wissenschaftliche Wahrsagung

Sprechstunden: Nachm, von3—6Uhr fauch Sonntags). - .
Einzig «m Platze. Gewerblich gemew»»'

Frankerrstratze Iv, 2. Etage, links.

Komplette 15157

Wohnungs -Einrichtung ®̂
sowie einzelne Herrn -, Speise- nnd Schlafzimmer, 2W* ,
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachläffe, werden ber :
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h . 563 Gerwral-AiijOrjf1
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219 . König !. Prenst. KlosfciUoNerke.
5. Klasse. L Ziehmigstag. 9. November 1908. Vormittag.
MrMHewtnne über 210 Mt . sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. - St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten)

.182 4 (0/75 533 815 61 93 1180 -306 637 715 966 2206 620
..(-3000) 879 (3000) 3467 717 4318 55 799 934 5131 441 6 (8
13000) 757 832 77 960 6 1 6358 754 889 922 47 7 02 3 98 206
84 8337 9065 142 . 90 .224 616 763 (1000)

1O000 (500) 139 256 406 , 53 69 710 858 911 11081 187
836 .989 12105 362 415 564 661 764 910 13315 (3000) 46
612 20 ( 1000) 642 940 14635 85 719 824 65 71 91 95 15376
706321 827 63 996 16011 79 116 226 40 349 (600) 631 604
34 (3000) 726 808 33 60 924 (500 ) 48 (500 ) 17013 127 (1000)
359 638 42 (1000 ) 740 (1000) 62 800 21 71 87 18223 31 66
482 578 96 19037 43 (1000) 340 99 437 790 800 994 (500)

2 0 327 61 96 667.(1000) 664 777 21486 713 871 949
22129 400 12 560 672 947 2 3034 (500) 114 38 (600 ) 416
.24226 (1000) 63 80 344 (1000) 70 657 2 5120 248 664 666 788
SIÖ 982 (15 0 00 ) 88 2 6064 654 645 66 886 2 7 077 166 71
320 38 419 (1000) 28 009 (1000) 469 732 (3000) 90 856 983 95
29008 99 .347 448 740 (1000) 43 94

30163 83 (1000 ) 319 34 81 (1000 ) 473 (3000 ) 620 64 604
38 703 9 916 62 31143 267 330 87 493 626 79 628 29 761 911
66 3 2 028 121 35 267 (3000) 82 353 93 (1000) 443 679 851 65
Ö05 33055 125 378 98 413 679 (3000 ) 894 3 4039 197 315
653 93 636 760 85 35 168 (500 ) 200 353 436 (3000) 606 774 75
806 942 3 6076 266 392 401 72 734 876 (3000) 921 69 3 7060
159 87 389 450 52 74 (600) 512 743 3 8047 105 11 (1000) 18
60 273 88 347 684 741 68 3 9007 699 638 844

4 0052 167 216 . 99 322 60 443 99 600 99 600 34 919
41036 90 94 599 712 876 921 38 4 2011 198 336 86 446 657
61 923 70 4 3024 128 (10001 574 923 4 4096 189 210 54 363
(500 ) 72 657 874 937 4 5413 75 559 88 689 704 807 13
46005 15 152 528 4 7463 (500) 802 72 990 4 8120 85 301
24 (3000) 26 (1000) 45 671 769 74 956 64 4 9043 286 423 45
67 649 766 984

. 50 283 328 589 832 (500) 35 69 84 51079 (1000) 219 859
-52183 .35 $ 96 634 759 (3000) 76 ( 75 000 ) 53232 65 360
635 745 829 90 5 4013 24 (500) 36 (1000 ) 199 206 399 (600) 402
82 )519 83 (1000) 620 40 (50Ö) 5 5003 83 237 303 37 421 (500)
622 .44 811 5 0287 (500 ) 498 746 89 827 6 7 015 462 98 (500)
670 765 91 890 5 8023 43 47 (500) 123 261 66 398417 5 9317
613 765 829 83 (3000 ) 939 95

60116 354 4l5 61061 277 724 72 923 62162 291 397 511
705 29 30 6 3057 89 316 36 485 51287 694 (3000) 64105 45 (500)
60 047 520 -666 866 953 6 5 (56 344 (1000 ) 402 93 647 832 973
66655 60 67176 228 781 (500 ) 809 989 68179 356 (1000) 58
487 503 920 6 9344 466 535 (500 ) 808
‘ 7 0129 -(500)- 68 231 318 582 718 29 77 846 47 62 71045

(500) 80 (3000) 105 22 (600 ) 455 56 605 77 (500) 763 951 72123
(1000 ) 25 207 414 20 793 867 917 67 7 3099 193 281 353 435
689 (1000) 762 74103 26 203 672 76 750 849 908 (500)
7 5 036 88 110 46 295 (3000) 443 892 (600) 910 7 6066 (1000)
131,55 (3000 ) 94 95 394 439 627 801 77166 265 688 738 842
958 (lOOOi 7 8060 173 409 29 604 683 955 80 7 9 269 391
608 780 830 910

- .89113 272 370 88 681 723 805 918 81056 81 232 64 662
627 775 8 2055 (1000) 192 234 355 76 634 35 667 708 969
83039 329 494 636 752 88 (1000) 885 94 84113 354 651 869
939 (500) 65 8 5044 (500 ) 73 259 887 939 60 98 86195 358
61 99 434 627 67' 96 780 986 (3000 ) 8 7 537 65 763 939 8 8052
100 337 422 927 8 9061 315 (500 ) 424 795 (1000) 844 929 72 96

90151 (500) 285 342 64 505 (3000 ) 780 91045 243 76 91
385 401 618 35 67 (1000) 92 1000) 738 817 929 (1000 ) 43 69
92059 276 342 436 (1000 ) 510 959 9 3065 71 260 363 542' 889
982 94138 247 95 360 451 602 '781 95114 389 42991 503 (1000)
826 9 6154 234 89 (500 ) 316 (600) 71 74 96 403 640 (1000)
9 .7321 27 678 880 9 8055 136 228 85 (600) 609 41 946 89 (500)9 9049 81 123 626 69 721

100041 324 411 626 (3000) 65 1 01156 607 63 1 02100
17 21 (500 ) 220 495 636 54 98 643 845 103396 459 768
104017 33 (1000) 133 (500 ) 417 736 38 42 (500) 833 10 5039
55 (500) 156 230 335 96 746 90 820 25 (1000) 930 10 6054 300
20 603 958 (1000) 10 7012 95 356 86 531 834 108008 88 451
620 907 60 10 9346 68 497 792 863 946

110059 67 127 362 473 657 (500) 111062 128 74 ' 228 (500)
43 710 833 112324 27 533 827 48 (3000 ) 63 113005 (500) 6
1Ö8 98. 261 73 335 74 433 663 605 884 933 95 114242 666 (600)
69 85 776 92 912 41 60 116602f27 62 638 54 816 116232 385 90
446 563 695 780 833 117009 125 528 631 40 751 883 998
«8074 340 629 798 929 46 118338 45 55 (500) 79 464 611

701 JlOOO) 45 912.2 0018 35 166 649 664 841 (3000) 121094 115 212 973
122231 471 583 622 842 992 1 2 3092 520 88 98 708 (3000)
18 (3000) 915 124399 443 563 128119 50 376 (509 ) 406
(1000) 53 542 75 618 781 865 1 2 8025 137 94 212 549 50 87
921 12 7 217 490 660 900 69 128266 331 637 73 963 1 29123
92 97 402 631 (3000 ) 957 93
_130016 194 338 476 (3000) 97 618 769 (3000) 90 (600 ) 901
600 ) 86 .131145 (600) 85 513 665 (600) 732 132063 191 280
^l 445 667 746 922 * 33053 (500) 94 194 (3000) 317 (500)
?!L 7?™ 19 613 (1000) 14 25 915 .31 134248 85 (1000) 350 676
576 872 910 13 5078 288 325 434 74 715 824 936 60 1 36043
« 166 286 678 676 809 20 (600) 24 137110 293 (1000) 97 346

60 451 58 (1000) 673 927 13 3 266 (3000) 300 443 EO 623 (OöO)
984 13 9 003 64 198 200 68 332 790 914

140179 543 770 141000 19 252 406 736 899 903 142031.
140 219 90 359 471 698 934 143039 78 266 325 (500) 406 86
628 749 980 (500 ) 14 4045 299 312 427 63 94 669 818 (1000)
14,3426 '615 51 58 14 6352 727 49 63 14 7 434 700 88 826
-14 8008 205 775 92 36 973 14 9085 171 (500 ) 325 652 690
850 920

15 0088 184 333 878 151029 79 258 757 97 838 983
15 2 009 62 202 405 501 16 (3000 ) 59 97 693 927 1 5 3 456 732
15 4037 163 (500) 492 576 95 739 155123 72 (500 ) 252 904 69
92 416 (500) so 618 866 947 84 1 5 6049 (3000) 677 890 (1000)
15 7071 118 37 (3000 ) 211 41 43 67 388 97 885 907 (500) 71
158167 208 14 99 686 .830 (1000 ) 159170 289 658 623 771

160184 720 74 898 945 161149 753 918 1 6 2036 86 403
34 517 92 947 1 63149 257 379 81 434 612 19 (1000) 840 928
164695 728 (500) 823 74 81 16 5 262 338 56 658 753 (500) 834
967 16 0241 57 312 462 75 542 847 71 909 (1000 ) 43 16 7 234
(500 ) 422 51 627 (500 ) 16 8054 60 (3000) 96 (1000 ) 112 447 79
90 603 9 26, 95 708 906 1 6 9016 62 238 584 611 15 755 904

17 0427 54 639 739 828 1 71061 348 455 650 81 644 50
726 (1000 ) 87 1 7 2028 262 (500 ) 419 73 (500) 89 668 864
173155 71 684 756 966 1 7 4023 308 (3000) 526 49 607 841 85
944 (1000) 175156 67 505 792 835 925 1 7 6098 247 444 672
794 828 35 17 7326 432 555 66 769 (500) 87 (1000 ) 98 1 7 8591
702 (500) 966 1 7 9211 74 (500) 386 99 421 649 960

180176 466 508 772 85 181189 248 86 617 727 (500)
18 2061 62 74 (500) 75 163 77 388 574 737 18 3033 415 776

953 (3000) 184104 33 56 492 590 670 (1000) 18 5 083 97 498
744 858 921 (500) 30 18 6210 617 81 93 732 850 901 14 82
18 7418 957 18 8042 53 313 71 466 582 711 871 916 188 082
149 224 425 99

19 0016 68 171 91 267 909 191134 425 (500) 533 (3000)
794 855 66 947 19 2 320 (1000) 638 (500) 48 95 193079 296
669 96 706 23 836 (5001 194373 75 91 461 65 84 (500 ) 543 95
653 66 (600) 19 5 092 214 416 2S 69 607 678 726 196139 220
306 98 639 885 1 9 7013 . 209 452 616 31 690 827 198017 73
161 355 557 789 (500 ) 926 43 (600 ) 19 9030 1(1' 35 459 737 43

2 0 0 099 190 225 53 308 30 747 71 836 2 01027 287 306
432 667 (500) 708 2 0 2057 236 394 404 625 41 748 99 983
(3000 ) 20 3039 62 90 168 (500 ) 223 87 534 925 (1000) 93
2 0 4199 209 539 (1000) 729 92 840 942 54 78 2 0 5070 423
610 74 997 2 0 6016 619 43 728 972 2 0 7177 361 432 ( 1000)
814 53 2 0 8179 97 427 712 34 49 959 2 0 8047 140 261. 544
734 968

21 0115 92 408 11 (3000) 96 690 (1000) 98 625 60 (3000)
211048 189 231 86 325 85 425 666 93 767 887 (500 ) 212278
441 65 21 3187 351 450 615 866 (1000) 21 4069 73 121 218
311 48 447 589 662 765 823 974 21 5181 99 239 317 60 4SI 85
607 732 21 6028 287 625 (1000) 86 903 22 21 7092 136 750
910 32 50 21 8256 341 923 55 21 8060 156 87 272 365 555
641 859

2 2 0072 212 31 475.536 71 727 97 827 91 221062 149 292
453 (500) 847 2 2 2194 244 51 310 433 518 (500 ) 2 2 3044
(1000 ) 48 70 167 94 364 657 774 850 2 2 4011 238 463 81 917
(600 ) 37 96 (500) 2 2 5 400 9 66 623 620 817 932 60 2 2 6088
421 642 655 791 2 2 7246 86 416 921 51 2 2 8557 732 814
2 2 8022 71 (1000) 93 (3000) 180 201 (1000) 35 79 301 847

2 3 0226 90 461 63 70 97 619 92 728 843 2 31165 486 518 95
661 -709 820 976 2 3 2133 81 (1000 ) 471511 17 (600 ) 30 656 (500)
2 3 3047 545 747 91 845 81 906 2 3 4104 11 88 96 (1000) 499
510 42 88 (600) 640 2 3 5 066 152 69 76 230 359 415 (500) 37
87 600 934 2 3 8184 713 916 2 3 7 429 47 750 65 964 (1000)
2 3 8063 471 500 766 93 98 910 2 3 8190 693 709 18 801 911
14 79

24 0054 266 (5000) 470 (500) 676 778 810 46 989 2 41418
43 615 36 633 794 2 4 2000 30 76 345 479 671 619 756 67
2 4 3075 394 526 67 83 606 763 908 99 2 4 4185 430 (500) 600
706 962 2 4 5133 384 93 677 98 702 91 979 2 4 6095 273 453
848 2 4 7445 755 848 900 28 (500 ) 81 24 8130 221 (500) 41
61 300 39 (600) 621 68 770 74 2 4 9001 8 226 685 786

2 5 0031 (500) 144 278 433 607 955 85 2 51011 156 (3000)
210 18 (1000) 68 362 491 838 (500 ) 967 2 5 2061 184 (500) 243
469 579 815 82 987 2 5 3033 (500) 363 708 901 (3000) 62
2 5 4236 93 330 77 (500) 701 30 974 2 5 5 420 75 79 504 822
(500 ) 69 2 5 6540 (500) 601 94 (500) 816 63 72 2 5 7 022 135
466 (600) 582 779 969 (1000) 2 5 8069 123 556 (3000) 80 629
42 .71 777 817 2 5 9357 449
_ _ 2 6 0019 78 197 208 (3000) 19 483 663 786 876 917 87
281044 72 156 376 (500) 779 80 948 2 6 2082 90 126 402 672
804 907 2 6 3 215 436 58 950 2 6 4085 87 59) (5000) 629 722
838 63 (1000) 947 68 2 6 5168 227 78 428 77 574 724 2 6 6 (18
281 (1000) 367 70 477 546 750 981 (500) 2 6 7 015 408 510 21
731 42 (3000) 2 6 8072 216 23 91 353 407 654 (500) 601 709
931 2 6 9019 (1.000 ) 261. 73 397 (500) 612 888 91 910

2 7 0192 262 (800) 680 90 2 71015 (5001 19 350 469 687
633 774 992 94 2 7 2 (89 341 743 878 966 2 7 3230 72 310 436
768 839 974 (500) 2 7 4003 8 95 260 90 766 886 (600) 2 7 5029
43 404 634 (1000) 50 68 981 (3000) 2 7 6049 374 88 636 (1000)
831 970 2 7 7 009 100 300 46 736 856 2 7 8280 734 841
279372 439

22020
24415

28 0065 (500) 125 :224 382 (500) 430 (1000) 648 766 91
281484 (1000) 500 752 2 8 2091 297 641 78 (500) 778 2 8 3009
(500 ) 226 379 507 630 -31 (3000 ) 929 2 84146 289 404 (500) 41
670 (3000) 695 845 903 63 2 8 5 031 97 156 219 331 74 447 82
91 520 -65 633 90 777 84 845 (500) 2 8 6343 503 (500) 638 955
65 2 8 7052 342 726

219,  König !. ftr « ag . Klasserrlotterie.
5- Klasse. 2. Ziehmigstag 9 ÄsoveMber 1003 Nachmittag.
Nur dlc Gewinns über 240 Mt . -sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . Sü St -A f. Z .) (Nachdruck verbale,i .)

831 1064 71 73 75 644 ' 7 'IB 22 943 . 2027 51 (500 ) 246 334
46 426 700 934 58 (500 ) 3292 314 460 615 ( 15 OÖO ) 719 972
4114 87 644 70 764 (1000) 889 930 5174 2 (3 370 93 619 30
32 818 901 0007 39p 637 802 963 74 7176 334 416 711 28
'810 cp 8093 275 3 )3 590 672 856 990 (500) 9008 456 806 922 56

23450 572 749 830 48 53 94 11111 86 98 304 488 93 852
12181 506 561 642 766 94 13004 63 344 813 33 935 (3000)
14072 248 311 834 999 15234 416 (500) 797 871 16018
(1000) 25 100 41 252 4.19 868 17085 405 11 662 810 1 8726
81 900 19070 214 .714 930

2 9420 92 797 962 21047 160 70 299 335 474 588
60 214 414 834 61 945 54 97 2 3022 344 506 48 745
652 745 861 65 (3000) 91 931 23517 52 2 6023 löl 271
(1000) 350 429 582 93 (1000) 653 776 2 7053 316 71 616 642
2 8025 (1000) 77 235 352 444 48 66 591 614 18 43 737 69 831
44 (1000) 903 2 9097 149 74 472 717 71 871

30132 62 275 322 632 730 863 31035 78 205 21 46 468
783 (500) 32155 259 623 788 808 84 - 989 3 3097 235 58 76
536 (500) 633 96 819 3 4080 99 264 404 77 512 602 16 39 (1000)
85 754 811 (600 ) 990 3 5114 314 (500) 34 470 (500) 791 896
(3000) 36180 322 616 764 804 98 915 3 7 073 105 66 259 415
22 27 94 678 763 802 952 3 8026 33 132 434 39 (3000) 637 44
836 80 930 3 9055 (600) 213 386 59) 931

4 0049 55 303 8 19 464 510 608 48 96,771 811 87 948
41121 210 654 (500) 89 851 42140 252 67 61 84 305 63 73
426 502 654 59,946 4 3 066 108 269 306 653 (1000) 78 44121
42 212 33 417 40 510 46 668 701 (500 ) 800 (500 ) 918 4 5 016
278 685 886 46049 153 222 401 851 972 77 (500) 47065 548
77 88 94 609 735 39 , 48051 91 593 600 49155 366 67 695
873 961

5  0001 385 481 578 723 (1000) 870 51033 148 254 84 489
(1000) 5 2014 (600) 140 (3000 ) 281 318 406 655 909 49 86
5 3 010 602 900 69 5 4000 102 216 346 (500) 840 72 5 5151
256 (500 ) 614 618 26 850 5 6135 (600 ) 214 17 458 (3000)
5 7034 99 186 403 515 790 5 8012 165 243 96 (500) 669 (500)
621 5 9098 386 476 86 628 70 643 733 (3000) 71 (3000) 826
343 48 (500) 7

60003 98 150 306 30 514 (1000) 94 744 916 61728 943
6 2034 (3000) 60 95 141 ' 635 649 856 63163 353 93 679 648
71 (3000) 771 917 (600) 64104 218 35Ö 414 605 849 65 6 5 094
214 453 636 38 69 918 80 (500 ) 66128 547 85 796 903 96
S7 053 356 487 540 6 8 035 204 27 90 309 679 (1000) 769 819
i500) 73 6 9231 571 625 96 947 65

7 9222 651 75 (500) 700 71550 - 621 57 734 44 7 2017
23 33 221 372 604 710 80 843 50 911 42 7 3037 74 105 (500)
90 360 401 937 7 4050 284 306 50 649 684 902 7 5116 (600)
22 43 88 478 604 7 6221 401 .30 582 732 7 7138 77 340 573
304 8 23 32 90 7 8162 213 51 6 4 683 668 70 745 76 856
7 9045 67 (500 ) 233 (1000) 62 63 626 965

80152 203 308 483 507 99 608 (500 ) 735 81039 79 89
(1000) 99 306 660 914 ( 1000) 82016 107 432 (600) 654 736 88
83165 221 326 56 604 718 84172 (600) 543 925 60 84 8 5266
98 306 10 (3000 ) 94 435 37 617 (3000) 65 834 8 6254 98 632
616 78 766 868 902 48 (1000) 8 7 002 35 452 62 (1000) 634
(500) 9* 89 783 8 8430 581 753 89 950 77 8 9050 115 (500)
76 272 338 65 93 442 80 789 891 906 89

99037 (500 ) 485 503 91098 121 75 378 488 741 92178
411 659 749 939 9 3207 46 334 84 503 661 94218 (500 ) 494
7 8 565 713 931 9 5 244 63 94 516 68 605 17 52 77 947
96221 93 309 489 542 804 906 21 8 7079 173 91 239 335 621
754 870 83 979 9 8236 464 (3000) 553 865 9 9095 169 372
417 76 528 673 714 44 803

10 0491 605 944 101174 98 236 350 10 2047 170 696 626
103080 105 368 605 666 724 899 104058 296 400 665 98 610
920 10 5 065 70 104 319 907 10 15 10 6385 (3000 ) 98 406
64 623 991 10 7 038 287 432 691 724 108103 251 766/902
109062 90 239 344 427 653 707 15 (3000) 22

110085 184 481 628 824 « 1176 80 469 519 (1000) 89 669
780 831 61 951 112028 101 90 220 445 87 529 830 (600) 65
955 « 3033 210 90 341 439 813 « 4348 58 83 520 85 93 97
(1000) 617 702 (3000) 3 62 819 (1000) « 5022 80 250 714 838
(600) , 116029 46 - 110 (600) 33 60 244 (3000) 46 382 476
(50 0 0 00 ) 651 117353 637 78 (500) 603 118146 (3000)
652 926 119039 367 622 (1000) 59 831 '

12  0051 103 41 475 673 699 906 121176 261 716 845
122055 785 989 123192 497 597 755 (500) 990 124301 671
790 827 990 12 5217 424 679 700 (500) 867 999 (1000)
126006 94 234 393 629 (1000) 12 7078 82 (600) 128 246 (500)
315 (500) 413 663 750 876 128065 377 909 129229 639 774
(600) 976 98

13  0280 339 695 802 131341 445 605 40 883 13 2044
234 816 17 68 940 133182 81 208 350 471 (600) 84 13 4077
201 (3000) 42 65 (600) 399 662 661 713 (600 ) 82 (500) 13 5 246
(3000) 97 617 612 17. 786 1 3 6070 . 143 207 45 350 92 (1000)
487 668 751 76 96 13 7 001 74 95 116 42 87 302 4 671 722 78

920 p138122 325 39 (500) 445 877 (1000) 933 13 9018 113 370

1^ 0127 74 387 464 619 996 141195 285 651 (1000) 790
979 37 142804 63 74 ..906 54 14 3 056 71 231 321 671 634 85
727 82 97 865 76 900 144009 92 182 672 880 (3000) 926 74
145267 356 75 87 438 80 90 506 46 770 (600) 881 966 75

140015 138 (500) ' 254 340 44 729 147081 121 494
f48 . 62 471 503 761- 974 143133,274 330 43 52 55 456 5TO
614 55 (3000 ) 69 (1000) 812

1EÖ040 305 91 465 69 656 62 612 86 93 151070 (500) 57»
619 7.53 ' 1520 - i. (500) 137 201 36 313 62 94 477 645 fl«
15  3024 644 (500) 59 (600) 779 870 910 63 15 4036 368 89 5n
923 88 155047 274 80 484 609 (1000) 45 (1000) 882 1 56oq»
164 99 207 (1000) 24 47 82 524 607 753 66 992 15 7 306 27 40?
542 755 94 833 85 1 5 8 207 (1000) 19 389 633 60 92 807 8 «
58 89 1 5 9097 522 629 917 "

16  0030 61 (500) 103 38 353 96 948 59 (3000) 18,4 ,
(3000) 767 99 963 71 1S2053 116 301 5 13 424 63 68 518 rr
672 (1000 ) 838 (3000 ) 16 3436 843 164127 39 216 69 407 RR4
777 93 16 5271 318 32 406 9 620 38 807 77 84 16 6098 lti
237 83 86 622 74 81 (500) 989 167131 340 531 629 706 Ri
16  8225 317 37 701 864 974 16 9237 375 481 501 38 676 flfip

17 0084 131 41 638 951 (500 ) 171339 588 716 22 923 w
93 1 7 2038 599 888 906 (1000) 31 17 3072 85 116 '32 833 ?,
485 537 619 (3000 ) 17 4045 (500) 96 105 59 72 432  582 617
862 908 1 7 5005 168 309 40 1 7 6287 322 96 461 514 43 877
92 99 806 943 1 7 7035 207 25 674 729 54 73 926 (500 ) \ Tnrn ,
78 768 811 919 80 179121 71 313 779 964 wu '

180111 (500) 690 726 31 821 99 181197 266 317 502 641
744 840 (1000) 965 (600) 18 2052 249 887 1 8  3059 63
229 52 73 370 543 68 620 882 184039 (500 ) 186 94 (500) Sj
329 568 630 839 (500) 59 70 18 5 338 86 509 18 3032 (£
246 399 444 778 843 61 86 187104 33 243 57 477 694 IBBrmi
204 83 (1000) 547 765 960 18 9302 417 84 627 647 92 B71
(500 ) 906 (500)

190127 (3000) 88 378 428 45 676 685 788 191119 21s n
39 (3000 ) 310 553 607 830 (1000) 954 1 92151 259 72 399 s?o
65 612 799 840 1 93121 85 295 342 90 717 194235 (1000) es
469 574 86 (5000) 632 928 19 5 015 74 206 637 696 8»
136118 221 428 (1000) 73 710, 828 961 197122 666 99a
19 8050 62 103 93 (500) 343 506 688 709 25 1 9 Ö002 124
231 316 24 570 741
_ 2 0 0214 465 73 2 01001 202 91 399 441 504 766 82R
20  2 64 59 (500) 141 (500) 58 216 728 2 0 3323 63 (1000) 658
92 751 977 (500 ) 2 0 4206 15 416 (500) 681 98 716 801 20 5ülr
17 242 444 81 713 850 2 0 6004 113 333 405 15 639 963 2 0 7243
700 894 2 0 8055 599 697 720 999 2 0 9155 347 53 543 614 782

21 0136 51 95 457 60 895 943 (5000) 211379 429 636 774
874 78 21 2034 112 39 (1000) 62 237 399 626 727 924 213083'
(500 ) 388 464 646 64 838 921 (3000) 214007 203 302 560
(1000 ) 626 21 5130 95 240 326 80 444 53 97 633 83 (1000) 825
216026 39 (3000) 95 138 (1000) 225 386 409 21 7235 63 83
650 53 87 (500) 978 21 8051 (3000) 321 579 93 603 764 93
875 86 21 9061 108 391 444 553 644 706 ^

2 2 0042 84 149 207 415 648 711 221014 255 309 448 69
640 735 964 2 2 2062 407 71 (6001 632 47 2 23134 216 306 17
631 682 88 821 944 2 2 4040 86 162 420 80 82 728 952„ „ _ .—- •z ■' *i *. to7o  uu aus  ou om o yoz na
2 2 5246 98 434 64 614 853 (500). 2 2 6205 92 95 (600) 666907nRft 1-in Ab ona Aon oo enn 7^——- - ~— ■ u-» Ui-r wo IUWI »O (OUUim|
2 2 7 066 110 48 208 479 83 (1000) 637 2 2 8032 128 263 327
432 2 2 9057 192 244 432 74 546 (1000) 93 (600) 693 704 (1000) 9

230299 575 |696 (3000) 814 231029 261 309 523 (500)Qd Q97 fPtOnoo ccc oon aoa eie nhr «A -J— ~ « i“ -'“ (ouoo ) uit ee. 6oj . Guy 0^ 3 1hnn1
611 801 94 927 2 3 2033 556 330 484 615 7TC (1000 ) 913 21
2 3 3014 172 (500) 208 67 65 67 338 49 626 730 863 2 34108f) IC OOOCAOCa m r> nnnvr . _ _ T iuu- —- - — VPIUU Ul UW -TU IUw OOU Zd ^ lUo
9 16 293 600 64 912 2 3 5074 452 675 92 954 89 236009
(1000) 107 201 301 460 (500 ) 676 688 2 3 7064 97 99 102 283
326 74 677 636 786 89 812 921 99 2 3 8405 806 69 2 3 9111
(500 ) 211 311 72 404 40 704 (500) 22 66 860 (500)

24 0217 (5000) 668 738 241309 407 782 899 2 4 2089 227
311 (1000) 20 612 (500) 774 923 2 4 3034 148 223 338 80 82
670 649 926 34 (1000) 24 4017 288 558 (1000 ) 66 694 727
2 4 5193 382 616 895 937 81 24 8043 54 227 42 43 304 534
87 (3000) 730 67 70 93 2 4 7002 41 95 178 233 395 438 78
622 83 (600) 729 830 99 978 2 4 8172 80 330 447 533 69 604'
60 827 2 49174 79 346 660 603 (500) 825 75 982
- - i? ®® 285 355 459 755 2 51044 316 60 694 710 904'
2 5 2122 203 307 (1000) 15 488 817 2 5 3211 45 348 417 201
564 99 716 .884 2 5 4006 201 462 706 2 5 5426 970 2 5 6184 !
632 (500) 73 606 716 67 834 48 971 2 5 7 019 330 467 686 877 |
2E « JA 258079 286 87 306 735 L40 89 259302 291'(15 OOO) 552 659 786 899

2 6 0050-133 57 246 390 448 74 85 654 893 933 43 261109
nn7o81 26 2074 (3000) 339 93 467 621 764

(500 ) 882 993 2 6 3290 317 83 416 (1000 ) 551 613 2 6 4017
166 (500) 380 406 606 723 840 74 89 2 6 5066 163 334 (890)
77 526 714 850 999 2 66105 81 214 18 (5000) 700 2 6 7M
452 541 66 79 700 17 803 2 6 8352 555 60 82 862 944 2 6 9089
^0 77 596 772 874 (500 ) 85 (3000 ) 909 (1000)
o 270190 794 2 71 ° 25 137 217 62 373 86 511 38 634 767
873 9»3 2 7 2253 427 768 967 (1000) 83 2 7 3068 88 (600) 97
227 760 2 7 4009 30 73 305 412 67 2 7 5 044 47 274 3012 403
(1000 ) 30 650 699 863 993 2 7 6210 67 417 610 781 (500) 931
37 277473 627 ( 300 ° ) 602 77 777 32 894 916 41 98 2 7 8015
27 275 76 626 67 885 2 7 9132 61 374 486 536 780 912 1

28 0004 11 69 .131 (500) 545 958 (3000) 281096 202 (500)
J 8n4nm 8, 282063 124 63 370 (500 ) 621 42 653 732 824 2 8 3281 -
S 25 ™ 288783 .(7°92>327-- . .. . «iVtWJ 1IÜ H*T , 0*T «COOiöÖ (1UUU1GZl

984 "' JÄ 2 " ° °73 (7° °°) 686 776 876

lt mi2 flÄ ^ ia 1
76 009 ®**j{12 a6 °000 M -, 3 ä 60000 Ml -, 3 ä 40 000 Mk, 15
ä_30 000 | Rr.,_ 27 ä 15 000 TOf., 71 L 10 000 Mk -, 137 » 6000 ‘
Mb . 1065 ä oOOOMk .. 3221 ä 1000 SRI, 4971 h 60 -0 <1"

zu  gewinnen , sich alsdann elegant zu kleiden und behaglich einzurichfen, ist wohl der Wunsch Vieler.
Aber auch der weniger Glückliche , als auch der Minderbemittelte kann sich das leisten , ohne grössere
Ausgaben auf einmal zu haben , oder seiner Kasse weh zu tun, indem er alles was zu solider
vorteilhafter Kleidung oder zu einer gemütlichen Wohnungs -Einrichtung gehört , nicht gegen Bar sondern

Ruf Ml
entnimmt . Um jedoch Wirklich enorme Vorteile zu gemessen , ist es unbedingt erforderlich , die

richtige kreditgewährende Firma zu wählen, welche auch imstande ist, durch grösste Auswahl,
billigste preise , weitgehendste Kulanz und Gewährung unerreicht günstiger Zahlungsbedingungen , die

grösstmöglidisten Vorteile zu bieten und dies ist einzig und allein

Wiesbadens grösstes , vornehmstes und leistungsfähigstes

Kaufhaus mit Kredifbewilligung
Michelsberg 22.



Dienstag, 10. November 1908. Wiesbadener General-Anzeiger. Seit - «.
1 Rauenthalerstr. 5, Stb ., Wohn.
2 2 Zimm. u. Küche auf sofort
. od. später zu verm. 1794
i Rauenthalerstr . 9, Hth^ sch. 2-Z--

W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 15093
, Rödcrur . 4 . Kl. 2-Zimm.-W.

Hth. per Nov. zu verm (15061
Rüdeshcimerstr . 17 p., Zwei-

Zimmerwohu. m. Zubeh. nebst
Stallg . a Scheune sof. o. sp. z.

Z vm. Näh. das. Nickoloy. 15084
Rüdesheimerstr . 32 , Grh., ich.

- 2- u.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder15095

Sedanstr . 3. M.-W., 2 Z. u. R.
sof. od. sp. z. verm. 5270

Satter, .einernr . 18 , Mittelb.,
^ sind 2 Zimmer u. Küche sofort
) zu vermieten. 1813

Schwalbacherstr. 73» 2- u. 3-
i Zimmerwohnung . 5435
-* Walramitr . >,sch Frtsp.-W., 2Z.

u K.i.Absck>.a gl.o w. R.pt. 5447
^ Walramstr . 33 , a. d. Einser-
, straße, Hth. 2 Zimmer, Küche
t 1. Oktober zu vermieten. Gas

vorbanden. 15087
Walramstr. 35, Hth., Mansar-

denwohn. v. 2 Zim. u . Küche
zu verm. 1417

Mansardenwohn .,2Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg . i3 , b. Kappes. 15139

Wellritzstt. 9, Hh., 2Z ., K., K.U.K.
sof. ov. spät. Näh pt. 15086

Wcllritzstr. 26, H. I, wegzugs¬
halb. 2-Zimmerwohnung zu
verm. Monat 25 M 1732

Weäcudstr . 8 , Hth., 2 Zim. p.
I.Nov. z.vm. Näh.Vdb.1. 15098

Wielandstr. 23, Neubau, schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott » Schiersteinerstraße.

15102
Kork,»ratze 16, sind 2 Zimmer

und Küche im Hinterhaus , eine
Werkstätte mit großem Lagcr-
keller per sofort oder später zu
vermieten.
Näveres part. 15097

Zietcnring 12, neuherger. sch.
2 Zim.-W. in. gr. Küche im
Hth. 1. f. mtl. 27 M an ruh.
reinl . Mieter sof. o. sp. z. v.
N. das. b. Reisenberger i. D.

5378
Bierstadt , Bluwenstr. 8, Wohn.

von3 oder2 Zimmern im 1. St.
sofort od. sp. zu verm. 15070

1 Zimmer.
Adlerstr. 10. Stb.» 1 Z.. K.. K.

gl. od. sp. z. v. 5352
Adlcrstraßc 24, 1 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 1696

Adlerstraße 24,
1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . 1696
Adlernr . Lv, 1-^ immcr-Wohn.

zu verm. 15147
Bcrtramstr . 3, große Stube u.

Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Räh . Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15110

Bleichstratze 43 , P.,1 Z., Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm 15027

Totztzeimeriir.98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller soff zu
verm. Näh. Bdh., I.Sstsl 15Q15

Eleonorenstratze 3 , 2. Stock
rechts, möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 1809

Feldstr. 12, Zim. z. v. 15088
Hermannstr. 9, Vdh. 1. St . '

Abschi., 1 sehr gr . Zim . u.
Küche zu verm. - 1576

Hellmundstr . 40 , L l . schöne
Dachwohn., ' 1 Zim , Küche u.
Kell. bill. zu verm. 1808

Hirschgraben 26, schöne 1-Z.-
Wohnung mit Zubeh. aus
sofort oder später. ’ 1536

Jahnstr . 5, Dachw. 1 Znn . u K.
zu verm. Näh 1. Et 15146

Jahnstraßc 16, Gartenhaus,
2. Stock, 1 Zimmer , Küche.
Balkon. Näh. Vdh. pt. 1737

Kellerstr. 3, pt., 1 Zimm . u.
Küchem. Gas u . Wasser eili¬
ger. u. Keller sof. z. v. 1796

Kcllerstratze 6 , groß. Zimmer,
Kücheu. Zubehör zuni 1. Dez.
zu verm. 15305

Lchrftr. 12, Vdh., ger. Mans.-W.
m. Zub. p. sof, z. verm. 15089

Lothringerstr. 10, kl. Wohnung
mit Stall zu -vermieten.

1790 Nah- Nr . 6 ptt V. -
Moritzstr. 24,1 Kam. u. K. Vdh.

Dch. aus gl. zu verm. 5448
Moritzstr. 41, 1 Z. u. K. 5425
Oraiiienstr . 29, Mans .-Wohn. 1

Z. u. Küche sof. z. v. 15143
Roonstr. 12, 1 Mans .-W., 1 od.

2 Zimcr . p. sof. z. v. 5397
Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.

2 Z. p. sos, od. sp. z. v. 15116
Am Römertor 5, Mans .-Wohn.,

! Zim. ii. Küche zu v. Auch»
kann 2y2 StP . Hausarb . mit
übgrn. iocrden. 5328

Rüdesheimerstr . 23 . Frtsp. i 1
gr. u ä.  s0f. z. v. |

Sedan,ir . I . Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verni. 15026

Meine Wolinnng
ist vermietet durch eine Anzeige
in dem Wiesbadener General.
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg-
xch bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener Gcneral -An-
,-iaer das alleinige Recht der
Neröffcnlli-Hung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der W.es-
vadener General - Anzeiger
JL den Behörden, Geschäfts¬
inhabern, von Beamten - und
Arivat- Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Bermietungs Anzeigen
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzclle kostet
Kr Vermietungs-An- 1A
zeigen nur • « * * Big.

Gutschein« haben für diese
Anzeigen Gültigkeit ._

| Wohnungen , j
Wohnungs-Nachrveis-Bureau

JLiOis &  Cie , 15 ‘4
Fricdrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Aaufobjeklen jeder Art.

7 rimmer.
lingkirche 4 , herrsch. 7 Zim.-
Wohn. sof. o. sp. mst Nachlaß
zu verm. 5r>79

6 Zimmer.
Emserstr. S1. Billa, herrfchaftl.

8 Z.-W. wegzgh. a. 1. April
z. v. Morg. einzus. 15W7

S Zimmer.
Augustastr. 11, Ecke Bictvria-

str, ist die 1. Et .. 5 Zim., K.»
Bad, Ball. u. s. Z. a. gl. o.
sp. z. v. Näh. Part . 15159

5 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬
behör, Kirchgasse 17, sof. od. sp.
zu vermieten. Näh. daselbst
oder Friedrichstr. 29. 15113

Moritzstr. 27, 1̂ sch. 5-Zim.»
W. m. Bad. Gas u. eleklr. L.
a. gl. od. 1. April z. v. 15138
Billa, feinste Lage, Nötzter-

sttatze 12,  15051
schone 5-Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahm, Parkstr . 10.

4 Zimmer.
vlücherstr. 29 , Bdh. p. sof. 4

Z.. Mche, Mans. f. 605 Mk.,
3Z.,K.,Mans . f. 500Mk. Näh.
b. K. Gg. Höhn, Maurerm-, o.
I . Wagner, Souterrain . 15085

tzerdergr. 1,1, a.Luxemü.-Platz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnen).),
sof. o. sp. z. vm. N i.Lokal.sl5130

Jahnstraße 34, 1. St ., 4 Zim.
i Wohn , zu vermieten. Näh.
, 2 Stock I._ 1260
ÜTonftt. 12, 1 sch. 4-Z.-W. m.

Zub., pc. sof. o. sp. z. v. Näh.
^ Laden. _ 5398
Sedanplay 1. 3, 4-Zrm.-Wohn.

u- Zub. an ruh. Mieter z. v.
Näh. r St . links. - 15029
. -lbacherstraße 92. ' Mittel-
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sof. zu verm.

^Nah. Bdh. p. ' ' 15104
Lohe, am Güterbabnhos

Wiesbaden-West, sof. öd. später
»n Erdgeschoß und 1. Stock je
«ne 4-Zimmer-Wohnnng mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
lsartentand zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.

^ « teilt Bahnmeisterv . Hahn,
arnimcr Nr. 20 des alten

U^ AHeinbahnbois._ 15104
3 Zimme r.

^elhcidstraßc 33 . Stb . 1.
? Zw'., Küche usw. sofort od.

ggSfe Zu verm._ 15134
}) l ’ Hinterhaus,

■’ r3t Zuumer, Küche und
m?!?1 ldlort od. später zu verm.

rE ^dasclbst. >,5 ,32
j «Zr ^ . .vll>. I.L7-tEchl .P.1.Zan. N.Lad.' 1508a

Hinter!,aus
? Zimmer. Küche u.

nerm,r fofort  oder später zu
:gu cten. Näh. Vorderhaus

frSüHi» ober I. S tock. 15101
8e§ ^ - ' ^ Z -2ö., a. s.Lüro

M ^ nzuvm ^ Näh. 21. 15137
GthHHeg7

II 0̂ c>Z. ii. Zub., 2 St.
b. N. Bdli. nt. 15234

H 'merftr . 81 . Vdh., schöne
zuv̂ Eohnuug sofo. spät.
fhac,P l^ 1}- Nah . Dotzhcttncr-

^- ^1 -, StE ,5111
Bdh., ,|4

^OftTn x  ller sofort zu-Nah. l. Stock !. 15915
" sind' ,. Vdh.
SAf *- K- S-Z-W. z.

38Yu. 520 M z . v. ol -‘0

verm. N. Langgaffe 31,

mtl. 22 M.__
SlcUcrftr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.

Lotyrlngerstr . 2 . sch. 3-Zimm.-
Wohn. aus sof. zu verm 1502"

_ Näh, das, bei Zehner.

od. später zu verm.

verm. Näh. Vdh. 2.

zu vermieten.

3 Zim.-Wohn. auf sof. od. 1.

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. tg, p. L. Baum.
Maurermeister . 1510z

Watram r. ‘£6 , Vdh. 1. Sr..

500 M

2 Zimmer.

Adlerstr. 33,, H., 2 Z.-W. gl. o.

2 Z. u. K. auf gl. od. sp. zu
vermieten.

Bismarckring 3 » Hch.. 2Z ., K.
usw. sos. oü sp. zu verm. 15131

Bülowstr . 9 , Hch., 2-Zimmcrw.

Bülowstr . 10, 2 Mans . z. Aufb.

einandcrg. Mans.sof. z. v. 15301
Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.

2-Z.-W. m. Zub . an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15250

Dotzheimerstr . 81 , sch 2-Zim.-
Wohnungen i. Mttlb . sofort od.
später zu vermiereiu 15014
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzyeimerftr .98 , 'Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sys, zuv. Näh. Bdb. l l.  15015

Dotzheimerstr. 122 im Mittelb.
schöne 2-Z.-W. für 280 M
zu vermieten._ a129

Dotzheimerstr . 179 , früh. 115,
Haltest, d. clektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohii., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, part ., od. Albrecht-
str. 22, Weüchdlg. H.Lill.  15101

Eleonorenstr. 2, Mans.-W., 2 Z. u.
K. z v N. Langg. 31,1 . 15302

Feldstr. 10, Mans .-W., 2 Z. u.
K. z. verm.  5002

Feldstraße 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu-
baü ui. Gas .) 15121

Friedrichstr . -48 » kl. 2- ovcr
3-Zim -W. in. Zubeh. Vdh. I V.
sofort od. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieter.  15092

Sch. 2-Z.-W. m. Balk., Stb ., p.
. sos.v. sp 6■ verm . Näh. das.

Hallgarterstr . 5, V. p. l. 15120
Karlstr . 38, Vdh., Frontspihe,

2 Zimmer und Küche. Näh.
Vorderhaus Pt. 1736

Lothruigerstr . 2 , sch. 2-Zimm.-
Wohu auf sos. bist, zu verm.
Näh. das. bei Zehner. 15028

Moritzstr . 7. Stb. 3. Si „ Dach¬
stock, 2-Zimm -Wohn. sof. z. v.
Näb. B. Kraft. 15136

Moritznratze 24 . 3 Z. u. K. a.
gl. z. v. Näh, Vdh. 1. 5164

MichclSverg 11,2 zusammcngeh.
Plans. auch cinz. z v. 15112

Ncug. 22, 2 Zim.-W. m. Zubeh.
int Hth. 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen Vdh. 1. I. 15162

Oranicnstr . 62, Hth., hübsche 2?
Zimincrmohn zu venu. 15077

Platterstr . 24, schöne 2-.-junm.^
Wohnungen , neu gemacht, i.
Vdh. sof. od. sp. 3- v, 5479

Schachtstr . IO , Dachw., 1 Zim.
u. Küche zu verm._ 15106

lchlersteinerstr. 18 , Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten._ 1812

Walramstr . 30,
1 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten._ 1735
Weberg. 50, 1 Z. u. K. z. v. b.

Wehr. 5208

mer und Küche, 2. St ., zu
vermieten._1647

Westeudstr . 20,1Z . u.K. z. vm.
_ 15149
Wielandstr . 21, 1 Zimmer u.

Küche m. Zubeh. z. v. 15090

i-ssre Timmer . 1
Eustav-Ädolfftr.15

Leeres Zimmer in vornehmem
Hause findet gebildete Persön-
lichkeit. Näh, pari. 15056

Leeres Zimmer zu vermieten.
1786 R-onstr. 6, 2, r.

Molsjtr. 1, III.f!.r.,
Elegant möbl. Zimmer

m. großem, eleg. Herrenschreib-
trsch zu vermieten._ 15094
Bleichste. 22, 1, möbl. Zimm. z.

verm. Mtl . 18 M.  15091
Biüchcrstratze 4, 2. r., möbl.

Zimmer zu vermieten, evcick.
mit Pension._ 5176

Eleonorenstr . 8, p., möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
bill. zu vermieten._ 837

Feldstr . 12, p., m. Z. z. v. 150-8
Gneisenaustr . 7, 3., r ., hzb.

möbl. Mans . bill. z. v. 6480
Möbl. Z. m. Pens., das. guter

Privat -Mittagstisch. Helenen-
str. 2, 1,i. Ecke Bleichstr. 1767

Ei » Zimmer , Part ., gleich zu
verm. Helenenstr. 10. 5434

Hetcnettstr . 18 , 2. St r., sch.
möbl Zim. bill. z. vm. 5384

>eumu »»dstr . 4o . l I ., billig
möbl. Zimmer mit 1- 2Betten
vro Woche 3 Mk. 1781

halten reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 1801

m. Kaffee (Woche 4^ t). 5481

Zim. (5 Min. vom Hauptbahn-
hof) sof. zu verm.  1741

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1784

eins, m. Z. 2,50 M. p.W. 15082

Kochof. a. ält. Pers. z. v. 15082

vermieten . Perhard Karl,
Schulgaffe._ 1799

Schlafstelle
u vermieten . 1787
Näh. Schulgasse 4, Hth. 1,  I.

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 1788

mieten. 1774
uuu’,41. oo,  yiu uiumiecie

pro Woche 3 M mit Kaffee
sofort zu vermieten 1740

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1805

Uorkstr. 21 pt. r.

Läden.

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten._ 15144

Bäckerei

15099

Geschäft gecign,, besonders sür
Zigarren - oder Papiergeschäft,
5 Btinuten v. Hauptbahnhof,
«lief) für Bureau ob. Lager, per
sofort oder 1. SIpril biEig zu
vermieten._ 15100

nt. o. ohne gr. Kell. z vm. 15097

ju vermieten . 5469
Näheres Rheinftr. 16, I.

Vierkskätten efc.  |

Bülowstr. 10, Werkstatt sof. z.
verm. N> P. I.  15135
Große Werkstätte».Lagerräume

zu vermieten, Dotzheimerstr. 81.
Nah. Dotzheimerstr. 96,1 . 15111
Feldstraße 16, eine schöne, Helle

Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung. 1M21
Billige Wertstätte m. 1-ZlM.-

Wohn. Hartingstr . 7, in . 14730

Booitfttage 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm.  15129
Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott,

gr . Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 15102

Verpachtungen.
Grundstück-Verpachtung!

Distrikt Leberberg, mehrere
Grundstücke, auch zu Gärten
geeignet, billig zu verpachten.
5422_Näh . Nerostr . 44.

Mietgesuche,*
Möbl. Simnm

m . Schreibtisch , mit oder ohne
Pens. z. 15. Nov. gesucht. Off. m.
Preis erb. u. Uo.  74« Exp. 15307

Stellen finden.
Männliche.

3 —6tücht . At-brnchsarbelk.
ges. Schäfer, Steing . 19.  5442

10 —13 tüchtige
Grundarbeiter
gesucht. Näh. Emserstr. 50, 2. St.
bei K. Auer . 5443

Kchlojserlehrling
gesucht. Schwalbachcrstr.41. 15164

.l

p. 1. Okt. z. v. Näh 2 l. 15137

können Personen jeden Standes
(Herren und Damen) verdienen.
Existenzen gutlohnender Neben¬
verdienst durch Cchreibarbeüen,
Häusl, gewerbl. Tätigkett, Ver¬
tretung , Allcinverkaufsübcrnahme
bedeut. Millionartikel u. sonst, neue
Erwerbszweige. Näheres d. Verl.
„Der Erfolg" Oschatzi. Sa . 223.

Einem intelligenten Herrn wird
Gelegenheit geboten, in kurzer
Zeit

i II ii

zu verdienen, mit dem Allein-
vertriebe eines absolut kon¬
kurrenzlosen » außergewöhnlich
hohen Gewinn abwerfenden v.
K. P., welches jetzt für den
RegierungsvezirkWiesbaden,
Frankfurt ». Obcrheffen ins¬
gesamt oder, getxilt vergeben
werden soll.

Die vornehmsten deutschen
Tages-Zyitungen und die Fach¬
presse bxr chtxn über die An¬
erkennungen, welche diese, alles
in der betr. Branche bisher da-
gcwesene, über den Haufen
werfende.Erfindung vor Regier¬
ung.», Behörden, Sachverstän¬
digen rc .überall findet.

Nötiges Kapital Mk. 600 bis
1500, je nach Größe des Bezirks.
Fachkenntniffe sind nicht erforder¬
lich. Offert, unter F . T . 1037
an Daube & Co .. Frankfurt
a. Main erbeten. B. 61

Mark täglich u. mehr!
verdienen

Provisions -Reisende
durch Verkauf voiz Alu-
mini u m -E § 6 e ft e cf c-
Waren tt. Schilder

(reizende Neuheit.) pach Biuster.
Prospekte etc. gratis u. franko.

W . Pötters,
_ Barmen » F. 94"

Sic finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Zlnzeige im

m-
Di- Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Weibliche.
Redegewandte Damen werden

b. leichter Beschäftig, u. gut.
Verdienst zu Reisen für hier u.
außerhalb ges. Vorzuspr. 4—6
Albrechtstr. 38, 1, links. 5391

Junges , williges Mädchen
gesucht. 1802

Herderstt . 12 (Bäckerei).
Einfaches bescheidenes Mäd-

chen gesucht. 1797
Adekheidstr. 70, 2. Etage.

Stellen suchen ."
Adreffenschreiben u. sonst alle
schristl. Arbeit w. übernommm
1806 Dotzheimerstr. 88, V., I , I.

Ein Mädchen vom Lande
sucht sofort Stellung.
1763 Helenenstr. 9, 2.

Lucht. Schneiderin empfiehlt
sich billig außer dem Hause.
5458 Uorkstr. 4, 3. Et. r.
Unabhäng. Frau sucht Monat-
stelle. Walram str. 11, Dach.5476
Schneiderin suchtKundschafü
6470 Albrechtstt. 36, S.

Zu  verkaufen.
_ Diverse._
Existenz

Kleine Seifenfabrikation incl.
allem Inventar u. bei genauer
Anlernung für Jl  1000 zu verk.
5472 Off . R. 88  Ha uptpost!.

Kanarien -Hähne
von 6 M an zu verkaufen.
1804 Mauergaffe 21, 2., r.

Junge deutsche Boxer von
prämiierter Wstammung zu
verk. Friedrichstr. 21 p. 1803

Z« Pferd (7jähr. Rappe) z. vk.
Blum, Dotzheimerstr. 100. 5441

Zriseur-Seschäft
besseres, sof. z. verk. Off. mit.
Jv . 745 a. d. Exp, d. Bl. 6475 4

Küchenmöbel» neu, 2 Garnit.
zum Einkaufspreis . Franz
Knapp, Moritzstr. 15. 1756

2 guterh. Öfen, 1 Gasofen u.
kl. Herd, f. neu, bill. abzugeben
5396_Hermann str. 8 Pt.
Kohlenbadeofcn sehr bill. z. vk.
Seerobenstr . 31. V. Pt. r . iS27u

1 gutes Fahrrad m. Freilaus
zu verkaufen. 1779

F.  L a u x, Blücherstr. 7.
Eine Anzahl Kiste«

zu verkaufen. 15263
Bismarckring 21 lLaden).

Ein amerikanischer Füllofe « ,
sowie ein transport . Wasch,
keffel, f. neu, spottbill. z. verk.

Herpel, Schloffermeister,
Dotzheim. 5462

2 gcbr. Füllöfen
zu verkaufen. 1798
_ Adlerstr. 38.

Dickwurz und Grummet in
jedem Quantum zu haben
1796 Dotzhei merstr. 189.

MoirereFahrräder
mit Freilauf , von einer Herr¬
schaft billig abzugeben. 5468

Kl. Kirchgasse4 (Lade«).
Mod. Paletot , Gr. 44, 8 J (,

Tuch-Jacke, Gr . 44, 7 M,  graue
Moufflon -Pelz, 8 zu verk.
1792_ Stifkstr. 1, 1„ I,

Winterüberzieher , 2 Sake
Anzüge billig zu verkaufen.
1791 Lothringerstr. 5, pt. V.

Wenig gebr. Kinderwagen m.
Gummireifen , neu gep. Lehn
sessel, z. vk. Wcllritzstr. 1, Gth.

1789
Gut crh. Ileberzieher zu ver¬

kaufen. (Für starke Figur .)
1758 N- rkstr.  13 , 3., L

Ern Coupö in gut. Zustande
bill. z. vk. Hcrrumühlg 5. 1784

Phonola , fast neu, mit Bank,
11 Walzen, bill. zu verk. a 133
W .lh. Noll , Bismarckring 9.

Bersch, fast neue Herrenanz.
u. Hosen sehr billig zu verk.
Kl. Weberg.  9 , 1. 1687

winterbartoffel,
prima haltbare Smidkartoffel.
wie badische und bayerische
Magnum -Bonum, Industrie u.
Mäuschen, sowie Pferde-Fut-
terrüben empfiehlt W. Hoh
mann Nächst, Sedanstr . 3. 5271

so gut wie neu, billig zu ven
kaufen. 14941

Michelsberg 22 , I.
17 Ritten lv - 35M .,K t  sow . Möbel all

Art.  Raucnthalerstr. 6/ p. 1507

2 lllusche,betten
neu. & 55 <A Rauentbaler-
jtraße 6 pt.  15079

1 Million Feldbraudstciuc
zu verkaufen. 1810

L ctzlettmrsttcse 17
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Eine Anzahl diverse
Möbel,

ivenig gebraucht, preiswert abzu-
gebcn. Michetbcrg 22. 14944

SibrmPk lUfüaltrtjf,
„ Gskirchrk.

Jiffrtooits
Drre>!!i??ku»R«leil
billig zu verkaufen 1503
Grbr. Ackermann. Luifenftr.40.

iLehr gut erhaltene uno genau
gehende

Dezimalwage
(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Nlbrechtstratze44 , Hinterhaus

Weinkellerei (1510t

_H
üushängekasten

(Glaskasten) ra. 140 em lang,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
6!>6  an die Expcd. des Wiesbad.
General-Anzeiger. 15050

Selirct Ouiascüine.
Für Rechtsanw-Bürogebr . noch

tdtl. funtt . Schrcibmsch zu kaufen
ges. : sichtb. Schrift u. Typmhcbel-
syst. Off. m. Ana ds .Syst , Aller,
Preis (Barzhlg) Fabrik u Model-
Nr. mit . Up 747 air d. Exv. 153"8
fer nDung
.zu kaufen gesucht. R. Witte,
Gärtnerei , Schierstein. 5262

Kapitalien.
10 000 Jl  gute Hypotheken geg.
hohen Nachlaß gu verkaufen
oder gegen 5- bis 6000 Jl  Dar¬
lehn gute Zinsen z. verpfänden.

Näheres d. Syben,  Mos-
bachcrstr. 2. _ 5473

Geld -Darlehen ohne Bürg,
in. Ratenrückzahl. gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin , Born-
holmerstr. 9a. (Rückp.) 15017

Verschiedenes.
Weist- «. Buntstickerei, Fe-

stons Ueberz.-Monogr. w. sch. u.
b. aüsgef . Bertramstr.

5351

Rindrwürftchen,
täglich 2mal frisch Metzgerei
Goldschmidt, Faulbrunnenstr . 5

15249

Herrenwäsche w. zum Wasch,
u. Büg . angen., Gard . werd. ge-
ipannt . Romerb. 5, H. 2, r . 5247

Anzüudeholz,
per Ztr. 2.2V Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1.2V Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15094

Winter-Kartoffeln
I» Pfälzer, Maguum bonum u.
Industrie liefert reell und billig

Ferd . Bndach,
15261 Watramstraße 22.

Kartoffeln
Magn .-Bonum, Industrie und
Mäuschen f. d. Winterbedarf
empfiehlt 5399

A. Christ,  Roonstr . 12.

Tapeten
undLinoleum-

Reste,
um zu räumen, zu nnd unter
Koftenpreise». 15161

Julius Bernstein,
Mrchelsverg 6.

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 14975
Fr. Seelbach, Uhrmacher.

_ Kirchgasse 32.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 14975

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgafse 32.

haarunterlagen
für jede Frisur brauchbar, mitDcck-
haar von Mk. 4 .80 an. 14958
K fittdrifh Knldgasfe18
L/ . ^ ) iepU/,Eckc Langgassc

Straußfcdern-Manufaktur

LIsnck,
Fricvrichftrahc 29,

§ Ltock . 14562
gegenüb.dem Hl. Geist-Hospiz

Herbst-Neubeiten:
Federn , Flügel,
Beiher , Blnmcn
Hüte , Boas , etc.ete.

Detail zu Engrospreisen.

14973

w. d. Verh. m. d. Gläubigern
zur Vermeidung d. Konkurses
geordnet u. AuSk. in Rechtsf.
erteilt . Bureau f. Rechtssachen.
Scharnhorststr . 12, 1. 5332

empfiehlt die Parf -Handlung von
W . Sulzbach , B renstr. 4. 9931

Unter uns
gefugt, die beste mcd. Seife ist
die echte

Stcckenpferd-Teerschwefel-
Seife

von Bergmann & Eo .,Radebcu
mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Jlrteu Haniunreinig-
keite» u. Hantansschlägc, wie
Miteffer, Blütchen, rote
Flecke rc. St. st 50 Psg. bei
C. W. Poths Nachf., Robert
Sauter . E. Portzehl. Hof-Apo¬
theke, Fritz Bernstein. 14974

Blick in dieZukunst!
(Nur ganz kurze Zeit hier.)

Zu sprechen für Damen u. Herren.
Deutschlands beliebteu. beliebteste
!!Ovirowailti« !!
21 Uirchgasse 21,

S . Etage rechts . 5483

herren-
llnzüge

nach Matz.
Garantie f. eieg.
Sitz, seinst.Äus-
führung zu Hill.
Preis, empfiehlt

U. FLlllSEl,
Schiicidennstr.

Jahnstr 12.
Feinste

NcfcrciizeiiI 2̂16

« MonkaZ»
-iw 23. November Ziehung  der

LDedttM Plerde-o 11 e r i e
1141 Gew. i W. V. Mark

26000
Hauptgew , u lOPferdei .W.v.Mk

17000
50 ?f.Lose ä

11. Stek .SM .I
Porto und Liste 20 Pf extra.

Geueral -Debot Z. 41

Gorl Krebs,ledliurg.
In Wiesbaden lei Carl
Cassel , Kirchgasse 40 u. «I.
Katli , Kirchgasse 26.

S Mitesser,Sommer¬sprossen, gelbe, rote
Flecken, da« best.

Dr. Kuhn's GIyzerin-Schwe-
sel-milch-Seife. Man ver¬
lange Br . Kuhn . Echt
nur von Fr * . Kahn,
Kronenpars., Nürnberg. Hier
n Apoth., Drog. u. Pars , sm

gradtsu. Schräke
z. verleihen b. Niegler . Herren¬
schneider, Marktjtr . 10. Hotel
grüner Wald . 15086

Herrerr -Zugstiefel
Mk. 4.75, 71- bis 10,—.

Herren -Schnürstiefel
Mk 5.50, 7.-- bis 12.—.

Damen -Schnür - nnd
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10 .-
Kinderschnhe nnd

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.40 bis 4.3».
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22owhoch)

Schuhreparatur
Damen-Sohl . u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

herren-änzüge
Mk. 12.—, 15.— bis 25 —,

Hofen 14976
1.30, 1.80, 2.50, 3.—v. 8.—.

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

NächsteZielm iigen-
SMnr Geldlose’

am 16., 17 , 18. November
Lose ä Mk. 3 . 30,
Wormser Geldlose

ä Mk. 3 — 15047
noch zu haben bei

Godoll Steen,“.tf
J.Slassee,sse
Putzarbeiten

werden bei bill. Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Römcrtor 2, 3. 177g

fischten
»Ass. und rr<-eicsns bchupp«ii;nechtn

tkroßi*' HautAUaachläge,

oflcneFiisse
Beinschädenu . Beingeschwüre Aden,
»«ine , böse Finger , alte Wund«

sind oft sehr hartnäckig » "%
V» bisher vergeblich hoffli

geheilt zu werden, mache noch ein«
Versuch mit der bestens bewährt»*RINO-SALBE
fjei von Giftu. Säure, Dose Hk.1,«̂

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert k Co . , Weinböhla,

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Naphtalan je 15, Walrat 20,
Benzoefett, Venet. Terp., Kampfer-
pflaster. Perabalsam je 6. Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
Za  haben in den meisten Apothek«

15071
MT Anzündeholz - •

fein gesp alten, p. Zentn . Mk. 2.20,Dir ßronnliolz VI
per Zentner Mk. 1.30,

liefert frei Haus 15238
Franz Fischer,

Holzschneidereiu. Schreinerei,
Hallgarterstr. 8.

NB (Wied rverkäufer erh.Rabatt.)
Telef.-Bestell. Nr 745.

G bärgt . Privat -Mittag- u.
AbrndL Zu erfr . im Gen.-Anz.5477

Puppen -Reparat . u. Ankleid.
von Puppen , sow. andere Näh¬
arbeiten w. bill. besorgt 1800
Goebenstr. 23, Froutsp . rechts.

' Möbel werden billig und gut
repariert , poliert u. mattiert
1793 Kirchgasse 24, Hth.

Hebamme Moog
wohnt 15300

Wellritzstratze 9.

I & MW»

Angebot ohne Gleichen!
Bevor Sie Einkäufe machen, wollen Sie bitte meine heutige beispiellos billige Offerte beachten.

Porzellan u. Steingut.Glas.
Wasserflaschem. Glas, geschliffen. .
Blnmerrvase m. G 'ldrand . . ,
Glasteller m. hübschen Mustern .
V» Kristall -We .ngläser „Mathilde" 6 St.
Likörglüser . . . .
Käsegloekem. Teller . .
Btervecherm. hübscher Verzierung
Likörserviee. 7-teiligm. Tablett .
Rahwserviee m. vernick. Tablett .
1 Dtzd. Zylinder, 6"', 8'" oder 10'"
2 Dtzd. Gasglüyl .-Zylinder , la verfchm.
Kompotier, bemalt . . .
Hyazinthengläser . .

. 48 Pf.

. 48 Pf.
« u. 4 Pf.

. 98 Pf.
. 8  Pf.
. 38 Pf.
. IV Pf.
. 68  Pf.
. 68  Pf.
. 38 Pf.
. 78 Pf.
. 38 Pf.
. 8  Pf.

Emaille.
Emaille-Kochtopf, groß .
Konsole mit Schöpfer . .
Seifenschale zum Anhängen.
Emaille-Kaffekanne, 14 cm
Teigschüfseln» 24 und 26 em
Milchtopf mit Ausguß. .
Bratpfanne» . . .
Bnntformen , 18 cm . .
Salatseiher, 26 cm » .
Zwiebelgestelle mit Schrift .
Emaille-Brotkörbe . .
Emaille-Teller . . .

: . 88  Pf.
. . 38 Pf.
. . 12 Pf.
. . 88  Pf.
48 u. 88  Pf.

10 em 12 em 14 em
3023 38 Pf.
Stück 68  Pf.

, 90 Pf.
. 88  Pst
. 9V Pst
. 28 Pf.. 8 Pst

Satz Schöffeln , blau Zwiebel . . . . 68  Ps.
1 Dtzd. Spciseteller , echt Porzellan , i . 93 Pf.
Dessertteller » 15 cm. bemalt . . . . St . 6  Ps.
Milchkanne , weiß . . . , . . St . 4 Pf.
Eierbecher , echt Porzellan , . 5 . St . 3 Pf.
Obertaffe , Porzellan . . . , . St . 3 Ps.
Satz Schüffel « , bunt . . . * .6  St . 88  Pf.
Milchkanne « , ®/4 Liter, bst Zwiebel . . , 28 Pf.
Kaffeekanne , groß, echt Porzellan . . : . 48 Pf.
Obertaffe , la , groß, weiß . . . j . 7 Pf.
Kindergarnitur , 3-teilig, bemalt . . . . 48 Pst
6 Obstteller , Majolika, Edelweiß . . . . 90 Pf.

Ein Posten Nippessachen
Serie I Stück 8  Pf.
Serie 11 Stück >8  Pst

Handtasche, QF
braun Lederimit. . . . , +’>•

Ää >. Cakes n. Gäulen , ~ 0
ZuckerkSrbe re., regulärer Wert früher
•«»f» 1«“” • «L . • » ^ '

Klosettpapier . i
Klofettpapierhalter . .
Aermelvrett, gepolstert .
Eierschriiitke . .
Wäscheklammern mit Knopf
Stchleiter, Stufe
Wäschetrockner Empire

ait klein. eh lern
Äulen

Kaffeemühle mit
Fußbank mit gedrehten
Schlüffelleiste . . . .
Handtitchlialter mit 3 Porz.-Schild.
WichS- und Pntzkasten. groß .
Löffelgestell, kompl., S-teilig
Tonnen -Etagere, groß, st lackiert
Aermelbrett mit Plätteifen

10 Rollen 88  Pf.
. . 22 Pf.

. 38 Pf.
88  und 48 Pst
. Dtzd. 3 Pf.
. . 42 Pst
. . 83 Pst
: . 58 Pf.
. 5 43 Pf.
. i 22 Pst
. . 38 Pst
l . 27 Pf.
. . 90 Pst
. . 90 Pf.
. . 98 Pst

Butterbrotpapier, 3 Pak. k 100 Bog.,
Seifenpnlver . . .
Schmirgelleine« . . j
Amor, bestes Putzmittel .
Schuhcreme

. . Paket
. 3 Blatt
. . Dose
. große Dose
. . Paket

22  und

Schwed. Feuerzeug .
Abseisbürste» 4-reih. cingezogen
Schrubber . . . .
Klosettbürste . . .
Handfeger, reine Borsten .
Bodenbesen, dto. mit Stiel » . , ;
Renaissance-Kerzen, Goldvcrzicrnng, Dtzd. z
Petroleumkanne, 2 Ltr., la , , , ,
Petrolenmkanne, 3 Ltr., Ia , . t
Teeei, vernickelt, . . » . ,

88  Pf.
4 Pst
9 Pf.
6  Pf.

14 Pf.
8 Pf.

16 Pf.
28 Pf.
28 Pf.
28 Pf
38 Pf.
88  Pf
42 Pst
88  Pf.
22 Pf.

Kreppaprer
Salontisch, braun gebeizt
Tischlampe, dek. Glockei..„ v_„
Tafelaufsatz, vern. Fuß und GlaSschaleu. Base

r i

und Fuß

J Rolle

2 Majolikalöpfe mit Glücksklee
Palme, 5 Blatt, mit Topf und Untersatz.
Kohlensüller, extra schwer. . . .
Wärmefiasche . .
Fleischhackmaschine. . . . .
1 Küchenwage mit Stellschraube , »
Engl. Kohlenkasten» f. dekoriert i .
Wandbrett mit 3 Messern. . .
Britannia vern. Menage m. 3 Glasekns.

8  Pf.
88  Pf

1.40 Mk.
98 Pf.

. 48 Pf.
r 98 Pst
. » 0 Pf.
. 90 Pf.
2 .60 Mk.

. 1.48 Mk.
. 1.83 Mk.
. 9» Pst
. 38 Pf.

1 Kollier , ^ w
Donblä m. Anhänger z. Oeffncn, U ^

1 Armband . . . . aJ O spf.
1 Haargarnitur, \

4-teitig, verziert. m :8  Pst
1 Haargarnitur, ne

6-tcilig, extra stark. , , , Pt-

liaiiiiiaiiK A . Wttrtenberg,
Tel. 2001. Ecke Ellenbojen| asse und Neujasse. Tel. 2001

15297
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Gegründet
1879.

Telefon
891.

Lin großer Posten Möbel!!!
darunter

kompl. Schlafzimmer, Speisezimmer , Salon- u. Herrenzimmer etc . unterstelle ich
wegen vorgerückter Saison einem

Total-Ausirer kauf.
Die Preise sind zu und unter Selbstkosten reduziert , so dass es sich iilr Interessenten lohnt

selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

Q@©rg Pcb .s33.itt , Inh. Ferdinand Schmitt,
Möbel u . Dekorationen,

Darmstadt , Schlossgraben 13a. 15155

Webergasse 36.

Mr -Hflle
und Zubehörteile.

Gegr. 1879. Tel . 276

ERSTENS: ZWEITENS: j DRITTENS:

Bitten wir genau
aufunsere Marke

PALM 1N
zu achten, da oft
andere Fabrikate
mitähnlichen Namen
unterschoben werden

darf gesetzlich
nur von uns allein

PALMIN
hergestellt werden
Andere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
sind Nachahmungen.

trägt jedes Paket auf
blauemGrund das Wort

PALMIN
und den Schriftzug
DE Schlinck
in roter Schrift als
besondere Erkennung. |

!

HSchlin
AlleinigeF

ick &Ci®,Mannheim
»roduzenten von Palmin.

H 105

Garantiert reinen

llonigkiiciien
jebcn Tag frisch, empfiehlt

Brot « und Feinbäckerei
F. Zimmermann. Moritzstratze 40.

Leleohon 2154 . Elektrischer Maschinenbetrieb,
bis . Wiedcrvcrkäufer erhalten Rabatt 15038

Großer verkauf
IN

gegründet 1838,
Jnhaber Emil Schenck , befindet sich 14994

nur Langgasse 33, __
ß«genttber dem. Europäischen Hof. Telefon 2071,

Herbst-
u.Winter-
för Herren , Damen u. Kinder,

in Boxkalf , Chevreaux und Wichsleder , vom ein¬
fachsten bis zum elegantesten Genre . Ferner ein
großer Posten genagelter und ungenagelter
Arbeitsschuhe für Landleute

und Kinder
u sehr vorteilhaften Preisen.

_ Da ich fortwährend große Gelcgcnheitsposten
einkaufe, so bin ich in der Lage, zu noch nie dagcwesenen
billigen Preisen zu verkaufen.

J. Sandei , ,5W2
St «tttf *r«|sc 22. ' clcfot! 18*4.

Für die uns bewiesene herzliche Anteilnahme an
unserem herben Verluste sprechen wir Ihnen hiermit
unseren aufrichtigen Dank aus.

Wiesbaden » November 1908.
Familien Bormaß.

5490

3 Hiß

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 25 . November 1908 , vormittags 11 Uhr , wird
an Gerichtsstellk , Zimmer Nr . 60, das Hierselbst Schiersteinerweg
belegene, dem Bauunternehmer Karl Deckel zu Wiesbaden ge.
hörige Besitztum , Pfcrdestall mit Remisen , groß 13 ar 76 qm, mit
einem Gebäudcsteuernutzungswert von 150 Mark , zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 16. September 1908.
14945 Königliches Amtsgericht . Abteilnng 10.

Dkkllmtmchmg.
Mittwoch , den U - d Mts ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich Helcnenstr . 24 Hierselbst öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

X Büfett, 1 Ladentheke, 3 Sofas, 1 Grammophon
mit 6 Platten, 2 Nähmaschinen, 2 Bertikos, 1
Pianino, 1 2-tür. Kleiderschrank, 3 vollst. Betten,
1 Chaiselongue, 1 Zimmerteppich, l Waschkommode
mit Marmorplatte, 2 Nachttische, 2 Tische, 1
Kommodeu. dergl. mehr.

Schulze,
Gerichtsvollzieher . 5485

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 11 . und Samstag . 14 Nov . er., nach¬

mittags 3 Uhr , werden in dem Verstcigcrungslokalc Dleichstr. 1
verschiedene Möbel

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 10 . Nov . 1908 5484

Schramm , Vollzichungsbcamter.

Samstag , den 21. November 15 <^
der beliebten u . günstigen 17 . Strassbnrger Lotterie.

Gewinn»
i. W. t

Haupt-
Gewinn

39 000 Mk.
10 000 Mk.

14
Gew.

Weitere
Gewinne

13300 Mk.
15700 Mk.

Lose 4 1 M., 11 Lose 10 Mk . Porto u . Liste 25 Pfg.

J ^tilrmOK Lotterie- Strassbnrg i. E .,* Jiurmer,  Unternehmer . Lanest ' asse 107

s‘Är Woche:1M.
Acinftes Konzert -Schallophon

Orchester , Musik , Gesang , hum. Vorträge
«atnrgetrenc Wiedergabe tn j|l

2 Jahre Garantie v. iu  ff !, an.
Größe 25 cm doxpel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa 2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis Nr . 64 gratis . Wieder-

verkänser eit gros Preise.
Schallophon Ges.

Z. 5 Hamburg 36

1
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Lönigl.Schauspiele.
de» 10 . November

246. Vorstellung.
L Vorstellung. Abonnement 6.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

San: Feier von Schillers
Geburtstag:

Maria Stuart.
Gu Trauerspiel in 5 Men vou

Friedrich von Schiller.
Sg Szene gesetzt von Herrn

Qberregisseur Köchy.
Personen :,

Elisabeth, Königin von Eng¬
land Frl . Santen

Maria Stuart , Königin von
Schottland Frl . Eichelsheim

Robert Dudley, Graf von
Leicester Herr Schwab

Georg Talbot , Graf von
* Shrewsbury Herr Tauber
Wilhelm Cecil, Baron von

Burlegh , Grotzschatzmeifter
Herr Leffler

Graf von Kent
Herr Engelmann

Wilhelm Davison , Staats¬
sekretär Herr Striebeck

Amias Panlet , Ritter
Herr Zollin

Mortimer , sein Neffe
Herr Weinig

Graf Aubespine," französischer
Gesandter Herr Llndriano

Graf Bellievre, außerordent¬
licher Botschafter von Frank¬
reich Herr Herrmann

Okelly, Mortimer 's Freund
Herr Spietz

Melvil , Haushofmeister der
Maria Herr Kober

Hanna Kennedy, Amme der
~ Maria Frau Bleibtreu
Margaretha Kurl

Frau Doppelbauer
Ein Offizier der Leibwache

Herr Rehkopf
Ein Page der Königin

Frl . Jacob
Sheriff der Grafschaft. Fran¬
zösische und englische Herren.
Pagen und Diener der Königin
von England . Dienerin der

Königin von Schottland.
Trabanten.

Spielleitung:
Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 3. Akte findet eine

längere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr. - Ende 10'/- Uhr

Mittwoch , de» 1k . November
247. Vorstellung.

9. Vorstellung. Abonnement D.
Tristan und Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
Rickard Wagner.

Rejidenz-Tyealer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag, den 10 . November
Dutzend-Karten u. Fünfziger-
Karten gültig gegen Nachzah¬
lung auf Loge und 1. Sperrsitz
1 J (, 2.  Sperrsitz 50 -3 , Balkon

25
Zweites und letztes Gastwicl d s
1. Tcgernsee'r Bauerntheaters.

Zum 1. Male:
Der Reform -Kooperator.

Bauernposse mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von Karl Frey
und Julius Beck. Leiter der
Aufführung : Müller Fritzl.

Musikalische Leitung:
Reichlmair Max.

Personen:
Thaddäus Vordermeister, Wirt

und Bürgermeister
Sachs Heini

Agerl , seine zweite Frau
Schmied Friüa

Reserl , seine Tochter aus
erster Ehe Hiebl Adele

Kohlhofbauer Staller Maxl
Pfarrcrsköchin

Winklmaier Fanny
Schnapst, Polizeidiener , Meß¬

ner und Nachtwächter
Fuchs Fritz

Urschl, sein Weib
Staller Mirzl

Nandl , seine Tochter, Magd bei
Kohlhofer Gerhart Emilie

Peter , Offiziersbursche
Hertl Edi

Pater Paul Müller Fritz
Der Lehrer Reichlmair Max
Hauptmann Grashuber

Berger Karl
Lenz, Knecht im Pfarrhof

Brodträger Heini
Briefbote Braun Karl
Ein Bursche Schmied Hiajl
Ein Mädchen Gusti Rieder
Micherl, ein Junge

Meier Hans
Schulkinder, Bauern , Bäuer¬
innen , Burschen und Mädchen.
Ort der Handlung : Ein Ge-
birgsdorf . Zeit : Gegenwart
zur Zeit eines HerbstmanöverL.

In den Zwischenakten:
Zither . (Strcich -Melodium )-
Vorträge , Gesangs-Einlagen,

Jodler.
Kaffenösfnung 6.30 Uhr.

Anfang7 Uhr. Ende 9i/2 Uhr.

Mittwoch, den 11. November
Abends 7 Uhr

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstndiert!

Zum 14. Male.
„Later und Sohn".

Lustspiel in 3 Akten von
Gustav Esmann.

Für die deutsche Bühne bear¬
beitet von Rudolf Presber.

Volk; -Theater.
Kaisrrfaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.

Dienstag, den 10 . November
Schiller's Geburtstagfeier

(In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy)

1. Festmarsch. — 2. Prolog,
gesprochen von Direktor Wil¬

helmy. — 3. Musik.
4. Wilhelm Teil.

(Die hohle Gasse zu Küsuacht.)
Personen:

Hermann Geßler , Reichsvoigt
in Schwyz und Uri

Arthur Schöndorff
Rudolf der Harras

Emil Wmer
Armgard Clotildc Gutten
Wilhelm Tell Heinrich Neeb

5. Musik.

6. Die Glocke
in Wort und Bild.

Personen:
Der Meister Heinrich Neeb
Die Meisterin

Helene Leidenius
Der Altgeselle Art . Schöndorfs

Lebende Bilder:
1. Die Begegnung ; 2.  Hochzeit;
3. Häusliches Glück; 4. Feuers¬
brunst ; 5. Begräbnis ; 6. Ernte¬

fest; 7. Kirchgang.
Kafsenöfstl. 7.30 Uhr — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, 11. November:
nachmittags 4 Uhr bei kleinen

Preisen:
Schüler-Vorstellung:

Schillerfeier.

abends 8.15 Uhr:
„Der Herrgottfchnitzer von

Ammergau".

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Dienstag, den 1« . November
Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Zum 36. Male!

Die Doüarpriuzesfln.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister

Seydel-Stögcr.

Personen:
John Couder, Präsident

eines Kohlentrusts Fr . Felix
Alice, seine Tochter, Lizzi Latour
Dick, sein Neffe, Friede , v. Ahn
Daish Gray, seine Nichte

Marianne Herzka
Fredh Wehrburg AlexDittmaun
Hans Frhr . von Schlick

Kurt Klemich
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontH
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill, Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2.  Akt spielen im
Newyorker Palars des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß 7Uhr.  Anfang 8 Uhr.
Die Kaffe ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch, de« II . November
Zum 3. Male:

Der Vogclhändler.
Operette in 3 Akten von M. West,

und L, Held.
Musik von Carl Zeller.

ZU
Mittwoch , 11 . Hov . :

Nachm. 4 Uhr ira Abonnement:
Militär -Konzert.

Kapelle des Füs . - Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottschalk.
1. Fackeltanz,

Es«dur A , Schreiner
2. Ouvertüre zur

Operette „Flotte
Bursehen * Fr . v. Suppe

3. Melodien ans
der Oper „Tra-
viata “ G. Verdi

4. Nachtschwärmer,
Walzer C. M. Ziehrer

5. Konzert für
Klarinette Ferd . David*

Solo : Herr Günther.
6. Gemmel , Jäger¬

marsch , alter
norwegischer
Marsch T . Morena

7 Aus dem Ber¬
liner Paradiese,
Potpourri P . Linke

8. Galopp cromatique
Fr . Liszt.

Nachm. 6 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Abend.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Militär -Kouzert.

Kapelle des Füs . »Regiments
von Gersdorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gottscbalk.
1. Abendandacht,

Amorettenständchen Kockert
2 Geburtstags-

Ständchen P . Lincke
3. a) Puisqtte je Taime,

Valse B. Beretta
b) Santiago,

Valse Corbina
4. Ouvertüre zur

Oper „Zampa" F . Herold
5. Melodien ans d.

Oper „Hoffmanns
Erzählungen “ J Offeubach

6. Zigeuner -Ständchen
W. Pittrich

7. A B C, Potpourri
K. Komzack

8. Marsh Ensoleillde Daris
Städt . Kurverwaltung.

Donnerstag , den 12 . November , abends 8 Uhr
im Kaisersaal Dotzheimerstr . 15;

II. Vortrag:
Tennysoi ’s „Enoch Arden “.

Musik von Richard Straus ».
Rezitation : Herr Hofschauspieler Zollin . Klavier : Herr

Kons er vatoriums -Direktor Schrei ber.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei . Eintrittskarten für

Nichtmitglieder : Reservierter Platz ]2 M., Saalplatz 1M , Galeriepl.
und Schülerkarten 50 Pf ., sind in den Buchhandlungen von
Jurany und Hensel , Moritz und Münzel. Nörtershäuser , Römer
und Staadt , der Musikalienhandlung Schellenbarg , Gr . Burgstr .,
sowie Abends an der Kasse zu haben. 15294

Kneipp - Verein Wiesbaden
(&. SB.)

Mittwoch, den 11. November er., abends 8.30 Uhr. im
großen Saale der „Wartburg ", Schmalbacherstraße33:

Oeffentlicher Vortrags „Der Urin In geannden
und kranken Tagen “ . Expcrimentalvortragmit
praktischen Vorführungen der wiä)tigsten Untcrsuchungs-
mcthoden zu Erkennung der Krankheiten ans dem Wasser und
die moderne Kurpfuscherei.

Referent : Herr Direktor Toni Bolm aus Zeitz.
Eintrittspreise : Numerierter Platz Mk. 1.—, uichtreser-

vierler Platz 30 Pfg., Milgliederde « Verein « haben
für letzteren Flat * freien Zutritt.
15293 Der Vorstand.

■

«
W
3

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige
u . künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
» Spezialität: Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
des ,

Wiesbadener

General-Anzeigers
Konrad Leybold.

laaiBflfliiniafliaaiSd

Mittwoch, den 11. November 1908 , abends präzis 8 .SO Uhr» im Großen Saale des
Gewerkschaftshanses, Wellritzstratze 41 r

Erster grosser Kunst-Abend
(Mozart-Abend ) Symphonie -Konzert,

veranstaltet von namhaften Musikern Wiesbadens.
Eintrittspreis 50 Pf . Wir erwarten zahlreichen Besuch! 15299

Das Gewerkschaftskartell.

. .. ..
Mittwoch, den 11. November, abends 7 Uhr. « . Sams¬

tag. den 11. November, abends 0 '/.. Uhr, in der Anstalt
Wilhelmstraße 12, Gartenhaus:

3 . und 4 . Vorfragsübung
von Schülern und Schülerinnen der Mittel- und Oberklassen.
Der Eintritt ist frei und Interessenten gern gestattet. 54^

iilliiSr
Zweigverein Wiesbaden.

Sonntag , den 39 . November 1908 , veranstalte
wir im Kasino , Friedrichstrasse 22  ein

wohltatigkeitt-Konzert
mit nachfolgendem Ball«

Das Konzert beginnt jtnnkt 8 '/j Uhr.
Mitwirkung : Kapelle des Füsilier -Regiments Nr, 80

(1. Kurhess .) unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
Herrn E. Gottschalk ; des Männergesangvereins „Schubert-
bund "; als Solisten Herr Prof Oscar Brückner , Köni-1,
pr. Konzertmeister and Frau Prof . Sclilar -Brodmann,

Eintrittspreis : Familienkarte 5 Mk ., Einzelkarte 3 Mk,
Einen genussreichen Abend versprechend, ladet za zahl¬

reichem Besuch freundlichst eia
Der 'Vorstand.

Der Reinertrag fällt der Allgem. Unterstützungen uni
Alterskasse des Internationalen Genfer Verbandes der Hotel-
und Restau rant -Angestellten zu. 15303

Turngesellschaft Wiesbaden.
Unsere

ordeiHupMiiiliiii
findet Mittwoch » den 11. Nov ., abends
9 Uhr, in unserer Vereinshalle, Stiftstr. I,
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Bericht des Vorstandes über da? ab-
gelaufene Vereinsjahr. 2. Wahl der Rcchnungs-
Prüfungs -Kommission. 3. Neuwahl von 3

nach 8 20 des Statuts ausschcid. Vorstandsmitgliedern. 4. Ersatzwahl
für ein auSgcsdiiedcnes Vorstandsmitglied. 5. Wahl des Bücherwarles
und dessen Stellvertreters . 6. Festsetzung des Mitglicder-Beitrages
pro 1908/09. 7. Festsetzung des Etats pro 1908 09. 8. Feststellung der
Winteroeranstaltungen. 9. Bauangelcgcnheiten. 10. Verschiedenes.

Wir bitten in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung um all-
seitiges Erscheinen unserer Mitglieder.

Der Vorstand der Tnrngesellschaft.
15176 Heh . Wolff , Vorsitzender.

Ißiatamisin der Meid«
Wiesbadens u . Umgegend.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Kaffenverwaltuugen
und Mitglieder derjenigen hiesigen Kassen, welche der Zentral-
kommisiion angcschlosscn sind, nämlich die Gemeinsame Ortskrankeiu
kaffe, sowie sämtliche Jnnungs - und Eingeschriebene Hilsskassen, daß
infolge Uebereinkunftmit der ärztlichen Bezirks-Vertragskommisstoii
vom 16 November d. I . ab Kassenmitglieder nnr in ärztliche Bel
Handlung genommen werden, wenn sie im Besitze eines von dep
Kassenverwaltung ausgestellten Ausweises ihrer Mitgliedschaft bei der
betreffenden Kasse (Zuweisnngsschein oder Krankenscheins,
sind. Ausgenonimen sind Krankheitsfälle dringender Art. 13304

Der gcschäftsführendc Ausschuß-

M ei feiieiMoüig io Mainz
für unsere WM in einMsler form?

Zinksarg mit einfachstem TranSporffarg . . Mk. 40—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18.—
Sterbcurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 6.50 . . . . . . . . . „ 7—
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . , *•-
Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70—, . .

Erhöhte Kosten für Nichtmttgliederr
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk.
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Masttz
sind au die evang. Kirchenkaffc in Mainz mindestens 10 Mk..
ür den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geim
ichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bäre»
straße 4 , erteilt ' _ i

Verein iiir MeMm.k.L mi L
Diners von 12-2v, Uhr

L Mk. 1.20 und 1.80.

Miffagskarfe
-  mit kleinen
Preisen ZZZZ # ,

Täglich

ab 7V» Uhr abends.

Gebröder Scharhag*

Dienstag r Schlachtfest - 547
Es '"dct höfischst ein ^ Dritte -.
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